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Onland. 


Heueller Bahnraub! 


Arkanjas der Schauplas. — Fünf 


Banditen, die ihr Handwerk vers | 


itanden.— Wie groß die Beute? 

Memphis, Ienn., Febr. Nach 
neuefter Angabe find unter der Beute, 
welche die Bahnzugräuber bei Hurl- 
burt, Art., machten, auc $60,000 bi3 
$75,000, die an eine Banf in Ofla 
homa beitimmt waren und aus ber 
Spinde des Erpreßiwaaens genommen 
murben. Noch feine Verhaftungen be 
richtet! 

Memphis, Ienn., 7. Febr. Zu frü 


her Morgenftunde plünderten 5 Kerle 
den Poſt 


Art. aus 
Beute, lange ehe ein Alarm ausgeſandt 


werden, und Aufgebote ſich an die Ver- 


folgung machen konnten. 


Der Raubüberfall war ſo geſchickt hi— U 
| rida Sperglade-Ländereien, 


geplant und wurde mit folcher Prä 
atlion ausgeführt, daß feiner der Zua 
bedienfteten Widerftand Ieiften konnte, 
und nur 
eiwas davon wupten, was borging, 
bis fie beim Erwachen ihren Yua bei 
geftelt fanden. 

&s ift noch nicht feitaeitellt, wie aro- 
be Beute die Räuber machten. Ste 
durchſuchten den Poſtwoggon, ſpreng 
ten die Spinde des Wells-Fargoſchen 
Expreßwaggons auf und überſahen 
anſcheinend nichts, was für ſie von 
Wert fein konnte. 

Dies war fchon der zweite Nauban 
fall bei Hurlburt in ven legten 4 Mo 
naten! 

Der Zug war gegen Mitternacht von 
Memphis abaefahren. Nachdem er den 
weſtlichen Endpunkt des Miſſiſſippi 
fluſſes verlaſſen hatte, beſtiegen ihn 
zwei maskirte Männer. Dieſelben 
kletterten über den Tender und „dec— 
ten“ die Lokomotivbemonnung mit ih 
ren Schießeiſen. Dann wurde der Zug 
zum Halten gebracht. Der Lokomotio— 
führer wurde gebunden und geknebelt 
und dann in einen Graben geſtoßen. 
Der Heizer ließ, dem Geheiß der Räu 
ber entſprechend, den Zug mehrere 
Meilen weiterlaufen, bis er von drei 
anderen Banditen, die an einem La— 
gerfeuer warteten, den Befehl zum 
Halten erhielt. 

Hier wurden der Baggage- und der 
Poſtwaggon von den Paſſagierwag 
gons losgekoppelt, ehe irgend ein An 
derer von der Zugbemannung wußte, 
was vorging; und die Lokomotive mit 
ihrer leichteren Ladung fuhr weiter in 
das Land hinein. 

Während einer 
Schießeiſen über 
kletterten die vier 
preß: 
den Erprebagenten und den Bahnpoit 


der 
dem Seizer hielt, 
anderen in die Er 


fefretären ihre Scieheilen unter die | 


Nafe. 

Mährend die Lotomotive, mit noch 
zwei Waggons, bis eine Meile öjtlich 
von Hurlburt, Urk., fuhr, Durhfuchten 
die Buanditen den Boftwaaen, Iprena 
ten die Spinde im Welle-Fargo’ichen 
Erpreßivagen auf, rafften 
zufammen und machten ich 
Dunfelheit jchleunig davon. 

. . Memphis, TIenn., 7. Febr. Die 

Verüber des Bahnraubes waren ohne 
Zmeifel auch diefelben, welche. die Tele 
araphendrähte nah Memphis durch 
chnitten. Sie erlangten einen auten 
Borfpruna, lange che ein Alarm agege: 
ben werden fonnte. 

Für die Zugbedienfteten —— joweit 
fie nicht unter Kontrolle der Räuber 
maren — beitand das erite Zeichen von 
Gefahr in ftarten Detonationen, die 
fih aber anhörten, als ob fie von wei 
ter Entfernuna im Lande famen. Das 
©efnatter fam von der Zeritörung 
von Munition, als ver fombinirte 
Baggage: und Erpreßiwagen nach dem 
Auffprenaen der Erpreßfpinde brannte, 

Un den Raubanfall vom lekten No- 
beinber denfend, jandten die Angeitell- 
ten einen Eilaufruf an die Polizei vor 
Memphis. Rai) murde dort eine 
Rangirlofomotive von einem Aufae- 
bote bemannt; aber jchon lange ehe 
diefe den Schauplaß erreichte, waren 
die Räuber in die benachbarten Wäl- 
der verſchwunden. 

Ein Aufgebot durdhlucht jet das 
ganze Land in der lImgegend von 
Hurlburt, und Streifimachen find am 
Miffiifippi aufmarts und abwärts 
poitirt. 

Die Angabe, die Banditen hätten 
eine ungewöhnlich wertvolle Beute ge- 
macht, tft noch nicht beitätiat; die Er 
preßaelellihaft hat bis jebt ihren Ber- 
luft nicht befannt gegeben. 

Kongreß. 

Wajhingten, D. K., 7. Febr. Bon 
Mitaliedern des Abgeordnetenhaus 
fomitee des Auswärtigen werden 
nachitdem Vorlagen unterbreitet, wel— 
de dem Präſ. Taft zuſätzliche Macht 
verleihen, die Intereſſen der Amerika— 
ner an der mexikaniſchen Gren— 
ze entlang zu ſchützen, falls es wirklich 
einen neuen großen Aufſtand dort gibt. 
Abg. Foſter hat diesbezügliche Ent— 
würfe formulirt, welche den Anſichten 
des Präfidenten und des Staats— 
Departements entjprechen. 


in der 


und den Erprehivagen des | 
Rod Yelandzuges No. 43 bei Hurlburt, | 
und entfamen mit ihrer | 


| Ycres vertauft find, 
wenige PBaffagiere irgend | 


Banditen ein ! 


und die Boftwagen und hielten | 


die Beute | 


| Abg. Smith (Demofrat) von Teras 
drang auf die Annahme feiner Refolu- 
tion, welche das Staatsdepartement 
| aniveift, die Ansprüche der Amerita- 
ner.in El Bajo und Douglas zu bes 
treiben, welche durch verirrte Kugeln 
auf amerifanifhem Boden verleht 
wurden oder Schaden erlitten, zur Zeit 
der früheren Kämpfe von Yuarez und 
Agua Brieta. 

Zwei Stenvgraphen haben bereits 
por dem Lorimerfomite des Senats 
beitätigt, da& der, von Deteftivs un- 
terbreitete Bericht über das, zu Unqun- 
ſten Lorimers lautende „Seftändnik“ 
des Kanadiers McSomwan fein echtes 
Stenogramm jein könne. Die Ber 
höre in diefer Sache dauern fort. 

Wafhinaton, D. K., T. Febr. Das 
Abgeordnetenhaustomite für Ausga- 
ben bat mit der linterfuhung eines | 
Etreitfalles im Aderbaudepartemeni 
begonnen, ver viele Aehnlichkeit mit 
| der WicCabe - Wilen - Kontroverje hat. 
| E83 handelt fich diesmal um angebliche 
Unterdrüdung von Berichten durdy Se 
fretär Wilfon und Soltcitor McCabe, 
welche auf Beeinfluffung von jeiten 
eines Yandipynditats in Florida zu- 
rüdgeführt wird. 

Gerüchte, welche ichon jett Monaten 
hinsichtlich der Ausbeutung der Flo 
bon denen 
in den lebten Jahren Millionen von 
im Umlauf wa 
ren, faımen vor dem Ktomite zur Spra= 
che, nachdem EG. ©. Elliott, Ober 
ingenieur der Berieſelungsdiviſion des 
Departements, und ſein Aſſiſtent A. 
D. Morehouſe vom Ackferbauſekretär 
Wilſon entlaſſen, und F. E. Single 
ton, ein Buchführer, auf eine techniſche 
Anklage hin ſuspendirt worden war. 

Waſhington, D. K. 7. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus debattirke die Belz- 
robbenveriraasbill. Eine Abjtimmung 
mag jede Stunde erfolgen. 

Ada. Martin von Süddatota bradjte 
eine Bill ein für eine Bundesforpora: 
um die Angelegenheiten zwifchenitaat- 
Iicher Korporationen zu regeln, 

Dis Senatstomite für auswärtige 
Beziehungen legte den Hondurifchen 
Anleihepertrag zu den Akten. 

ba. Slayden, lirheber der berid)- 
teten Refolution, welche ſich gegen 
eine dritte Präſidentſchaftsreſolution 
richtet, ſtellte nachträglich in Abrede, 
daß dieſelbe auf Rooſeveltge 
münzt ſei. 

Der Sozialdemokrat Berger bean— 
tragte im Abgeordnetenhauſe eine Un— 
terſuchung des Textilſtreits 
von Lawrence, Maſſ. 

Waſhington, D. K., 7. Febr. Der 
Kanadier MeGowan, deſſen „Geſtänd— 
niß“ in Sachen Lorimers ſo furchtbar 
angefochten wird, bezeugte vor dem 
bw. Senatsunterſuchungskomite, daß 
er $300 von C. F. Wiehe, einem 
Schwager von E dw. Himes erhielt, 
„fir Berlufte, Die er dur feine Ab⸗ 
weſendeita aus Kanada Br 


Aus 


land, 


30 Tote! 

In emem Schneeiturm in Sibirien. 

Sichim, Sibirien, 7. Febr. Eine 
Partie von 50 Berfonen, welche in der 
Nahe von hier an einer Landitraße 
entlang reiite, fam in einem Schnee: 
fturm ohne Nusnahme um! 

Sie gerieten in eine Schneemwehe. 44 
eihen find ausaegraben. 

Die perfiihen Fina zen. 
Brüflel, Belaien, 7. Febr. Der bel 
atiche Finanzminijier hat ein längeres 
Zelegramm von Mornard (der jebtlei- 
ter des Schagamts in Teheran ift) 
worin dieler erfkürt, Berfiens Finan 
zen in einer beifpiellojen Unordnung 
borgefunden zu haben. Wie die „Ga 
zette” jchreibt, Hat Mornard in dem 
Telegramm jeine Yandsleute aufgefor 
dert, gegen die britiiche Kampagne in 
PVerjien Front zu machen; denn die 
Zolleinnahmen hätten jich in den Ieb- 
ten neun Monaten um $400,000 ae; 
hoben, troßdem das Land von Wirren 
heimaelucht war. 

London, 7. Febr. Morgan W. 
Shufter, der ameritanifche Er-Gene- 
ralidagmetiter, tit jehr erzürnt über 
die Behzuptung Mornards, daß der: 
felbe die perfiichen Finanzen bei der 
Uebernahme des obiaen Amtes in lin: 
ordnung gefunden Babe, und daß die 
Amerifaner jich des Betruges Tchuldia 
gemacht hätten! 

Gr jagte au: „ch traf gerade An 
ftalt, Mornaids Zollfonto zu prüfen, 
als das rufftiihe Ultimatum kam, das 
meine Entlaffung forderte; und ich 
glaube, daß dieſes Ultimatum beſchleu— 
nigt wurde, um ihn zu retten. 
Mein Büro hat niemals irgendwelches 
Baargeld hantirt, nicht einmal für die 
Bezahlung von Gehältern. Alle Konti 
wurden von der perſiſchen Regierungs— 
bank gutgeheißen, deren Bücher die 
Ehrlichkeit der amerikaniſchen Verwal— 
tung beweiſen.“ 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


em MNorf: Naderland bon Antwerpen, 

New York: Aronprinz Wilbelm von Premen; 
Rots Zdam und Uranium vonRotterdam: Niagara 
von Sabre; RE bon — 

—Nei 


we und Neu, 


* Yıs dem Heime des Gejchäfts- 
mannes Hermann V. Yundt, 1916 
Nord Park Ave, Ttahlen Einbrecher 
beute früh Schmudfachen im Werte 
von $500 und entlamen, 


\? 


Au 


=: 


Chicago, Mittwod, den 7. Februar 191.5 Uhr:-Ausgabe. 


Reidjstan e eröffnel. 
Thronrede verlejen. — Gute finan: 
zielle Ansicht. — Für des Reiches 

Schr. — Die Handelsverträge. 

Berlin, 7. Febr. Kaiſer Wil— 
beim eröffnete heute Mittag in eigener 
PBerfon den 13. Reichstag, melcher 
feit der Gründung des neuen deutfchen 
Reiches zufammengetreten ift. 

Wie immer, rief der Kaifer, jtatt 
ih nach) dem Parlament zu begeben, 
die Mitglieder nah dem königl. 
Schloß, mo er im großen Weißen 
Saale feine Thronrede hielt. 

Die anmwefenden Abgeordneten iru- 
gen teils Uniform, teils Hoftradht; 
aber von der jozialdemofratijchen 
Partei, welche jegt über ein Viertel 
| des Neichstages bildet, war gar fein 
Vertreter zugegen. 

Unter Fuhruna des älteiten Mit: 
gliedes vom Reichstag, des freiſinnigen 
Volksparteilers Albert Träger, ſtimm— 
ten alle anweſenden Abgeordneten mit 
voller Stimme in die üblichen drei 
Hochs auf den Kaiſer ein. 

Der Kaiſer war von mehreren der 
Prinzen begleitet und kam in pomp 
haftem, farbenprächtigem Zuge herein. 
Voran ſchritten Herolde und grauhaa 
rige Generäle, welche Krone und Szep— 


ter, das Staatsſchwert, das kaiſerliche 


Banner und andere Würdezeichen des 
Reiches trugen. 

Kaiſer Wilhelm ſchritt unmittelbar 
nach dem Throne, ging die Stufen 
hinauf, ſetzte ſeinen Helm auf und 
verlas dann die 

Thronrede, 
welche, aus den des 


er Händen 


Reichsfanzlers Dr. v. Bethnann Holl- 


weg nahm. 


Der Grundton der Rede war das 
Verlangen nach verſtärkten Armee— 
und Flottenrüſtungen, welche bei der 
jetzigen internationalen Lage für not— 
wendig gehalten werden. 

Nachdem er die Mitglieder des 
Parlaments im Namen der verbünde— 
ten Regierungen begrüßt, ſagte der 
Kaiſer, er ſei von dem feſten Wunſche 
beſeelt, die Wohlfahrt aller Klaſſen des 


deutſchen Volks zu wahren und zugleich 
die Würde und das Anſehen der Nation 


aufrechtzuerhalten. Er erſuchte das 


Parlament um deſſen loyale Mitwir— 


kung bei dieſem Werke und ſprach dann 
die Hoffnung 'aus, daß durch ſtrenges 
Feſthalten an der, jetzt geltenden 
Finanzpolitik die Reichsfinanzen bald 
auf eine durchaus geſunde Grundlage 
gebracht werden könnten. 

Dann kam der Kaiſer auf die neuen 
Handelsverträge zu ſprechen, die zwi— 
ſchen Deutſchland und anderen Län— 
dern abgeſchloſſen werden ſollen, und 
erklärte, daß die Reichsregierung bei 
ihrer Verhandlung an der altenGrund— 
lage ihrer Zolltarifpolitik feſthalten 
werde, unter welcher Handel, Indu— 
ſtrie und Landbau ſo wohl gediehen 
ſeien. 

Dann kam der Teil der Rede, auf 


| welchen die Reichsboten mit der aröf- 


ten Spannung gewartet hatten: näm= 
fih über die internationale Rage und 
die erwartete Vermehrung der Armee 
und Flotte. 

Aber zum Teil wurden die Herren 
enttäufcht, denn der Kaifer beichräntte 
jih auf eine allgemeine Ankündigung 
der betreffenten Mahnahmen und er: 
ging fich in feinen Einzelheiten. 

Berlin, 7. Febr. „Zum Erfolg un- 
jeres Friedensmwerfes daheim und über 
den Meeren,“ faate der Kailer in feiner 
Ihronrede, „muß das Reich mächtig 
genua bleiben, um zu jeder Zeit feine 
nationale Ehre und feine Beftgungen, 
lomwie feine großen ntereffen in der 
ganzen Welt verteidigen zu können. 

Es it daher meine beftändige 
Pfliht und Fürforge, vie MWehrfreft 
des deutfchen Volkes zu Lande und 
zur See aufrechtzuerhalten und zu 
jtärfen. 3 gebricht der Nation nicht 
an jungen Leuten, welche fähig jind, 
Waffen zu tragen. 

Maßnahmen zu diefem Behufe ind 
in Vorbereitung und werden ‘hnen, 
nebit Vorfchlägen zur Dedung der zu- 
fäglichen Koften, unterbreitet werden. 
Indem Sie an diejem wichtigen Werte 
mithelfen, meine Herren, werden Sie 
dem Baterlande einen großen Dienit 
ermweijen. 

Beim Abichluß unferes Abtommens 
mit Fronfreih haben mir neuen Be- 
meis unferer Bereitmwilligfeit aegeben, 
internationale Gtreitigfeiten aütlich 
zu Ihlichten, wann immer ein folche: 
Kurs im Einklang mit der Würde und 
den ntereffen Deutichlands Iteht. 

Seite an Seite mit der Aufrechter- 
haltung unjeres Bündniffes mit 
Deiterreich-Ingarn und talien, it 
meine Politit jtets auf die Pflege 
freundlicher Beziehungen zu allen 
Mächten, auf der Grundlage gegenfei: 
tiger Achtung und gegenfeitiaen Wohl: 
mwolfens, gerichtet aewejen. 

Vertrauend auf die gefunde Kraft 
des deutjchen Volkes und auf Gottes 
huldvollen Berftand, blide ich zuper: 
fihtlih über die heutigen Tages— 
kämpfe hinmwea auf Die Zufunft bes 
Reiches. 

‘ch begrüße Sie, meine Herren, zur 
Eröffnung der neuen ITaqung des 
taiferlihen Parlaments, in der Hoff- 
nung, daß hre Arbeit -erfprießlich 
für Die Nation und das Volk fein 
möge!” 

Dann wurbe der Reichstag — 
für er DT, 


| 


| Standpunit ftellea follte, daß Kritifen 


| 
| 


Brüffeler Friedenstonferen,. 

Brüffel, Belgien, 7. Febr. Die In: 
terparlamentarifhe Friedenstommil- 
fion, welche hier am 10. Februar zu= 
fammentritt, wird wichtige Fragen zu 
erledigen haben, unter Anderem die 
Einfgräntung der Kriegsrüſtungen 
und das Verbot des Yuftkrieges. 

Wegen eines Zmiltes, welcher im 
legten Ditober auf der Siguna der 
Kommiſſion in Paris über die An— 
nahme einer Reſolution entſtand, wel— 
che die italieniſche Kriegserklärung an 
die Türkei kritiſirte, haben die ita 
hieniſchen Delegaten erklärt, der 
Sitzung nicht beiwohnen zu wollen, 
falls ſich die Kommiſſion nicht auf den 


zweier feindlichen Mächte, vor allen 
Dingen, wenn es zum Krieg gekommen 
ſei, zu unterbleiben u. 


m Haag, Holland, 7. Febr. € 
wird hier angefünbigt. daß Die 
dritte internationale FFriedensfon- 
ferenz der Mächte bier nicht por dem 
Sabre 1915 >ufammentreten wird! 

Man hofft, dak der Tarnegie’sche 
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En 


| Friedenspalaft um die Mitte des näd)- 


ten Jahres herum gebrauchsfertig fein 
wird. 


2ofalberidjt. 
Ein M.lionärsheim, 


Die Wirtjchafterin Emma Siniger erdrof: 

felt fih in einem Jrrfinnsanfall. 

Frl. Emma Siniger, welche feit 14 
Sahren als Wirtfchafterin in Dienften 
der Familie von Warren M. Galis- 
bury ftand, dem GSchaßmeilter der 
Gummi: und Lederwaarenfirma W. 
9. Salisburyg & Eo., 105—107 Süd 
Wabaſh Ave., hat fi heute Morgen 
in ihrem Badezimmer in dem Miets- 
teil der YFomilie in dem vornehmen 
Mietsbaufe „Marfhall”, 1100 Xafe 
Shore Drive, erdroffelt, in einem An 
falle von Geiftesumnchtung, wie Dr. 
Grome meint, welcher das fcehmer lei- 
dende ältliche Fräulein feit längerer 
geit behandelt hat. Frl. Siniger war 
in leßterer Zeit jehr niedergeichlagen, 
meil fie befürchtete, daß fie aleich ihrer 
Schmeiter, die dort vor zwei Jahren 
geftorben ijt, nach einer Heilänftalt ge- 
bracht werden müffe. Auch ein Bruder 
der Toten befindet fich angeblich feit 
einigen Monaten in einer ſolchen An— 
ftalt. Ein anderer in Oalena, Y., 
mohnender Bruder wurde von der Tat 
der Schweiter telearaphiich_verftändiat. 

Der Hausmeifter, ein Engländer, 
fand die Leiche auf ynd benachrichtigte 
Dr. Eromwe, wies die Polizei aber aus 
dem Haufe. Frl. Siniger hatte fünf 
Yards blaufeidenes Band an einem 
Meffinahalter für Handtücher be- 
feftiat und fich eine Doppelfchleife um 
den Hals aefchnürt. Mit den Zehen 
den Boden berührend, hatte fie fich 
dann erbroffelt. Auf einem Brierum: 
Ichlage hatte fie in ein paar Zeilen 
ihren Brotherrn, der mit feiner Gattin 
bor acht Tagen nah Palm Beach, 

.,gereift ift, um Verzeihung ge— 
beten, daß fie die Tat in feinem Heim 
begebe; es jet ihr unmöglich, länger zu 
feben. Die BVerjtorbene war nicht uns 
bemittelt. 


._—— 
In —R beifammen. 


ach der Scheidung lebt e $rau Martha 
Arbucle wieder mit ıbrem Manne. 
Nac) den Ausfagen von heute im 

Superorgericht bernommenen Zeugen 

hat Frau Martha Arbuckle von Joliet, 


welche John W. Turner, den Ziat 
denten der Univerſität Pneumatilc 
Transmiſſion Company, auf $20,- 
000 Schadenerſatz für ein angeblich 
gebrocdhenes heverjprechen verklagt 
hat, mit ihrem gejchiedenen Manne ge- 
lebt. Die Scheidung wurde im Sep: 
tember 1908 ausgefprochen, und Zur- 
ner hat, wie die Alägerin behauptet, 
der Frau im Sommer 1909 ein Ebe- 
verjprechen gegeben. Jurner ift ein al- 
ter Freund der Familie, AUrbudle ifi 
Zimmermann in Xoliet. 

Der PBolizilt Jofeph Ebberts aus 
Soltet bezeugte, er fei vor mehteren 
Monaten in das Arbudlefhhe Haus ge- 
rufen worden, meil Harry, der Sonn | 
des Haufes, Sich ungeberdia aezeigt 
habe. Bei der Gelegenheit hätte Frau | 
Urbudle zu ihm gejagt: „Seitdem ich 
meinen Alten wieder aufgenommen 
babe, aibt er mir nichts von feinem 
Berdienit.“ 

John E. Earlfon, ein Grocer aus | 
Soliet, Jagte aus, dak Arbudle und | 
feine Frau por etwa einem Kahre in 
der Wohnung über feinem Laden. ae- 
mwohnt hätten, und W. ©. Heft, ein 
Werfführer aus Noliet, bezeugte, daß 
Frau Arbudle im legten Sommer mit 
Arbudle neben jeiner Wohnung ge- 
mohnt hätten. 

ER AN At 
Angeblicher ũ Sawindler. 
GSeroß Firmen — Diftor Kat, 
Betrug verübt zu haben. 

Bor Stadtrichter Scully ftanden 
heute Viktor Raß als Angeflagter und 
Vertreter bon mehreren großen Fir: 
men, die ihn des Betrugs befchuldigen. 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
behaupten, Rab hätte von ihnen unter 
dem Namen „I. %. Walfh Engineer- 
ing Supply Company” Sägen, Mi- 
frometer und andere Inſtrumente im 
Werte von $200 erlangt, und bie 
Brown & Sharp Company erklärt, 
daß er fie unter dem Namen Roy 
Lind um Anftrumente im ZB bon 


‘850 —5 u: 


Harrifons auang erdillert. 


Angeblice Aufitellung eines Vor: 
wahlentidets erregt & — 


Meldung angeblich unbegründet. 


W. B. Stuart ſtellt in Abrede, daß Füh— 


rer der Faktion Kandidaten indoſſirt 
haben. — Gerichtliber Kampf um Ein- 
reichungder Petitionen für Countyänter, 


Die an anderer Stelle gemeldete 
Nachricht, daß die Führer der Yattion 
Harrifon-Hearft Kandidaten für die 
wichtigiten Countyämter, das Stadt: 
gericht und die Abwafferbehörde in- 
boffirt hätten, erregte heute im Lager 
des Mayor große Erbitterung. 
Dugende von Anhängern des Mayors 
ind als Kandidaien im Feld, in pie: 
len Fällen auf die wiederholte Zufiche- 
rung des Stadtoberhauptes bauend, 
daß ein Tidet für die Vorwahl nicht 
aufgeftellt werden wiirde. 

Nicht ausgefchloffen ift, daß die un- 
zufriedenen Kandidaten jich zufam- 
mentun und felbjt ein Yidet für alle 
NHemter aufitellen werden, bei deſſen 
Zufammenflellung alle Nationalitäten 
berückſichtigt werden ſollen. Dahin— 
gehende Vorſchläge waren im Lauf des 
Vormittags von verſchiedenen Seiten 
zu hören, und in Anbetracht der gro— 
hen Erbitterung und Entrüſtung, 
welche die Meldung von der angeblichen 
Aufſtellung eines Tickets erregt hat, iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß ein dahinge— 
hender Verſuch gemacht werden wird. 

Leiter des von Harriſon und Hearſt 
kontrolirten Flügels der Partei ſtel⸗ 
len allerdings nachbrücdlich in Abrebe, 
daß ein Tidet für die Vorwahlen auf- 
aeftellt fei, doch wurde ihre Erklärung 
bon den Kandidaten ungläubig auf: 
genommen. „An der ganzen Sadıe tft 
fein wahres Wort“, erflärte Kanzlei: 
vorjtand Stuart von ber Wahlbe- 
börde, einer der Führer des Hearit’- 
fchen Flügels. Der Mayor felbjt war 
nicht zu jprechen. 
Konferenz Teil. 

Gerichtliher Kampf ficher. 

Daß die Entgegennahme von Petit: 
tionen von Kandidaten für County- 
ämter durch die Wahlbehörde zu ge- 


richtlichen Streitigkeiten führen with, 


ift ald gewiß anzufehen. 8 verlautet, 
daß der Countpfchreiber, bei dem bis- 
her die Petitionen eingereicht worden 
find, die Anficht der bedeutendften An- 
mälte der Stadt eingeholt hat, die er- 
flären, die Petitionen müßten bei ihm 
eingereicht werden. Während die Wahl- 
behörde für Entgegennahme der Beti- 
tionen außerordentliche Vorkehrungen 
getroffen hat und ihre Amtsräume be: 
reit3 morgen um Mitternacht öffnen 
wird, wird Countyſchreiber Sweitzer 
keine beſonderen Vorlkehrungen treffen. 
Petitionen werden in den gewöhnlichen 
Geſchäftsſtunden angenommen werden. 
Deneen eröffnet Hauptquartier. 


Gouverneur Deneen wird einHaupt— 
quartier, von dem aus ſeine Kampagne 
für eine nochmalige Nomination gelei— 
tet werden wird, in den nächſten Ta— 
gen im Hotel La Salle, im dritten 
Stockwerk, eröffnen. 

Die Nachricht, daß Robert E. Burke, 
der frühere Oelinſpettor, die Kam— 
pagne Ben F. Caldwells von Chat— 
ham, Bewerbers um die demokratiſche 
Gouverneursnomination, leiten wird, 
wurde heute von ihm in Abrede geſtellt. 
Das gleiche Schickſal hatte die Mel— 
dung. daß Robert Redfield, ein be— 
kannter Anhänger Mayor Harriſons, 
als Kampagneleiter Samuel Alſchu— 
lers auserſehen ſei. Alſchulers Kan— 
didatur wurde geſtern von der demo— 
kratiſchen Parteileitung von Dupage 
Countyh indoſſirt. 

Hieſige Anhänger des Staatsfetre- 
tärs James A. Rofe von Golconda, 
Pope County, legten heute defien Pe— 
titionen für eine. nochmalige Nomi- 
nation in Umlauf. Rofe befleidet das 
Amt des Staatsfefretärs feit 12 Jah— 
ren. Da er über einen ftarfen perfön- 
lichen Anhang im Staate verfügt, hat 
fich bisher erjt ein Mitbeiwerber um die 
Nomination in der Perfon des Xbge- 
ordneten Cheſter W. W.EChurch gefunden. 


J — — 
Abgegangen: 

New York: Finland nach Antwerpen: Bermu— 
dian nach Bermuda: Maracaido, nach Lorior to 
und Beitesuela. 

Am Lisard vorbei: 


Megantic, 
nad Voſton. 


bon Yiberpoof 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heiter heute Aben» 
und morgen; heute Abend bedentend Tälter mit 
niedrigiter Unftwärme von etwa 6 Grad: mähi: 
ger wWertiwind. 

Aflinois: Seiter heute Abend md morgen; 
bente "ıbend Tälter. 

Indiana: Seiter heute 
im Norden beute Abend fälter, 

Niedermihigait: Leichter Schneefall heute 
Abend ımd wabriheinlih morgen; beute Abcı 
dm Norden umd Welten fälter, 

Sisfonfin: Heiter beute Abend und morgen; 
beute Abend fälter im Diten. 

In GEDicago ftellte fih der Temperaturſtand 
von geſtern Abend bis heute Mittag wie folgat:; 
Abends 6 Uhr, 20 Grad: Rachts 12 Uhr, 18 
Grad: Morgens 6 Uhr, 20 Grad; Mittagg 1? 
Ubr, 24 Grad. 


— — — 
Die „Abendpoſte⸗. 
veröffentlicht heuts 
So3 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwa zu verkaufen, 


Abend ımd moraen; 


zu bertaufchen. oder zu vermiethen Hat, | töten M 
Zived durch die „Kleinen | Die 


| 


\ 
— 


Er nahm an einer | 


Durch Keuhigas betäubt. 


In zwei Häufern neun Perjonen mit 
fuapper Yloth gerettet. 


Der Leihftallbefiger Little entdedte 
fpät Mbends in der Herberge 2058 
Weit Wafhington Boulevard Gasae- 
ruch und fand die Herbergsmutter, die 
Söjährige Frau Fred Hunt, ihre drei- 
zehn a. alte Tochter Mildred, Frau 
%. €. Voß, 24 Jahre alt, und ihr 
5 Gertrude, die junge Frau 
J. Towle und Frau Roſe Barnum 
von Los Angeles betäubt auf. Dr. D. 
A. Orth gelang es, Alle zu retten. Im 
Verlaufe des Tages hatten Arbeiter 
der Gasgeſellſchaft eine Gasröhre auf— 

getaut dabei war augenſcheinlich ein 
Leck entſtanden und Gas ausgeſtrömt. 

Der Kohlenhändler Charles Nu— 
bau verſpürte heute dem Wohnabteil 
feiner Hausgenoſſen, im zweiten Stoa— 
werke des Gebäudes Nr. 1825 Weſt 
Diviſion Straße entſtrömenden Gas— 
geruch. Mehrere Poliziſten verſchaff— 
ten ſich gewaltſam Zutritt und fanden 
die 25 Jahre alten Eheleute Nathan | 
und Roje Robomwsti und deren jugenb= | 
lichen Koftgänger Dennie Riffsti von 
Gas betäubt, auf, trugen fie hinaus 
und ließen, da der Polizeiambulanz- 
arzt Dr. Wallin nicht gefunden mer- 
den fonnte, den Rettungsapparat der 
Commonmwealth-Edifon Co. fommen, 
dem allein e8 zuaufchreiben ift, daf die 
rau gerettet wurde. Die beiden 
Männer‘ hatten fich fchnell erholt. Auf 
der Fahrt nad) dem Haufe ftießen der 
Kraftwagen der Gommonmwealth- 
Edifon Eo. und ein Mildhivagen zu: 
fammen, blieben aber unbeichäbdigt. 
Gegen Dr. Wallin fol! Antlage wegen 
Dienftverfäumnig erhoben  imerben. 
Ein Gasfhlaud hatte fich gelöft und 
das ausftrömende Gas den linfall ver- 


urſacht. 
Zuſammenſtoß. 

Eine eine Kabuſe ſchiebende Loko— 
motive fuhr heute früh um 5 Uhr auf 
dem Geleiſe der Burlingtonbahn in 
der Gegend der ©. Weſtern Ave. und 
Weit 39. Straße gegen die Kabufe 
eines dort haltenden Frachtzuges. 
Beide Kabufen: ftürzten um, und die 
darin befindlichen geheizten Defen 
fegten die Wagentrümmer in Brand. 
Die Feuerwehr löfchte die Flammen. 
Der Schaden ift etwa $1000. Ber: 
legt wurde Niemand. 


Geihäftshaus ausgehrannt, 


Seuerwehrhef und. Hauptmann 
durch Sturz; Derlegungen. 


Sn der Nähe eines Dfens in der An- 
lage der Ambrofia Chocolate Cream 
Eo. im dritten Stodwerfe des Gebäu- 
des 72 Oft ©. Water Straße brad) ge- 
tern zu Später Abendftunde Feuer 
aus, welches gar bald die Nachbarge- 
bäude bedrohte, weshalb zwei Löfch- 
boote Unmafjen Waffer auf diele 
Gebäude warfen, während ein halbes 
Dutend Dampffprigen die Flammen 
in dem brennenden Gebäude befämpfte. 
Letered brannte nahezu aus. Der 
Gefammtichaden ift $75,000, monon 
etwa $10,000 auf die New Eng- 
land Enameling Co. fallen und das 
übrige auf Den Hausbefiger und die 
Ehotoladehändler. Feuerwehrchef Sey- 
ferlih ftürzte auf der eisbedeckten 
Straße, und Hauptmann Pierce ver- 
renfte fich bei einem zwanzig Fuß tie- 
fen Fall vor einer Leiter dus Rückgrat, 
blieb aber doch noch eine halbe Stunte 
auf dem Poften. Dann zwang ihn die 
Ichwere Verlegung, ärztliche Hilfe in 
Unfpruch zu nehmen. Der TFeuermwehr- 
chef blieb, obwohl er eine jehr fchmerz- 
bafte Verlegung an der linfen Hüfte 
erlitten hatte, . ebenfalls auf dem Po- 
ſten. 

Flüchten auf der Rettungssleiter. 


In dem vierſtöckigen Gebäude 602 
Nord Clart Straße brach heute früh 
Teuer aus, und zwanzig Männer, 
Frauen und Kinder, welche in den obe: 
ten Stodwerfen mohnten, flüchteten 
über die Rettungsleiter auf die Straße. 
Das Teuer wurde aelöfcht, ehe es nen- 
nenswerien Schaden angerichtet hatte. 


— — 


Hat ſich ⸗ überlegt. 


erleiden 


Das Strafverfahren in Sahen des William, 
genannt „„Sonmy‘, Dunne, 


Sm Kriminalgeriht traten heute 
bor Richter Kerjten Entlaftungszeugen 
für Win, genannt „Sunny“, Dunne 
auf, der angeklagt ijt, den William 
Lnnch ermordet zu haben. Er hat den 
Mann in dem Schantlofale des Harry 
Berling, an 39. und La Salle Straße, 
erichoffen. Der Nr. 3952 Wentworth 
Une. mwohnhafte Thomas Kelly, ein 
Augenzeuge der Schieherei, befundete, 
daß Lund, als Dunne auf ihn fchoß, 
einen Repolver in der Hand gehalten 
habe, und daß Dunne fomit im Zus 
ftande ber Notwehr gehandelt habe. 
Hilfsftaatsanwalt Feindt, der die An- 
ficge vertritt, erinnerte Kelly vergeb- 
ih daran, daß er bei der Koroners- 
unterfuhung erflärt habe, er Habe 
feinen Revolver in den Händen bes 
Lynch gejehen. 
bes Ungellagten, Margaret Dunne 
und rau Yofephine Osborne, traten 
für ihn ein. ‚Sie fagten, am Tage ber 
Schießerei und furze Zeit bor diefer 
fet der Chauffeur Mefyarland nad 
ihrer Wohnung gelommen und habe 
—* Bruder mi * Are auf 

töten beosfihtie rd 


Auch zwei Schweitern' 


| 


ihn zu 


Doc) Giftmord? 


Weitere Beweile gegen einen 
italienijhen Onadjalber. 


Mihacl Maggiores Tod, 


Tapfere deutjche Jungfrau ftiht und ww 
jagt einen Räuber. — Zum dritten Male 
in einem Jahre ranben Spindenfprengee 
eine Apothefe dus. — Zebensmüde, - 


Italienifche Geheimpoliziften RR 3 
heute weitere Beweife für ihre Annah- 
me gefunden, daß der 38 Jahre alle 
Michael Maggiore, Bruder des drei- 
zehnjährigen, jo geheimnigvoll geftern 
zurüdtehrten, wie vor acht en. Y 
berfhiwundenen Antonio Maggiore, — 
nem Giftmorde zum Opfer gefallen i 
Der Vater der Brüder ſagte heute 
|dapı Michael vier Tage vor jenem 
"Zode in einem Glas Waffer ein mei- ° 
Bes Pulver eingenommen babe, n 2 
beffen Genuß er. bald- fehwer Ei 
fei. Der Kranke habe über Schmerzen 
im Kopfe und im Magen geflagt und 
ihm gegenüber die Vermutung : ge 
äußert, daß er vergiftet worden fer. 
Das Pulver hatte dem Manne ein 
italienifcher Quadjalber gegeben, der 
feit einigen Jahren in der italienifchen 
Kolonie auf der Norbdfeite ag 
Die Witwe Michaels, melde 
durch ein Sabenseor use 
Yreilaffung wieder erlangte, hat den 
Geheimpoliziften ebenfalls — 
Anhaltspunfte aeaeben und den Na: 
men des Quadfalbers mitgeteilt, Der 
mutmaßliche Giftmifcher wird aber 
erit verhaftet werden, wenn die emi- 
ſche Unterſuchung des Magens und der 
Eingeweide des Toten das Vorhann 7° 
denſein von Gift nachweiſt. Inzwiſche 
bleibt der Mann unter Aufficht. Bin 
cenzo Zito, Wet Locuft und Toimnjend 
Str., wurde von der Polizei geftern 
Nachmittag ins Verhör genommen, be> 
ftritt aber, Michael Maggiore behan- " 
delt zu haben, oder irgend etwas vom 
befien Krankheit und Tod zu miffen. 
Zito wurde freigelaffen, bleibt aber 
unter Aufficht, 
fichert. 

Tapferes Mädchen verjagt Räuber. 


Vermutlich derfelbe Burfche, melder 
am Samftag Abend von der Raffire 
tin, Frl. Anna Young, aus Allegreitis 
Laden vertrieben murde, ala er dort 
plündern wollte, fam geftern Abend im . 
gleicher Abficht in den Zeitungd- und 
Zuderwaarenladen der rau Anna 
Hühn, 5811 Evanfton Une. Frl. Hühn 
eilte der allein im Laden anmefenden 
Mutter zu Hilfe und verfegte bem 
Halunten trog Bedrohung mit einem 
Revolver mit ihrer Hutnabel eine; An- 
zahl tiefe Stiche, fo daß er ofme Beute 
die Flucht ergreifen mußte. 

Räuber, Tafchendiebe, Spindenfprengen 

Peter Jufas, 3314 Süd Morgan 
Strafe, murde heute früh auf — 
Heimwege an der Welt 32. Str 
nahe Muburn Aoe., von vier betaaffe 
neten Räubern in eine Gaffe — 
und dort um $15 erleichtert. 

Auf einem Zuge der Sübfeitehod- I, 
bahn wurde John Donaghue bon vier 
Iafchendieben heute früh um $13 und 
eine Bantanmweifung über $54 beftoh- 
fen, was er entdedte, nachdem fie an 
der Haltejtelle an der Dft 63. Straße 
abgefliegen und verihmunden waren, 
Auf einem Straßenbahnwagen - der 
Taylor Str.-Linie wurde heute Mor- 
gen Henry Bed, 1245 Weit Taylor 
Straße, von zwei Tajchendieben um 
$12 bejtohien; die Gauner entlamen. 

Zum dritten Male in einem Jahre 
haben Spindenſprenger in ſachkundi— 
ger Weiſe heute früh den Geldſchrant 
in der Apothete von Kidder' & Leimis, 
Dit 55. Str. und Indiana Ue., geöff- 
net und $150 Baargeld, Schmudja- 
chen der Frau James Lewis im Werte 
von $200 und Briefmarten, Eigentum 
der Bundesregierung, welche dorf ein 
Pojtamt unterhält, im Nennmwerte bon 
$50 erbeutet. Durch ein Kellerfenfter 
waren die Verbrecher eingeftiegen. 

Selbftmord eines jungen Manites, 


Aus Verzweiflung über häusliches 
Unglüd hat fich geftern der 23 Jahre 
alte Hermann Schroeder, 2818 d 
Homan Xve., mit Karbolfäure getötel, 

An der Met 48. Straße und Güd 
Alhland Ave. brachte fich Heute früh 
der Z5jähriae Daniel Deady, 3106 S. 
Wood Straße, in felbftmörberifcher 
Abſicht ſchwere Stichwunden am Halſe 
bei; der Privaiwächter Bedard gelei⸗ 
tete den planlos umberlaufenden Mann 
nad) der näd;iten Polizeimache, wo 
man die Wunden entbedte. Deady Hit 
im Countyhojpitale. 

Dreht den Spieß um. —— 

Der Anwalt Percival B. Steele 
wurde von Stadtrichter Walker geſtern 
Nachmittag wegen u ae Ber _ 
meife von der von der Reading & Cal 
Taghan Eoal Eo. gegen ihn erhobenen 
Anklage der Veruntreuung bon N 
melche er angeblich für die Firma ein 
gezogen hatte, freigefproden; erh 
darauf. die Firma und deren Anß 
George E. Gorman auf $25,000 € 
denerfaß wegen RE 
verklagt. 





wie die Polizei ner = 


— U PESUM N N DEREN WE TERN Sur SE BERATER 
— 


Be TER RETTET LEE ET TEL — * —— * Flußreiche \ E die ihn 1 G tet : 5 “ ! * 


ihm durdhöringen um wurde matür- | talte dachte vielleicht — Si > IE 
336-50 MILWAUKEE AVE. 


# 


lich von ihm geredet, für und gegen ; Veriehr ihres Mannes, obwohl er 
ihn. Sole Dinge mußten in den | guten Kreifen entjtammte, nicht immer 
Kauf genommen werben, und ‚Jarro | einem jchwadhen Charakter förderlich 
| hörte gleihmütig von feinen guten ober | er * mochte. Sie machte eine — — b RNIT 
jchlechten Eigenfchaften. Im Ganzen | PBaufe und fegte dann hinzu: — — Wy8 
hatte er keinen Ehrgeiz mehr, den Se- | „Wir find alle niemals fehr nett — > — WW au 


Paz 


Federn. 
500 Pfund von 
reinweißen 
Gänſefedern — 
ertra qute Qua⸗ 
litãt wert 


e 


dv. Br. 
Swiß 


1000 Yards von 
Gardinen Swiß, 
in Muſtern und 
Streifen —volle 
Nard breit 

wert 1005; — die 
Auswahl in die— 
ſem Verkauf; die 


Nard BYZT 


anne: u vna⸗ 
eberzieher; 
ſcweres Kerſen 
m. Sammeitra: 
n Dd. Protector 
es; (Sr. biz 

> Brnit: wert 
Bin 33.00; Räu- 


Rouleaux 


7 Fuß leinene 
Reuiter = Nous 
feaur —in allen 
Farben, mit qu= 
ten Spring Rol- 
lers — die 35c= 
Sorte 


1500 Br. Män- 
ner- it. Sinaben: 
Muiterhoien; - 
t gemacht, in 
len u. dunflen 

Gr. 28 

bis 42; wert bis 


1.00 


Sweater Gonts 


Bartie . wollene 
ner= uſMna⸗ 
Swxweater⸗ 


Toats; ſchlichte 
n u. Kom— 
ationen; Gr. 
28 bis 44; wert 


Susn. 1.00 


Anichsien. 


200 Dub. Stra 
ben = Stuiehoien, 
aut aemacht, belle 
und dunkle Far—⸗ 
hen, ichlichte oder 
Anider Zinles; 
lter 3 bis 15 


250 


fnabenfappen 
MBartie ſchwere 
Bintertapven f. 
Snaben - helle 
md Dunkle Aar 

mit Innen 
band —-tert bis 
50 — 


Blanfets 


Große 
Blanfets 
grau 

ı. lohfarb., 


roia od. blauer 
PBorte; — wert 


ya. 119 


Paar 
Schuhe 


Batentleder hohe 
Top Kinderſchuhe 
rot, lohfarbig. 
ſchwarz u. Vel— 
vet Tops; Grö— 
ben bis zu S; 

mert 1.25 Das 


Paar 19c 


IRRE 


Slippers 
Marın gefütterte 
Damen = Hm: 
Slivpers mit fo: 
ſiden Lederſoh— 
len; alle Größen 

65c Werte 
Paar 


Corte 
— in 
we iß 

mit 


Unter Waiſts. 
Baumwoll. Ha 
nell Unterwaiſts 
fiir Knaben und 
Minden; Grö— 
Ken bis zu 12 
Nabren --- veait: 
läre 15: Werte 
—jebt 

für 


— — — —— — 
Beſte Qualität 
dentichkes Strick⸗ 
‚gern; . J 
2 k 


Knabenſchuhe. 


Bor Gaff 
Zutin Baif-—-mit 
jeinveren  bor- 
ſtehenden Sohlen 

Sröken auf: 
Bla; 


das 


und 


wärts bis 
wert 1.50; 
Baar 


Bowns 


Füannelette 
Yacht - Kleider 
fiir Damen 
ſchön garn.; volle 
Groͤßen wert 
Sac;z Die- 
ſem Ber- 
knif..... 


(5er mantoren 
Sarı, 4- 
R-faltig 
Strang 


oder 
Der in 


590 


— 
* 


N. EZ. Mail Yaundry Seife, 19 
5 Stüde für IC 
(Ein Padet Grandma’s Rulver frei.) 
Edisere Wailernläfer, reguläre Grö- 
Ben, Eofonial und fancy Zacons, = 


Ertra gute Lualität Zeiten Chips, 


ar trodene Waare, 5 Fund de 


Allzumal Sünder 


Roman von Charlotte Nieſe 
(53. Fortfegung.) 

(&: war ruhiger geworden. Das 
Wieberfehen mit Zifli hatte ihn tief 
sticbüiktert; daher freute er fi, an An- 

8 benfen zu fünnen. Gr wollte 
hier im Haufe der Herr fein, und feine 


bufterifähe Frau follte fi nur ruhig | 


halten -— ein böles Lächeln alitt um 


Basement. 


feinen Mund — fonft würbe er ihr 


ichon bie Wahrheit jagen. 

Um nähften Morgen erichien der 
Arzt, der Lisbeths Krankheit Tehr 
haht nahın. Es war ein Ertältungs- 
eher, wie e8 jekt überall graffirte, 
»ae bald mieder beieitigt werben 
Mürbe, Auch Willi war am Mittag 
ieber da umb Ätrahlte übers ganze 
Gehiht. Ex hatte die ganze Ausjegung 
‚nicht begriffen, da er fich feiner Unart 
bewußt war, und er war aanz damit 
einperfianden, Zullu gänzlid) aus dem 
Mene zu gehen. Berftehen tonnte er 
nicht, Daß er e& Tollte, aber Harro fagte 
ihm, dab Frau Doltor leiht aufge 

würde, und er mußte aus eigener 
E na, wie böfe und unfreundlic 
fe mandmaol jein konnte, So alfo 
wurde er zunäcdhft am Aranfenbett der 
"Kleinen hingefekt, und jeder im Haufe 
freute fih, da er wieder da mar. 
> Befonders Tyite nidte ihm mehr ala 
einmal zu und fagte etwas, das fo 

Mans, ols wäre er aucd gegangen, 

wenn Willi nicht miebergelommen 

wäre. Harro bemühte fih um eine 
neue Kinderfrau und dachte daran, 
auf die Polizei zu gehen und ſich Frida 
wieberholen zu laffen. Nicht, um fie 

} behalten, Ebern um ihr zu zeigen, 

‚He nicht fo ohne Weiteres aus dem 
nite laufen fünntee Dann aber 
tlieh er e&; er freute fich eigentlich, 
al orbentlihen häuslichen Ber: 
zu haben, und ihm zu begegnen, 
befler, als über 

und üb 


1 
1 


Suitings. 
Vartie von Ber: 
cales, Kleider⸗ 
Sateen u. Suit— 
ings — wert bis 
1dc die M., — 
Yusw. bon al: 


Muslin 
2 Ballen unge 
bleihte® Mus- 
lin ben guter 
Qualität —- 40 
Bol breit — die 
requläre 9c Sor— 
te — die Nard 


offerirt 62 c 


Eateen 
500 Nard3 von 
ſch warzem Sa— 
teen — vaſſend 
für Unterröde ır. 
Schürzen — Die 
15€ Gualität 
die M 


Dreß Skirts 
Panama u.Zerge 
Damen = Dreh 
Sfirts, ſchwarze 
braun u. blau 
wert 3.50, 4.00 
und 5.00; Aus⸗ 


ir... 1.98 


für.. 
Damen-Snits 
Gefcdneiderte 
Damen =» Suits 
bon grau ges 
mijchtem Suit⸗ 
ing — Coai3 ja 
tingefüttert 
neueite Stule 
Sfirts; — Wert 


2.98 


für.. 

Dreſſing Sacques 
Partie von Per—⸗ 
cale und Flan— 
nelette Dreſſing 
Sacques; Grö— 
ßen bis zu Hi 
wert 50c u, höcz 


jetzt 


290 


RN 


Bercales 


2000 Nard3 bon 
bardbreiten Ber: 
cales, in Bellen 
Farben für 
Hemden u. Ratits 
—- immer ber: 
fanft für 12'2c; 
Nard 


I 

| 

| 

Gandy. | 
EChoftolade | 
| 

| 

| 

| 


Creams — ſehr 
aut zum Eſſen; 
das 1 c 
Spaniſh geſalz. 
Peanuts 
Pfund 
RR 


- Das 
Va | 

Unterzeug | 
Bartie woll.Mu- 
iter = Unterzeug 
fir Männer 
etwas beſchmutzt 

wert *1.06, 
$1.25 mn. 31.50 

Auswahl von 
allen 


Bettlafen 

50 Dußend volle 
Größe Bettlaken 
72 bei 90 - 
reguläre 50c 
Sorte -— in die- 
fem Berfauf das 
Stüd 


die 


Kiffen = Bezüge 
100 Dutzend Kiſ 
ſen ⸗Bezüge 

15 bei 3% Die 
reguläre 15c: 
Sorte - Don 
nerstan —- das 


Unterzeng 
kKnaben- ımd 
Mädchen -Unter 
zeug; eiejchlich- 
lich Union Suits 
wert aufwärts 
his 350 


zu 


Kurzwagren Strumpfwaaren. 


Kings 209 
Nard Spule Ma 
ſchinenzwirn 
1 Spulen 


Feine Caſhmere— 
Strümpfe f. Kin— 
der, ſeid. Hacken 
und Zehen, roſa, 
blau, weiß und 
ſchwarz. ſämt— 
lich 25 Waare, 


das i Pac 


Baar, 
Strumpfwanren. 
geine u. schwere 
gerippte ſchwarze 
bau mmwoll. 
Strümpfe für 
Knaben u. Mäd- 
den, Größen 6 
bis 10, beite 19c 


Werte, 10€ 


Baar. . 


Hafen ıı. Zejen 


2 Dub { c 


Be 


Anrzwanren 

Maſchinenna— 
deln — alle Ar— 
ten — das 
Packet 

x Cualität 
Schreib Teblet, 
einen 


Feines Drabt-Mehliich, mit 
Sturbel an der Seite, Stüd.... 


‘c 
Grose Sorte wei emaillirte Brot- 
Behälter, fancy goldgerändert, 39 
werth 596, für 2 c 
Ein Prund Größe Kaffeemühle, die W' 
man an der Wand befeitigen kann, 
tancy Metall-Behälter, 50c 
Mert, für 


feines Herzens ah ein fleiner Geift, 
der ihm zuflüfterte, daß Lullu doch | 
eigentlih unzurechnunasfähig wäre, | 
und daß; es ein leichtes fein müßte, fich 
bon ihr fcheiden zu laffen. Und wieber | 
fam der lodende Gedante an Ermen: | 
trude. Gie würde ihn anders ber- 
ftehen, und fie würde qut fein, mo 
Lulu fchleht war. Da, fie war 
Ichlecht; jeine Augen nahmen ihren 
fälteften Ausprud an, wenn er an fie 
Dachte. : 
Einige Tage vergingen, und Lullu | 
hatte wirtlih nicht erfahren, daß 
Willi wieder im Haufe war. _ Eilia 
und heimlich jSchlüpfte er morgens in 
die Schule und kam ebenio netto | 
mwieber, und da das ganze Haus an | 
feinem verjtohlenen Dafein jeinen 
Spaß hatte, jo war e8 leicht, Luk: 
binters Licht zu führen, befonders, da | 
fie jet wieder viel lag und feine Luft 
berjpürte, fih zu rühren. Das mar ' 
verfehrt, da fie ihre Glieder gebrauchen 
follte, und die Pflegefchweiter wie der 
Art machten ihr Vorftellungen, die je- 
dod nichts halfen. Meiftens Tag fie 
regungslos und drehte den Kopf der 
Wand zu. Der Doktor redete Harro 
zu, feiner Frau geaenüber ein Macht: 
mort zu fprechen, aber Dorning hob ı 
bie Schultern. Er hatte feinen Einfluß 
auf feine Frau, iwie er antwortete, 
und im Grunde genommen war es ihm 
eine Erleichterung, nicht viel mit Zullu 
reden zu müflen. Andere Sachen be- 
Ihäftigten ihn. Die Senatorenmwahl 
hatte verfchoben werben müflen, und 
28 war ein junger Rechtsanwalt als 
Mitbewerber aufgetreten, der einen 
großen Anbang haben follte. Nıs 
Harto davon hörte, erklärte er gleich, 
eine Wahl nicht annehmen zu wollen: 


| 
—— 
| 


lithemährtel Ditte r 


gen ſchrieb. 


reden. 


Venſch. Wenn ich dene, 


| 

| natortitel anzunehmen. 

| fich doch um fein Gejchäft befümmern, 
| das nody immer unter den Folgen fei- 


| ner Spetulationen litt, und wenn er | 
fich auch wieder ganz frifch fühlte, fo ; 


fam es ihm do mandmal vor; als. 


1 
i 


wäre er älter geworben, und ala fehlte , 


ihm die Freudigteit, die zu biefem 
hohen Amt doch nötig war. 
Eine Woche war vergangen, feitdem 


Er mußte | gegen ihn gemwefen; ih nicht, und Du 


wohl aud nicht.“ · 

Sie hatte recht; Harro wußte es 
nur zu gut, aber er fagte wieberum 
nichts, und dann hielt auch jehon ber 
Wagen in der Kleinen, altmobiichen 
Straße, wo eö lange, fhmale Häufer 


| mit fteilen und duntlen Treppen gab, 
und mo dennoch beflere Leute wohn- 


Frida aus dem Haufe gelaufen mar | 
und Willi heimlich zurüdtehrte. Eine | 
andere, ältere Kinderfrau mar ange: | 


nommen, die nad) Fites Anficht ziem- 


lih dumm war und ohne Willis Rat | 
nicht fertig geworden wäre. Wenn ber , 
! unge feine Arbeiten zu macen hatte 


oder in feine Schule ging, fa er im- 
i mer bei der Kleinen, die fth nur lang- 
fam von ihrer Erfältung erholte, im- 
mer noch entzündete Augen hatte und 
ı nad Harros Anficht eigentlich 
| Tangmweilig zartes Kind mar. Aber 
| Dorning wollte nicht über all diefe 


ı ben wollte, mußte es im Haufe geben, 
wie e3 gehen mochte. 


Kontor, als ihm Frau van Harlem 
gemeldet wurde. Eritaunt fuhr er auf 


und ging der Eintretenden mit ai.äge- | 


ftredter Hand entgegen. 
„Endlich wieder da!“ 


ei. 


ten. 

Beide ftiegen die jchmale Treppe 
hinauf, lingelten an der eriten@tagen- 
tür und fragten nad Herrn Elaffen. 
Das öffnende Mädchen Ficherte, 

„Der ift nach oben verzogen.“ 

Sp mwanderten fie die ziweite Treppe 
hinauf, wo Almwine Schleppegrell ihr 
Domizil hatte. Als Harro hier die 
Glode 309, famen langfame Schritte 
geihlurft, und eine Frau öffnete, deren 
Geficht nicht gleich zu erfennen war. 

„Die Herrfchaften find verreift, und 


ich weiß nicht, wenn fie wiederkom— 
' men!“ 
ı Dinge nachdenten; wenn er frifcy blei- | 


„Line Schlidhting,, mas tun Sie 


ı bier?“ fragte Natalie erftaunt, und 


Pe ı halb mwidermillig trat die Angerufene 
Gr war eines Morgens in feinem ' 


zurüd, damit die Befucher Einlah er- 


hielten. 


I 
| 
| 


„Ih hit hier ein, Maiam,” fagte 
fie trogig. „Da hab ich woll der Er- 


: laubniß zu, mo ich mich doch was ver— 


Sie feßte fi, ohne feine Hand zu 


fehen. 

„Eigentlich wollte ich niemals iie- 
der ber,” faate fie kurz. „Abe: dies 
möchte ich Dir doch jelbft bringen!“ 


Sie gab ihm ein Zeitungsblatt, das | 


er dann qleid Ins. 


Argriff auf Doktor Dorning, der be: | 
fagte, dar, der Senat der freien yınie- | 
ftadt wohl einen mwürdigeren Kandi= | 


daten als diefen Mann finden könnte, 


63 enthielt einen | 


| der fein Geld in eine wilde Spefu: , 
 lation geftedt und nur wie durch ein | 


under vor dem Zufammenbrud ae= 


rettet wäre. 


Als Harro fo weit gefommen war, | 


ı lachte er. 


! „Preziofa” angejegt, am Abend fommt | 


„Liebe Natalie, diefe Sachen werden | 


bon meinen Geanern immer borge- 
bracht; wenn ich mich darüber aufregen 
wollte” — 


Fortfegung des Artikels, und er las 
gehorfam meiter. 

„Aber Doktor Dornina ift 
allein ein fchlechter Geichäftsmann, er 
tft auch ein Mann, deffen Moral nicht 
die beite ift. So hat er jet zum Bei- 
[piel einen Knaben im Haufe, der aus 
feinem Berhältnig mit der befannten 
Jrau d. 9. entfprungen ift, und man 
fagt, daß noch andere Liebesabenteuer 
ihn beichäftiat haben.” 


dienen muß, mo mein Mann nu aud) 
tot i8 und mir fozufagen in Stich ge= 
laffen hat.“ 


(Fortjegung folgt.) 


odtalbericht. 
Deutſches Cheater. 
„Die luſtige Wittwe in zweiter Ehe“ 
fährt fort, das Publikum des Deut— 
ſchen Theaters zu amüſiren; die Ope— 
rette bleibt noch bis zum Samstag auf 
dem Spielplan. 


Für den kommenden Sonntag 
Nachmittag iſt eine Wiederholung von 


das Volksſchauſpiel „Mutterſegen“ 
oder „Die Perle von Savoyen“ von 
Lemoine, deutſch von Friedrich, zur 


Aufführung. Klaſſikerabende verſpricht 
Aber ſie deutete ungeduldig auf die 
Montag und Dienstag, mit Auffüh— 
rungen von Schillers „Wilhelm Tell“, 


Kreideweiß im Geſicht, ließ Harro 


| das Blatt fallen und fah Natalie an, 
ı die hodhaufgerichtet vor ihm jap. 


„Wer hat das geloaen?“ 


Sie zudte die Achjeln. „Ich fann 


ratsantrag machte, einen Korb erhielt 


| baren Brief mit allerlei dunflen, für 


; mir nur Deinen Schiwiegerbater den: ' 
ı fen, der mir im Sommer einen Hei- 


Direktor Hanifch für den kommenden 


nicht | und am Donnerstag nädlter Woche 


wird Emilie Schönfeld ihr Benefiz ha- 
ben. Gie hat fi dazu die Rolle der 
„Sirofle-Girofla“ in Lecocgs aleich- 
namiger Operette auserfehen. 


— — ñ— — — — — 


Seine Patienten 
loben ihn. 
Dr. N. B. Bart jest feine über: 
raſchenden Heilungen chroni⸗ 
cher Krankheiten fort. 


Liefert entſcheidenden Beweis des Erfol 
und mir bald hernadh einen fonder= ' 


mich ganz unverftändlichen Andeutun= ' 


Sraendiwo auf.der Heide, 


als 
Sch 


feinen Unfinn. Uber diefe Gemein- 


| heit geht mir doch iiber den Spaß.“ 


Harro griff nach feinem Hut. 
„Ih merde ihn auffuchen. 
er den Artikel verfaßt hat“ — 

„Dann fannft Du Deinen eigenen 
Schwiegervater nicht verklagen!“ 
„Diele unfelige Heirat!" Er razı 


fah in fein blaſſes Geſicht. 

„a, fie ift ein Unglüd gewejen, und 
ich trage meine Schuld daran! Man 
will da& Weite, 
etwas Gutes gegönnt.“ 


„Wir wollen zu Glaffen,“ mieber- | 
‚holte er, und fie verließen beide das 


Stontorhaus, ohne noch’ ein Wort zu 
Nur, al Dorning eine 
Droſchke gerufen und fie in ihr Plat 
genommen hatten, bemerkte SHarro 
furz, daß Elaffen in demfelben Haufe 
wie Alwine Schleppearell wohne. 

„Die gute PBerfon habe ich merfwür- 
dig lange nicht aefehen,” febte er hin- 


zu, eigentlich nur, um etwas zu fagen. | 
» Sie | 


Natalie antwortete ihm nicht. 
fah jchweigend auf die Straße, die von 
Schnee und Regen fchlüpfria geworben 
war und auf der allerhand Verkäufer 


; war nuklos. 
| Speration bornehmen, 
ı nicht? Dabon hören. 


Menn | 


ı N. 2. Bars in der „Mbendpojt“, 


Danah mußte ich ein: 
| Liebesverhältnii und einen Sohn ge: 
i habt haben. 
: Sch habe den Brief nicht beachtet. Ich 
‚ hielt Willibald fir angefäufelt, als er 
das Schreiben verfaßte, weil e3 mir 
: fhon einmal borgefommen  iit, 

| | Tähe er zu tief in die Flafche. 
: hatte auch anderes zu denfen al3 an! 


ges einer Behandlung. 
Alle Dienfte frei bis geheilt. 


Die nachitehende Ausfage von rau 
Rohr fpricht für fich felbft und bemeiit 
den aroßen Erfola, den die von Dr. 
N.B. Bart angewandten Methoden in 
ber Behandlung von chronifchen Ktrant- 
heiten haben: 


„Seit ımgefäbr 3 Nabren litt ich an 
Magen-, Rüden: u, anderen Unterleib:- 
beſchwerden. Ich dokterte viel, aber alle3 
Ein Toftor wollte eine 
aber ich wollte 
Endlich, nachdem _ic 
lanae gelitten hatte, las ich über Dr. 
was er 


‚ für andere gethan hatte, und fühlte ich, 
| daR ich zu ıhım geben follte und er mir 


i vielfeicht helfen fonnte. 


| elfeı te. Dies war ficher- 
lich ein glüdlicher Einfall, denn nachdem 


ı ih einen Monat lang bei ibm in Be: 


unmillfürlich die Hände, und Natalie handlung geweſen war ich geſund u. jetzt 


weiß ich nicht mehr was es iſt, krank zu 


ſein. 


Friher habe ich ſtets geklagt und 


fühlte mich völlig ermaättet.“ 


und Dir hätte ich 


Eingeweide⸗ 


Gezeichnet: Marie 
3024 Troy Str., Chicago. 


Rohr. 


Alle, die an Nieren-⸗,Magen-, Leber-, 
und Gallenblaſe-Krank— 


heiten leiden, oder die mit Rheumatis— 
mus, Katarrh, Bronchitis, Fallſucht, 


Nervenſchwäche oder anderen chroniſchen 
Krankheiten behaftet ſind, können nichts 
Beſſeres tun, als bei Dr. Bartz vor— 
zuſprechen. Sie werden finden, daß 


er vollſtändig ehrlich und aufrichtig in 
ſeinen Handlungen mit Ihnen iſt. 


Weihnachtsſachen feilboten: Hampel⸗ 


männer und Spielſachen verſchiedener 


„Hier kannſt Du viel für Deine 
Kleine kaufen,“ ſagte ſie, halb im 
Scherz, und er machte eine ungebul- 
dige Bewegung. 

„Sie ift immer franf; 
feriges, Eleines Ding.“ 


ein 


‚ Art, dazu Zeitungen und Bilderbuch r. : 


!' Kann er Sie nicht heilen, fo wird er 
‘8 ‘hnen offen jagen, da e3 fein un: 


umjtößlicher Grundjah ift, feine un- 
heilbaren Krankheiten in Behandlung 
zu nehmen. 


Freie Behaudluugsnotiz. 
Wegen der Tatſache, daß nicht über 


fünfzehn Prozent der Leſer dieſer Zei⸗ 


tung wirklich mit den Vorzügen von 


Dr. Bartz's neuem Behandlungsſyſtem 


| 
| 


Und er hatte auf den Lippen, von | 


dem Sohn zu erzählen, den er gehabt 
haben follte, und der vielleicht noch zu 
finden war; aber bann jchmieg er 
Iteber und ftarrte finfter vor fich hin. 
Er mußte jih Elaffen gegenüber in 
acht nehmen, aber er wollte doc; zei- 
gen, daß er fich nichts gefallen ließ. 
Befonders nicht die abfcheulichen Ehr- 
abjchneidereien, bie nicht allein ihn, 
ſondern noch mehr Natalie trafen. 
Die Iehtere mußte gleichfalls an 
Willibald denfen. „Früher ift er nie- 
mal3 fo ſchlimm geweſen. Ein ſchwa⸗ 
cher Charakter, aber kein ſchlechter 


vertraut ſind (welches er während ſei⸗ 
nes Aufenthalts in Deutſchland im 


mie-⸗ Jahre 1910 vervollſtändiei hath), und 


da der Doktor wünſcht, ſeinen Ruf 
auch unter den übrigen fünfundachtzig 


Prozent dauernd zu begründen, hat er 
beſchloſſen, auch ferner feine ärztlichen 


Dienſte allen abſolut foftenfrei zu offe- 


riren, bis geheilt, die während des 


daß er der 


Monats Februar bei ihm vorſprechen. 
Dr. Bartz's Offices ſind —38 
8. Stodwert des Dexter⸗Gebäudes ge⸗ 
legen, 39 Weſt Adams Str. (zwiſchen 
State und Dearborn Str.), gerade 
gegenüber von “The Fair.” Er über- 
nimmt feine unheilbaren Fälle; er 
ſpricht ‚mit allen Patienten perfönlich, 
und feine Unterfuhhung, Konfultation 
und Rat find frei für ale. 
Sprehftunden: 9 6i8 5 Uhr 
‚ Fitttinod; und ( Ben ‚bis 


Amtsräume | me. werben 


Wählen Kandidaten. 


Anhänger des Mayors einigen ich 
anf Kandidaten für die Vorwahl. 


Sarrifon angeblih einverftanden. 


Staatsfefretär erläßt Anordnungen für 
Einreihung von Petitionen. — Tafte 
und Rooſe velt klubs. — Kortichrittliche 
gehen zu Rooſevelt über. 


Trotz aller Verſicherungen Mayor 
Harriſons und ſeiner Vertrauens— 
leute, daß der von ihnen lontrolirte 
Flügel der demofratifchen Partei be⸗ 
ftimmte Kandidaten für Countyamter, 
das Stadtgericht und die Abmwaflerbe- 
börde nicht umterftügen werde, viel- 


mehr den Bezirksführern überlaffen | 


werde, nach eigenem Gutbünfen zu vet: 


| fahren, haben fih Mayor Harrifon | 
und die Leiter des Hearftichen Flügels | 


doch, wie aus guter Duelle verlautet, 
auf eine Anzahl beftimmter Kandida- 
ten geeinigt, welche in der Vorwahl 
ihre Unterftügung erhalten werben. 
Einer Konferenz am Sonntag, an ber 
das Stadtoberhaupt teilnahm, folgte 
Nachrichten aus quter Quelle zufolge 
geftern eine Zufammentunft im Briggs 


Houfe, in der man fich auf die Kandi- | 


daten einigte. Ze der Lebung ift e$, 
eine Zerfplitterung des Anhangs bes 


Mayors und Hearts zu verhindern, 
die anderenfall® unvermeidlich märe | 
und den Anhängern Roger E. Sullis | 


bang in die Hände arbeiten mirde. 


Der Zahl der Bewerber um demokra⸗ er Elyde Jones’ und H. ©. Magills, 


für | 
ı dba8 Gouverneursamt, bezw. den Bun= | 


tifche Nominationen für Countyämter, 


das Stadtgericht und die Abmwafferbe: | 


börde ift Legion. 
Folgende Kandidaten haben, mie 
verlautet, den Beifall des Manors und 


U. M. Lamwrences, des hiefigen Ber- ' 


treter® William NRandolph Hearits, 
gefunden und werben die Unterjtügung 
ihrer Organifation in der Vorwahl er- 
halten: 

Staatsanwalt — Maclay Hoyne. 

Präfident des Countyrat3s — Peter 
Barpen. 

Griter Gerichtsdiener des Stabtge- 
rihts — Anton Y. Cermat, 

Mitalied der Repifionsbehörde — 
David M. Pfaelzer. 

Superiorgerihtsfchreiber — R. J. 
McGrath. 

Kreisgerichtsſchreiber F. P. 

Doff, 


Daniſch. 
C. E. Reading und Timotheus Cle— 


Abwaſſerbehörde — Iſaak 


un, — 
Die Kandidaten für das Stadige— 


richtsſchreiberamt und den Countyrat 


ſind noch nicht ausgewählt. 


Verſuche gewiſſer Anhänger Mayor 


Harriſons, ein Einverſtändniß zwiſchen 
den Anhängern des Mahors und 


Hearſts, den Kandidaten, die dem La-⸗ 


ger E. F. Dunnes angehören, und 
Roger C. Sullivan herbeizuführen, iſt 
fehlgeſchlagen. 
vans wollen nichts mit Hearſt zu tun 
haben, und die Dunnes ſind nicht ge— 
willt, ſich auf Kuhhändel einzulaſſen. 
Ihr ganzes Sinnen und Trachten geht 
darauf hin, für den früheren Mayor 
die Nomination für das Gouverneurs⸗ 
amt zu erlangen. 
Einreihung von Petitionen. 
Staatsfetretär James U. Roje er: 
ließ geftern feine Anordnungen für bie 
Einreihung pon Nominationspapieren 
beim Staatöfefretariat. Petitionen 
werden vom ?reitaa Morgen an ent= 
gegengenommen. Gie fünnen mittels 
Poſt oder mittel® Bote überbracht 
werben, doch merben alle Petitionen, 
bie vor dem 9. yebruar mit der Poft 
einlaufen, den Abfendern wieder zuge: 
ftelft werden, ba: der Staatäfefretär 
nicht die Verantwortung für A nr 
behufs Entgegen- 


5 % 


Die Anhänger Sulli- | 
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Bas Merkmal von tadellofem Dienſt 


Zehn andere Schnellgüge täglich 
nach New York und Boiton via 


ework@ntial Lines \ 


Lake Shore—""The Water-Level Route” 


Tidets, 


plãtze und alle wei— 
tere Auskunft in der 


Chicagv City Ticket Office 
100 Clark, Cor. Monroe, Phone Randolph 53% or 
La Salle Street Station, Phone Harrison 7600 


nahme von Petitionen bon 
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags ge: 
öffnet fein; Petitionen, die mittels 
Bote überfandt merden, werden nicht 
| vor 9 Uhr entgegengenommen. Da- 
gegen werden folche, die am ?yreitag mit 
der Poft vor 9 Uhr einlaufen und den 
| betreffenden Beamten zugejtellt werden, 
vorher angenommen werben. 
Petitionen von Kandidaten für 
Gountyämter werden von der Wahl- 
behörde am Freitag enigegengenommen 
werden. Sie wird ihre Amtsräume 
um Mitternacht öffnen. 
| Beamtenwahl des Taftflubs. 


eine Anzahl ver 


' Beamtenwahl im Union League Klub 
abhalten. Der mit der Auswahl von 


9 Uhr 


Der neu gegründete Taftklub, ber | 
betannteften Ge: 
fchäftsleute umfaßt. wird morgen feine | 


Beamten betraute Unterausfchuß bieli | 


aeftern eine Sikung ab, 
Lifte von fünfzia Vizepräfidenten, 
darunter einer für jede Ward, vorgelegt 
murde. Als voransfichtlicher Präft- 
dent des Klubs mird Julius Rofen: 
wald genannt. 


‘m Kongreßhotei wurde gejtern der | ———— — 
field hätten ſich viele Verſammlungen. 


Chicago Rooſeveltklub gegründet. 
Raͤlph Otis, früherer Hilfsbundesbe— 
zirksanwalt, wurde zum Präſidenten. 
Carl T. Murray, Alderman der 18. 
Ward und Kandidat für den Kongreß 
im 6. Bezirk, zum Sekretär, und Ald. 
Theodor K. Long von der 3. Ward 
zum Schatzmeiſter erwählt. Zum Vor— 
ſihenden des Vollziehungsausſchuſſes, 
der die einzelnen Wards organifiren 
; wird, wurde 3. €. Wilder ermählt. 
' Der Klub eröffnete ein Hauptquartier 
im Kongreßhotel, deffen Leitung Alb. 
| Murray übernahm. 

Fortſchrittliche ſchwenken ab. 


in der eine 2 


velt übergegangen ſein. 


Am Uebergang der Anhänger Wal- 


der fortſchrittlichen Kandidaten 
desſenat, ins Rooſeveltlager iſt nicht 
mehr zu zweifeln. Paul Steinbrecher, 
der Schatzmeiſter der fortſchrittlichen 
republikaniſchen Liga, erklärte, daß die 
Mehrzahl der Anhänger der Liga, bie 
auf ihren Briefbogen da3 Motto „La 
| Follette für Präfident“ führte, An- 
ı hanger Roofevelt3 jeien. Seit dem 


 fortfchrittlichen Parteitag in Spring: | 


Beinaherafendinfofge 
 Erzema an Händen. 
—E — 


Fing mit Jucken au. Griff ſquuel um ſich. Die 
Finger bluteten. Schrie bei Tag und Nacht. 
Nah Gebrauch von Cuticura-Setfe und 
Sal be vollſtandig geheilt. 

Vor acht Jahren ſchlug Eczema an meinen 

Händen aus, Meine Ginger binteten und jud» 

ih beinage wabnfinnig wurbe. 

DerAusihlag begann mit hei 

tigem Juden unter der Haut, 


' ten derartig, ba 
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Schlaſwagen 


BANKES 


f THE 2 

! VERY 

k BEST — 
E— at 


25,000 
Familien 


E 
E le 


Dollars jedes Jahr, indem fie bon Bantes 
kaufen. Nur 4 Artikel — Beſten Kaffee, 
Butter, Thee und Kakno. 


AL erbeite 
Butter KIT 
GEreamerb #ırtter, beffer 6 
als irgendwo anderd.......- 
Keine Gold Storage Butter verfauft. 
BWeitfeite Läden: 

I. Chicago Ave. 1217 ©. Hallteb Ste, 
Milmaufee Ave. =. Halfted Sig, 
Milmaulce Abe, 3 3. 12. Str. 
Milmaufee Abe. 2 @. 22. Eir, 
W. Vorth Ave. W. Madiſon Ste. 
Armitage Ave. W. Madiſon Str. 
Blue Nsland Ave. Nordſeite: 

Sudſeiie: 406 S. Divilion Str. 
Wentworth Ave. 720 W. North Abe. 

S. Halſted Str 26142 Lincoln Ave. 
€. AHibland Ave. 3413 N. Clark Eir. 

dimi 


1644 
1367 


2054 


3032 
3427 
4729 


welche die Fortfchrittlichen veranftaltet 
hätten, für Roofeveit, Jones und Ma- 
gill erklärt. 

Die Leiter des nationalen Roofes 
veltausfchuffes nahmen die Ueberläu- 
fer bereitwillig auf, machten aber Xlar, 
daß fie von ihnen für ihre eigentlichen 
Kandidaten nichts zu erwarten hätten. 
„Wir fchliefen feine Bündniffe mit 
anderen Kandidaten ab“, erklärte Se- 
fretär Edwin Sims vom Roofenelt- 
ousfhuß. „In furzer Zeit merden 
jedenfalls alle Kandidaten zu Roofe= 
Wir kämpfen 
nur für Roojevelt und Roojenelts 
Nomination.“ 

Wilions Befub in Chicago. 

Gouverneur Woodrow Wilfon wird 
am Montag, an Lincolns Geburtstag, 
Chicago einen furzen Befuh abjtatten 
und einem Gabelfrühitüd beimohnen, 
das der Iroquoisflub ihm zu Ehren 
im Hotel La Salle veranftaltet. Mehr 
als 225 befannte Demofraten aus den 
Landbezirfen des Staates haben fid 
zur Ieilnahme gemeldet, und die An 
meldungen aus Chicago überfteigen 
alle Erwartungen. Sowohl Edward 
F. Dunne als auch Samuel Alfchuler, 
die ih beide um die demofratis 
fche Gouperneursnomination bewerben, 
werden dem Gabelfrühftüd beimohnen. 


| nn 2 
‘ Superiorrichter W. E. Dever wirb den 


| Borfig führen. 
' ftüd findet ein Empfang ftatt. 


Dann 308 er ih um bie Sin» | 


ger und Nägel, bis Ihließlih 


bedt waren. Um das Küchen» 
gelaicr walden zu lönnen, ge 

: 4 braucdte ih ein Baar Gummis 

} bandfhube. Der Anschlag 

{Klug dann auf meine Bruft 

über. Ein anerlannt guter 

| Arzt bebandelte mich, dod er 
| — lonnte mir nicht heifen. Ich 
weinte bei Tag und RNach. 

Pa entihlob ih mih Eutis 

cura » Seife und -Salde zu 

gebrauchen, do fette ih menig Bertrauen im 

diefes Mittel, Eon nad wei Tagen merfte 

ich eine erfreulide Bellerung und bon Tag zu 

Tag heilte der Ausfhlag mehr und mehr, sis 

ih boilänbig dabon befreit war, Seit der Zeit 

halten mir flet3 Cuticura » Seife, da fie nicht 
mar billiger, fonbern bedeutend beffer als bie 

Befte if. Mein Gnatte gebraudt zum Nafiren 

leine andere Seife mehr. 

„Sch gebrauche ebenfalls Leine andere Geife 
als Euticura » Seife und mwenbe fie au beim 
Baihen bes Mindes an, weldes barauf ſteis 
eine reine unb Mare Saut batte. Gelbit mund 
geworden ift ed nie. Al das Babh 5 Monate 

' alt war, gewann e3 ben Babh » Breis iind das 

| Alte babe ih Euticura» Seife zu berbanten. 
Das Herz thut mir web, wenn ih in anderen 

Häufern die armen Aleinen bollitändi 

Schorfmaſſen bededct —* 

gen des Gebrauchs ſch 

enpfehle Tuticura⸗ Seife ũberad 

Zallen ſind mir die Mütter danfbar, 
ih fie darauf aufmerlfam gemadht habe.” 
.) Srau ©. 9. Selby, Rebondo 


— 


Beach, Cal. 


beide Hände ganz davon be⸗ 


Vor dem Gabelfrüh⸗ 
Gou⸗ 
verneur Wilſon wird ſofort nach der 
Feier nach New Jerſey zurückkehren. 
—————————— 


Hundertjiahrfeier. 


Heute iſt der 100. Geburtstag des Roman⸗ 
ſchrif tſtebers Char les Dickens. 

Die engliſchſprechende Welt, und 
mit ihr die deutſche, ſoweit ſie mit der 
engliſchen Literatur belannt iſt, feiert 
heute den hundertſten Geburtstag des 
großen engliſchen Romanſchriftſtellers 
Charles Dickens. Hier in Chicago 
wird das „Lincoln Ceuter“ des Tages 
mit Reden und der Vorführung von 
Wandelbildern aus „David Copper⸗ 
field“ gedenten. Später, am 21. Fe⸗ 
bruar, fol ein Dictensbantett, und am 
26. Februar ein aus Dickensſchen 
Romangeftalten . beftehender ?yeitzug 
veranftaltet werben. 

Didend’ Sohn Francis 
liegt auf dem Riverfibefriebhofe zu 
Moline, SM., wo er bei einem Befuch 
im Jahre 1886 geftorben ift, begraben; 
das Grab ift anläßlich der Freier ge 


ſchmücdt worden. 


| 


Deutihamerifan. Nationalbund, 


Der alte, fomwie der neuerwählte Bor« 
ftand des Deutichameritanifchen Nar 
tionalbundes halten morgen Abend 8 
Uhr im Berbandslotale, Schillerge- 
bäude, Zimmer 912, eine wichtige Vers 
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Geliefert don ber "Ansoclated Press”. 


'Auslan®. 


Ruf. Großfürft de. Franz Iofeph. 


Gute Beziehungen zwijdhen beiden £än- 
dern wiederhergeftellt. — Wahlreform 
in Braunſchweig. 

(Epesiallabeldepefce ver „R.Y. Staatszeitung”.) 
Wien, 7. Febr, Auffehen erreai 

namentlih in politifhen Kreijen ein 

Befuch, welchen der rujfiiche Großfürit 

Andreas Wladimirowitih dem Kai: 

ferfönig Franz Zofeph abgeitattet hat. 

Der Großfürjt ı befand: -jich auf der 

Heimreife von Sofia, md er Gajt des 

Königs der Bulgaren gemwefen ift. 

Es ift das erjte Mal, daß ein An- 
gehöriger des Hofes in St, Peteröbura 
jeit der, durch die bosnifche Krije ver- 
urfachten Verftimmung hier zu amtli- 
hem Befuche erfchienen tft. Man er- 
blidt darin - den . bündigften Beweis, 
daß die normalen Beziehungen zwi— 
fchen den beiden Ländern wiederherge— 
ftellt find, und faßt den Befuch dahin 
auf, daß dadurh por.saller Welt die 
Tatſache der Wiederannäherung be— 
kräftigt werden ſoll. 

Der ungariſche Miniſterpräſident 
Graf Khuen-Hedervary hat ſoeben 
dem Monarchen über die Verhandlun— 
gen, welche er mit der Oppoſition im 
Reichstag über die Wahlreform und 
die Obſtruktion gepflogen hat, Bericht 
erſtattet. 

Das Ergebniß der Verhandlungen 
iſt noch nicht bekannt geworden. 

Man erwartet, daß in kürzeſter 
Friſt die Entſcheidung darüber fallen 
wird, ob das ungariſche Abgeordneten— 
haus aufgelöſt werden ſoll. 

Berlin, 7. Febr. Dem Land— 
tage von Braunſchweig iſt die längſt 
angekündigte Wahlreformvorlage der 
Regierung zugegangen. Die Quin— 
teſſenz der Vorlage iſt, daß 36 Mit— 
glieder der Landesverſammlung allge— 
mein und direkt erwählt werden ſol— 
len, während 18 Abgeordnete den Be— 
rufsſtänden zu entnehmen ſind. 

Gegenwärtig beſteht die Landesver— 
ſammlung aus 48, auf vier Jahre ge— 
wählten Abgeordneten, und zwar 15 
der Städte; 15 der Landgemeinden, 
18 der Berufäftande, namlih 2 der 
epangelifchen Geiftlichteit, 4 der Groß- 
arundbefiger, 3 der Gemerbetreiben- 
den, 4 ber: mwiflenichaftlichen Beruf3= 
jtande, 5 der Höchitbejteuerten. 

Der braunfchweigiiche Landtag bil- 
det infofern ein Uniftum, als es Par- 
teien in ihm nicht gibt. 

Graf Karl v. Wedel, der fatjerliche 
Statthalter in Elfah-Lothringen und 
ehemalige Botfchafter in Wien, hat in 
Straßburg die Freier feines 70. Ge- 
burtstags3 begangen. 

Kaifer Wilhelm fandte dem Grafen, 
der zugleich General der Kavallerie 
und Generaladjutant des Monarchen 
ift, ein in die herzlichiten Worte qe= 
kleidetes Glückwunſchtelegtamm. Das 
Gleiche taten die Bundesfürſten des 
Reichs. 


Telegcaphiſche iolizen. 


Inland, 

— 4 junge Leute verl:gt, 2 mahr- 
fcheinlich tötlich, als ein Ruͤtſchſchlitien 
zu Zanespille, D., in einen Straßen: 
bahnwagen hineinſchoß. 

— Der älteſte Bewohner von Terre 
Haute, Ind. der über Mijährige Kapt. 
Nat. Allen, fiel auf der Straße iot 
um. 

— Emma Eames, die bekannte 
Opernſängerin, muß, wie aus Buffalo 
gemeldet, infolge ſchwerer Kehlkopfent— 
zündung das Bett hüten. 

— Geſtoeben iſt in Des Moines, 
Sa, General Weaper, 
mweldher 1892 populiftifcher Kandidat 
für das Präfidentenamt war. 

— Die Gattin de3. früheren New 
Yorker „Eiskönigs“ Chas. W. Morfe 
gibt jetzt zu, daß ihr Gatte, der angeb— 
lich dem Tode nahe war, ſich ſeit der 
Begnadigung aus dem Zuchthauſe ſo— 
gut wie ganz erholt hat, und daß er 
binnen einigen Wochen nach dem Bade 
Nauheim, in Deutſchland, verreiſen 
wird. 


„Meine Füße ſchreien 
geradezu nad) Wis“ 


Laiit Eure armen, milden, munden. Zar= 
ten Füße fi „streden“ in einem 
präditigen Ti; Bad. 


„I, mweldes Beranügen, welches Gefühl! 
berbar, was Tiz für die Füße 
mag!“ 

Sieht Eure Schube au md ftedt dann bie 
müden, fhhubbedrüdten. ichmerzenden, bon üb: 
neraugen heimgceluchten, von YPeihdornen ges 
marterten Füße in cin Tiz-Yad. 


Run 
su tbun bers 


Eure Zehen 


„Konnte nicht mehr 
werten, meinen Hut 
abzunehmen!“ 


werden bor Freude zittern. Gie werden, Eud 
anieben und beinahe iprechen, ımd dann noch 
mal untertauden in den TZi3-Bad. Sa, Tıa 
iit Lesen für die Füße. . 

Der Mann oder die Frau, die behaupten, dak 
es äbnliches oder ebenio qute3 gibt mie Tiz;, hat: 
ten nie einen Zub in einem Xiz- Bad. 

Wenn Eure Füße ihmerzen, miübe werden 
fchwellen, weih oder wund Weiden, vrobirt nur 
Tiz. Eure Fübe werden fi in borzüglichem 
Zuftand_ befinden, ebenio werden Eure Hühner: 
augen, Leihdorne und harte Haut berichwinden, 
Ibr- werdet aud Tleinere Eduhe tragen Tönnen. 
Eure Füße bleiben friih, nie leiden fie an Frojt 
oder Froſtbeulen. ö 

Zi; arbeitet nad einem neuen Grundfag; 
e5 ziebt alle giftigen Abionderungen, welche dt: 
Füße wund, bart und müde maden, beraus, &? 

tbr fonft nichts wie Tiz, deshalb nehmt Teine 

tadabmung. * 

ZT iz, 250 die Schadtel, überall verkauft oder 
direfi nah Empfang des Breiie3 verihidi bon 
Walter. Luther Dodge & Eo., Chicago, AU. Eım« 

{ elern, Depariment- und allge» 


raten wieder fehl. 


Ror ungefähr fünf Nabren fchrieb ich 
Ihnen, daß ıdı) jchredlicdh an Nieren und 
Blaſenbeſchwerden litt‘ unY „aß mein 
Arzt mir erflärt batte, meine linfe Niere 
befinde ji in. einem Zuitard,. daß es 
feine Hoffnung für mid) auf Genejung 
gebe. Mir wurde gerathen, Aber Smwamp- 
Root als leßtes Mittel zu verfuchen, und 
nachdem ich vier fünfzig Cents flachen 
genommen, ging mir ein Miejel ab, der 
zehn Gran ivon. ch habe Ahnen fpäter 
den Etein geichidt. Have feine Wieder: 
fehr de3 Leidens feit der Zeit bemerft 
und Ffann Euer munderberes Präparat 
nicht genug rühmen, Smamn-Root, das 
heilt, nadydem die Merzte verjagen. 

Ahr ergebenditer 
% 9. Horne, 
Route 3, Bor. 30. Rosboro, N. €, 

Berjönlich erichien heute, am 31. Auli 
1909, %&. 9. Horne, der mir die obige 
Angabe unterjchrieb und e3 beeidigte, dat 
Diejelbe auf Ihatjadhe und Wahrheit be= 
rube. SamesM. Hall, 

öffentlicher Notar. 


Brief an | 
Dr. Kilmer & Go., 
Binahamton, N. 9. 


Ueberzeugt Euch was Swamp Root für 
Euch leiſtet. 

Schickt an Dr. Kilmer & Co.. Bing⸗—⸗ 
bampton, N. 9., nach einer Broberlaiche. 
Sie wird jedermann überzeugen. Much 
werdet Xhr ein Büchlein mit werthvoller 
Information empfangen, die Nieren und 
Blafen beichreibend. Wenn Nbr-Ichreibt, 
feid ficher ımd erwähnt die „Mbendpoit“. 
Reguläre 50c und $1.00 Flaichen in alien 
Apothefen zu haben. 





— Bei einer Wahl in Afhland, 
MWis., wurde der Kommiffionär.gie- 
rungsplan mit 834 gegen 600 Stim- 
men abgelehnt. Dagenen nahm Rice 
Late, Wis., eine jolche Regierungs- 
form mit 451 gegen 165 an. 

— Gelynchmordet von jeinen eige- 
nen Raflegenofien murde zu Cedar 
Srofjing,, ®a., der Neger Homer 
Stewart, wegen Tötung eines anderen 
Negers bei einer Luftbarfeit. 

— In Santa Cruz, Kal., murde 

der 19jährige Harold Homer, melcher 
fih des Einbrudhs jchuldig bekannte, 
auf 5 Kahre zu einem Onfel nad) Au- 
ftralien verbannt. 
Das Abgeordnetenhaus von 
Marpland Yud alle demofratifchen 
Bräafidentichaftsftandidaten ein, vor 
der Legislatur zu fprechen, lehnte aber 
einen Antrag ab, auh Taft undftooje- 
pelt einzuladen. 

— 3 Meilen füdblihb von Storm 
Zafe, Ya., entgleifte ein Perfonenzug 
der Chicago-, Milmaufe- & St. 
PBaulbahn. 2 Angejtellte jchmwer ver- 
legt, darunter ter Heizer Cannon 
wahrfcheinlich tötlich. 

— Sebt heiht es, die Höllmafdine, 
durch melde Helen zaylor in New 
Dorf getötet wurde, jei nicht dur 
einen Boten gebracht, jondbern durch 
die Poft aefandt worden. Dadurch 
wird die Geichichte nu noch geheim= 
nißvoller. 

— Die republikaniſche Staatskon— 
vention für Florida, in Palatkia, hat 
ſich in zwei Fraktionen geſpalten, und 
die eine dieſer wird Taft'ſche, die an— 
dere Rooſevelt'ſche Delegaten zur Chi— 
cagoer Nationalkonvention ſenden. — 
Eine ebenſolche Spaltung ergaben auch 
die republikaniſchen Vorwahlen fur 
Georgia behufs Auswählung von Dele- 
gaten für die Staatsfonpention, 


Ausland. 


— Die „N. 9. Times“ teilt mit, 
daß Mrs. Henry W. Taft, Schwä— 
gerin des Präfidenten, von der Epis- 
kopalkirche zum Römiſchkatholizismus 
übergetreten ſei. 

— In Kiew wurde Oberſt Kuliabko, 
welcher Geheimpolizeichef war, als 
Premier Stolypin dort ermordet 
wurde, unter Anklage der Unterſchla— 
gung ſtädtiſcher Gelder verhaftet. 

— Nach Meldung aus Peking von 
geſtern Nacht iſt jetzt ein vollſtändiger 
Waffenſtillſtand vereinbart worden; 
aber das Feilſchen zwiſchen Juanſchi— 
kai und den republikaniſchen Führern 
dauert wahrſcheinlich noch mehrere 
Wochen fort, ehe der Hof endgiltig ab— 
dankt! 

— General Leonidas Plaza, der 
ſiegreiche Kommandant der Regie— 
rungstruppen in Ekuador, traf wieder 
zu Guahaquil ein, nachdem er in allen 
Staaten und Städten des Landes 
neue Beamte eingeſetzt und die wenigen 
Rebellenführer, die noch nicht „ausge— 
rückt“ (oder vorher gelyncht worden) 
waren, gefangen geſetzt hatte. 

— Die Abendausgabe der „Nomoje 


Üremja” in St. Peteräburg forwie das | Hoffen durch das Einnehmen von Dr. | 


Mosfauer Blatt „Golosmesty“ mur- 
ben beichlagnahmt, meil fie in einem 
Artikel den Mojtiter Rasputin her- 


unterrifjen, melcher hauptfählich für | 
teaftionären Bi- | 
Ihof3 Hermogenes und des reaftionä- 


die Erilirung des 
ren Priefters Heliodorus verantimort- 
lich fein fol. 


— Die perfifche Regierung mird, 
mit Zuftimmung Englands und Ruß— 


land3,.den früheren Schah Mohamed | 


Alt Mirza in Kenntnif feßen, daß fie 
Willenz ift, ihm eine Penfion zu aqe- 
ftatten und feinen Anhängern Amne: 


ftie zu gewähren, jedoch unter der Be: | 


dingung, daß er Perfien ohne Verzug 
verlajfe. Auch der. Bruder des Er: 
Schab3 fol eine Benfion erhalten und 
fein Eigentum zurüdbefommen, wenn 
er im Auslande leben will. 


— Unter den üblichen Zeremonien 


wurde der neue bdeutiche Reichstag 


heute im Weißen Saal bes fönial. | 


Schlofjfes in Berlin eröffnet. Die 
erften geichäftlihen Verhandlungen 
finden mahrjcheinlich nicht vor Freitag 
ftatt. Die Sozialiften, jegt die relativ 
ftärkfte Partei im Reichätage, verlan- 
gen ben Poiten des Erjten Vizepräfi- 
benten; und die Liberalen, welche aus— 
fchlaggebend find, wollen ihnen ben= 
jelben unter der Bedingung zugeftehen, 
daß biefer den zeremoniellen Beſuch im 
Schloſſe maden will, um den Kaifer 
formell zu benachrichtigen, daß. der 
Reichstag. feine Beratungen begonnen 
habe. \ 


2 — ———— 


Mechneten gemeinſam. 
Fortſetzung der Beweisaufnahme in Groß 
ſchlächterprozeß. 
Vor Richter Geo. B. Carpenter im 
Bundesdiſtriktsgericht wurde heute mit 
der Beweisaufnahme in dem Groß— 
ſchlächterprozeß fortgefahren. Auf dem 
Zeugenſtand war wiedr Herr John M. 
Chaplin, von der Rechnungskammer 
der Firma Swift & Co. Der Zeuge 
gab auſ Befragen zu, daß von einer 
Abteilung Angaben in Bezug auf die 
Zahl der täglich gekauften Rinder, die 
dafür gezahlten Preiſe uſw. allen an— 
deren großen Schlachthausfirmen zu— 
geſchickt worden ſind, wie auch, daß 
Smift & Eo. von den anderen Firmen 
täglich derartige Austünfte erhieiten. 
Diefe Angaben wurden bei der Be- 
rechnung der Koftenpreife benugt. Di- 
ftriftsanmwalt Wilterfon mollte mit 
Hilfe des Zeugen an der Hand einer 
Koftenaufftellung ermitteln, wie deren 
einzelne PBojten herausgebracht worden. 
find, doch erflärte Chaplin, bierüker 
feine fichere Auskunft geben zu fön- 
nen. Die Anhaltspuntte hatten jei- 
| nerzeit natürlich fchriftlich vorgelegen, 
| aber fie feien faum länger aufbewahrt 
| worden, als einen Tag oder zwei, da 


fie dann ja feinen Wert mehr gehabt 
hätten. 
Leidet an Gedächtnißſchwäche. 
| Auch bei diefem Zeugen machte eine 
| auffälliae Gedächtnigfchmäche ſich be— 
merfbar. Der Diftriftsanmwalt hatte 
ihm ein vom 15. November 1907 datir- 
tes Schreiben vorgeleat, melches er, 
Chaplin, bezüglich der Koftenberecdh- 
nung an W. ©. Hopfins gerichtet hat. 
In dem Schreiben heit es, daß von 
dem Schladten am 15. November an 
feine Kredite mehr für den Verkauf der 
Rindshäute in Anrechnung gebracht 
werben follten. Der Brief wies auch 
eine Empfanasbefcheinigung des Hop= 
fins auf und deffen “O K.” Herr 
Wilkerfon fragte den Zeugen, von mern 
er feinerzeit die MWeifung erhalten 
hätte, zu veranlaffen, daß für die 
Haute feine Kredite mehr abgerechnet 
merden follten. Chaplin antivortete, 
daß er fich daran nicht mehr erinnere. 
Herr Wilferfon geriet Jarüber eini- 
germaßen in Aufregung. Ob Chap: 
lin nicht am 19. Januar 1909 unter 
Fid ausgefagt habe, die MWeifung fei 
ihm von Charles Smift zuaegangen, 
wollte er willen. Gegen die Beant- 
mortung diefer Frage durch den Zeu- 
gen erhob indefien die Verteidigung 
Sinfprudr Die Jury wurde hinaug- 
geichiet, und die Anwälte jtritten nun 
darüber, ob die Frage zuläflig fei, oder 
nicht. Verteidiger Bucdingaham machte 
geltend, daß der Antläger nicht das 
Recht habe, die Glaubwürdigkeit fet- 
nes eigenen Zeugen in Frage zu ftellen. 
— 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preid- 
[hmanfungen an der Produftenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
PVrovifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Soh Niedrig 12 Ahr 6. fyebr. 

Weizen — 

Mai 1014-14 1.045% 1.0414 
Juli 77% 34 Tg MR -UR 0734 
Sort ‚Bat 05% 

Mait— 

I Mai a. 
Auli RER RU, 
Sept IUu—1E 8 
Hafer- 
Mi Au: 528 
Juli 48 
Sept „221 


1.012 1.03% 
073 


‚0514 


44 

Gepök. Schweinefleiſch— 
Mai 2-25 10.25 

Schmalz 
Mai 9.32% 
Nuli 9.4712 
Sept 2.0214 


Rippen 


n 
79-11 


— 


02% 
0. 1a 4% 
0.02% a 9,028 
Mai S 
Juli 8.8082 
Die geitrige Anfubr von Weizen für den biejigen 
j Markt itellte jih anf 4,80), von Mais auf 8,0, 
| von Hafer auf 270,000 Birhels. Werihidt don bier 
ut 0,40 Buibeis Weizen, 372,900 Buihels 
Marz und 31,060 Yujbels Safer. 
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— König Friedrid) von Dinemark | 
it auf cınem Ausgang plötzlich er⸗ 
krankt; doch ſoll ſein Zuſtand kein ge- 


fährlicher ſein. 


——v 


Es iſt Eure Pflicht, nach der Urſache zu 
forſchen und ſie zu beſeitigen. Ein 
Wort an den Klugen, wie Sie wiſſen. 


Ir. Edwards' Oliven-Tabletten, das 
Erſatzmittel für Kalomel, ſind poſitio 
wirkſam. 

Leuten mit üblem Atem wird ſchnell 


| 
Edwards’ Dliven-Tabletten. Die an- 
aenehmen, überzuderten Zabletten mer- 
| 


Dliven-Tabletten wirken milde, aber 
nadhhaltia, auf die Eingemweide und 
| Zeber, regen fie zu natürlicher Tätigkert 


mählih das ganze Shpitem bon Un- 
reintgfeiten. 

Sie haben diefelbe Wirfung mie das 
| fo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 
Allle Vorteile von anderen häßlichen, 
etelerregenden, kneifenden Abführmit— 
teln gewähren auch die Oliven-Tablet— 
ten, aber ohne Kneifen, Schmerzen oder 
 Täftigen Nachtirfungen irgendmelcher 
| Art. 


| jähriner Praris unter Patienten, die 
ı an Eingemweide- und Leberbefchwerden 
und dem begleitenden üblen Atem 
litten. ? 

Dliven-Tabletten find eine rein 
veaetabilifhe Aufammenftellung, mit 
DK.enöl vermiict. 

Probirt die Dliven-Tabletten heute. 
Nehmt eins jeden Abend eine Woche 
lang und beachtet die Wirkung. 

„Jedes tleine Dliven-Tablett hat 
eine befondere Wirkung.“ 

She Dive Tablet Compar 

ive Company von 

Columbus, Ohio. Dr. F. M. 


den gegen üblen Atem von Allen 
eingenommen, denen ſie bekannt ſind. 


| 
| an, reinigen das Blut und fäubern all- | 
| 
| 


Dr. F. M. Edmard3 entdedte die | 
| Seritelfuna derfelben nad fiebzehn- : 


Ediwardz, I- 
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Stearns’ E 
RatanuRoach Paste 


Standard jeit 
ber 

30 Jahren. 
Rottet Ratten, . Mäufe, Haus— 
füfer, Waflertäfer um. aus. 
Fertig zum Gebraud. Befier al? 

allen. 
Geld zurüd falls es verjagt. 
25c und $1.00. 

Ueberall von Apothefern verfauft. 

Stearns’ Electric Paste Co., Chicago, Ill. 


Projei gegen Deteft.ves. 


Bertram Cleahorn und James €. Hai 
vor der Zivildienitfommifiton. 
Bor der ftäbtifchen Zivildienttom- 


ihrer Feuerwaffen angeflagten Detef- 
| tivefergeanten Bertram Eleahorn und 
Same: E. Hart, nahdem die Antla= 
gen gegen Leutnant John E. Egan und 
acht jeiner Untergegebenen 
ı Stanton Ape.-Bezirfämache bi3 zum 
| 21. Februar vertagt worden waren. 
Ehe e3 dazu kam, hatte Anwalt John 
M. Duffy, der Verteidiger der Leute, 
mehrere Anträge gejtellt, melche alle 
abgelehnt wurden. 3 entitand aud) 
der Zmeifel,ob Thomas %. Mulcady, 
einer der Angeklagten, der Mann jei, 
melcher gemeint ijt, denn es gibt auf 
| derjelben Bezirfämache einen John T. 
Mulcaby. Bis zum 21. Februar joll 
Klarheit darüber gefchaffen werden. 
Der erfte im Prozeß gegen Eleg- 
born und Hart vernommene Zeuge 
war Boliziit Merion Nielfon, der bei 
dem Berjuch, einen der Beiden zu ent- 
waffnen, einen Schuß in den Arm er- 
| hielt. Er fagte, er habe einen Schuß 
gehört, fei hinzugeeilt und habe gefe= 
hen, wie die Beiden im Handgemenge 
mit mehreren Anderen aemwejen jeien. 
| Bei vem Berfud, Eleghorn den Repol- 
ver abzunehmen, habe er den Schuß 
| befommen. 
Geſchworene 
Gerichtshof gaben heute den Wahr— 
| ipruch ab, daß der Zivildienfttommif- 
fion feine Bemeife für die Schuld von 
| 


| 


in Richter Gibbons' 


Thomas F. Kiernan vorgelegen hätten. 
Kiernan, Hilfs-Superintendent des 
Büros für Erweiterung des Waffer- 
röhrennetes, war im Yahte 1904 ent- 
lafjen worden auf die Anflage hin, daß 
er beim Bau einer Veranda an feinem 
Haufe fich der Dienfte eines jtädtijchen 
Angeftellten bedient hätte. Bald dar- 


| 
| 
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Die Anklage ‚gegen Jfidor und. Albert 

Inländer zurüdgezogen. 

In Stadtrichter Walterd Gerichts- 
hof murde heute die Anklage, daß Yi- 
dor und Albert Ynländer, 1229 Weit 
Garfield Blod., ihren Onteln Albert 
und Samuel, \nhabern des Haufes ©. 


Inländer & Eo., 5210 ©. Afhland | 


Ane., $4500 unterfchlagen hätten, zu= 
rüdgezogen. Der Merteidiger der 
Angetlagten, R. H. Wollner, und. bie 
Antläger erklärten, daß die Anklage 
auf einem Xrrtum in der Buchführung 
berußt Kätte, und daß die jungen Leute 
ſchuldlos ſeien. 
— — — 


Berfiel auf Raub. 


Siebzehnjähriger Burfhe nabm einem 
Boten angeblih das Geld ab. 


Der 17jährige John Schmidt, 5332 | 


Raflin Str., wurde heute im Stapdt- 


gericht unter Raubanklage vorgeführt. | 


Der Anklage zufolge jind Schmidt 
und ein anderer Burfche einem Boten- 


miffion begann’ heute der Progeh ae: | jungen der Detmer Woolen Compay, 


2 _ ie — — ı 905 $ S 
gen die des geſetzwidrigen Gebrauchs 205 U. Monzoe Str., 


auf feinen 
Gängen gefolgt und haben jedesmal, 
wenn der Bote für ein abageliefertes 
Padet das Geld erhalten hatte, ihm 
das Geld abgenommen. Schmidt fol 


von der | auf diefe Art über $50 erlangt haben. 


Sein Fall wurde bis zum 21 Februar 
verſchoben. 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flajchen ı .2 


Jugendliche Straßenhändler. 


Annahme einer Ordinanz, welche 
Kindern verbietet, Waaren auf den 
Straßen feilzubieten, wurde heute in 


einer Konferenz zmwifchen Mayor Har= | 
rifon, Frau Jofeph T. Bomwen, Frau - 


Gertrude Home Britton, Frl. Jane 
AUddams und anderen erörtert. Cs 
wurde befchloffen, Mädchen unter 18 
Jahren überhaupt zu verbieten, Waa- 
ten auf den Straßen zu 
während Knaben unter 14 ‘ahren 
zmwifchen acht Uhr Abends und fünt 
Uhr Morgens vom Straßenhandel 
ausaejchlofjen werden jollen. Die ge- 
nannten Damen haben jich feit Wochen 
bemüht, eine Löfung des Problems zu 
finden. 


Ein Brief des Forſchers Legendre. 


Man erinnert fih nod, daß por 
mehreren Wochen aus China die Mel- 
dung fam, die frangöfifhe Miffion 
Legendre fei von Eingeborenen nieber- 
aemepelt worden. Dann wurde rich- 
tiggejtellt, die yranzofen jeien dem 
Tode entronnen. Sie haben ohne 


auf leitete er ein Mandamusverfahren | Imeifel ein furchtbares Abenteuer be: 
ein, das er jedoch fallen Tieß. m | ftanden, wie man aus einem Brief ent- 


Sabre 1910 nahm er die Sache wieder 
auf, und Richter Petit verfügte feine 
MWieberanftellung, aber John P. Allen, 
| Kiernand Nachfolger im Amt, wider- 
| fegte, fih Kiernans Ansprüchen und 
| brachte, die Sache mit dem heutigen 
Ergebniß vor Gericht zum Austrag. 


— —— — 


* Durch Herrn Oscar Joſetti, 2411 
Lincoln Ave. der ſeit Jahren den Ver— 
kauf von Häuſern beſorgt, wurde das 
Grundſtück 623,/5 Sherman Place an 
J. Haggerty und das Gebäude 1867 
| Dayton Str. an %. Piller verfauft. 

=. BER ın 


Scheint den gegen Frau Mlurphy aerichte: 
ten Brief diftirt zu haben. 


Mie feinerzeit berichtet, hat Mayor 
Harrifon diefer Tage einen nicht un— 
terzeichneten Brief erhalten, in welchem 

' Frau Anna B. Murphy, die langjäh- 
ı tige Oberjchließerin für die Frauen 
ı abteilungen der Polizeigefänaniffe, ei 
nes Grabfches verdächtigt wird. Frau 
Murphy, hieß es in dem Schreiben, 
: habe die 46 ihr unterftellten Schließe- 


I 
| 
| Boshafte Berleumdung. 
| 
| 
| 


| rinnen beranlaßt, den erjten Monats: 
; betrag der ihnen bemilligten Gehalts- 
ı zulage, alfo je $7.50, an eine der 
Schließerinnen abzuliefern unter dem 
Vorwand, es follten damit die Dienite 
‘emandes vergütet werden, der Dieje 
| Zulage durchgefet habe. In Wirklich- 
feit hatte eö aber zur Bemirfung der 
Zulage gar feiner befonderen Anftren- 
gungen bedurft. Als der Stadtrat die 
| Haushaltsporlage unter Erwägung 
| hatte, wurde ein entfprechender Antrag 
| geftellt, und diefer wurde unbeanftan- 
| det angenommen. 
Polizeichef McWeeny, 
| Mayor das Schreiben übergeben Hatte, 
| vernahm heute 20 Schließerinnen 
ı wegen der barin enthaltenen Behaup- 
| tung. Die Frauen haben übereinitim- 
| 


dem der 


menbd erklärt, daß fie weder an rau 
Murphy, no an eine bon diejer be- 
: auftragte Perfon Geld gezahlt hätten, 
‚ oder Geld zu zahlen aufgefordert wor— 
| den wären. Geld eingezahlt Hätten fie 
' nur einmal, und zwar zur Beftreitung 
; der Anmaltskoften, welche e3 verur- 
' facht hat, das ftreitige Penfionsrecht 
' der Schließerinnen dem Staat3ober- 
gericht zur Entjcheidung vorzulegen. 
Herr MeMWeeny wird auch die meiteren 
Schließerinnen befragen, ift aber jehon 
jegt überzeugt, daß die Zufchrift an 
: den Mayor von boshafter Verleum- 
| dung diftirt worden tft. 


—e— 7ꝰ⸗ 


| Un einer Operation geitorben. 


ı Bemußtlos und totfrant wurde ge: 
| fteren bie 43jährige unverheiratete 
Emma Larfon aus dem Heime ihres 
' Bruders, Nr. 1114 Nemport Xne., 


} 


nah dem Auguftana=-Hofpital gebracht, 


‚ und dort ift fie heute früh geftorben, 
ohne das Bewußtſein vorher wieder— 
erlangt zu haben. Der Leichenbeſchauer 
wurde benachrichtigt, daß der Tod die 
Folge einer Operation ſei. Der Arzt, 
welcher dieſe vorgenommen hat, wird 


geſucht. Die Angehörigen der Ver— 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


| 


| 


nehmen fanr, den Frau Legendre die- 
fer Tage von ihrem Mann erhalten 
hat. Der Brief ift vom 16. November 
aus Ning-QuansFu Datirt, und es 
heißt darin: „Ach bin ganz erjtaunt, 
Dir in diefem Augenblid zu jehreiben; 
ic) glaube noch jehmwer daran, daß ich) 
am Leben bin nad) den harten Prii- 
fungen, die ich . durchgemadt habe. 
Wie Du weißt, kehrte ih nad Junan 
zurüd und follte den Kien-Tjchang 
auf einige Monate verlaffen. Am 24. 
Dttober reifte ich von Ning-YQuangsFıı 
mit einer Begleitung von fünfzehn 
Maultieren, die unjer Gepäd und 
wichtige Sammlungen trugen, ab. Am 
25. Abends, einen Kilometer weit vom 
befeftigten Markt Hoang-Ehut-Tang, 
Iourden mir bon einer Bande von 200 
bi3 250 Chinefen, die mit Gemehren 
und Gäbeln bewaffnet waren, ange: 
criffen. Wir hatten mehr als fünfzig 
Shüffe erfolglos abgefeuert, doc 
wurden wir felbit durch Säbelhiebe an 
Kopf und Händen fchwer verwundet. 
Deifierier hatte die rechte Hand ver- 
fiümmelt und zwei Wunden am Kopf, 
die aber nicht groß mwaren,. denn ein 
Zurban hatte ihn aefhüßt. Ach er- 
hielt einen heftigen Säbelhieb über den 
Schädel, der bis auf die Knochen aingq 
und reihlihen Blutverluft verurfachte; 
er wäre tötlich gemejen, hätte ich die 
Klinge nicht mit der Linken teilweije 
aufgehalten. Unfer Gepäd wurde ge— 
raubt, und da wir nur die Kleider am 
Leibe befaßen, war ed unmöglich, uns 
entfprechend zu verbinden. Die un- 
reinen QVücher, die und von Einmoh- 
nern gegeben wurden, waren fo unzu= 
länglich, daß ich meinen Kopf mit mei- 
nem jchmußigen, einfach in fochendes 
Waffer getauchten Tafchentuch verbin- 
den mußte. Glüdlichermeife verichmand 
das ?yieber nach zwei Tagen, indem e3 
und immerhin fehr gefhmädht zurüd- 
ließ. Wie wir den Gemalttätern, die 
uns mit Säbeln überfielen, entmwichei 
find? ch fehe nur eine Erklärung: 
Unfere Maultiere maren durch die 
Schüffe wild geworden und fehrten 
im Galopp um. Die Räuber mußten 
fich mit der Plünderung beeilen. Bon 
unferen acht Soldaten der E3forte und 
unferen Bedienten war ein einziger bei 
uns geblieben: ein Anamit. Er hat 
mie mir gefämpft, ift aber, da er meni- 
ger fräftig mar, erlegen. Nachdem 
wir und in den Hof einer elenden Her- 
berge geflüchtet hatten, wurde unjere 
Auslieferung mehrere Tage darauf von 
den Rebellen gefordert. Glüclicher- 
mweife hörte ich in dem Hof darüber 
iprechen, und meine dhinefijchen Er: 
fahrungen ermöglichten e3 mir, am 
zweiten Abend gemwiffe Vorſichtsmaß— 
regeln zu treffen, die una das Leben 
gerettet Haben. Wenn mir jedoch nicht 
ausgeliefert wurden, fo geichah dies 
danf einer Yamilie Tfchang, die jehr 
einflußreich ift und über mehrere hun- 
dert Bemwaffnete verfügt.“ 
— — 

— Zaunbillett. — „Wie fiehit Du 
denn aus, Schorfch? Deine Nafe ift ja 
furdhtbar mitgenommen!" — „Wenn 


ich den ‚Kerl nur gekriegt hätte! Es , 
mar einer bon ben Zirfusleuten.” — |; _ 


„sit er ausgerüdt?* — „Nee. aber 


die Leinwand. * ; — 


—* 


verkaufen, 


— — 


— — — — — — 


ift ein Heilmittel bon 
andeten Mediginen. Er 
erſeden. 
Er reinigt das Blut. 
Er regulirt den Magen. 
Er wirkt auf die Nieren, 


in iedem Haushalt vorhanden fein. 
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Be a a SE er 


ee — — — 


Gr befördert die Verdauung. 
ee 


Gr beruhigt das Nervenfuftem. 
Gr nährt, ftärkt und belebt. — 


autz gefaat, er iſt ein Sausmittel im wahren Sinne des Wortes, md follte 


Iſt nicht in Avotheken zu 
wird dem Publitum durch Special⸗Agenten direlt geliefert. 


baben, fe & 
Denn Ahnen teim 


Naent befannt ift,- dann jreiden Sie an die alleinigen Zabrilanten und Eigene , 


thbümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONSCO. # 


19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Garujos Liebesroman. 
Garufos unglüdliche Liebe beichäf: 
tigt, wie der „Vofj. Ztg." aus Mai- 


land gejchrieben wird, die Mailänder | 


Gerite nun fhon zwei Jahre lang in 
zellen. 
lage, in die Carufos ehemalige Ge- 


deren Geliebter, ein Chauffeur Na- 


mens Gefari Romati, ein Yournaliit | 
Miccalizzi, 
mehrere Verwandte und Freunde der 
Giacchetti 
wickelt ſind. Wer ſich in die Prozeß⸗ 


ein Theateragent 


und des Chauffeurs ver— 


akten vertieft, glaubt einen Hintertrep— 
penroman zu leſen. Caruſos Liebes— 
uns Man 


hier vorgeführt. 


beizuwohnen, die Tote zum Leben er— 


wecken könnte. 


Caruſo hatte ſeine Ada, die ihm jetzt 


| 


I 


und | 


offiziell erklärten Zuftimmung ber Res 77 
| leben während der legten vier Jahre ; glerung zur deutjchfreumbfichen Abe 
wird 
glaubt nicht, trockene Gerichtsakten vor 
ſich zu haben, ſondern einer Groteske 


Rubin 
büchern“ und neuerdings 'n der Yu: 73 


Dänemarts Stellung zu Deutie 
land nnd England. N 
Kopenhagen, 12. Januar, 
Die verantwortliche Zeitung der aut 


} .. * $ ..* .. * * 
einem wahren Rattenfönige von Pro: wärtigen Rolitit Dänemarks hatiwäe 


E3 fol demnädjt das Urteit ' 


gejprochen werden in einer Meineids- itreben an den Xag gelegt, Deuter 
ER or  däniiche Mikverfiändniffe zu Mären 
liebte, die Sängerin Ada Giackhetti, ı und namentlich) den Veiveiß bafüir zu 
ı führen, daß das offizielle Dänemark” 
den aufrichtigen Wunfch hegt, in den 7 
‚‚nordfchleswigjchen Angelegenheiten eine 


rend des lehten Jahres bei verfchieber 
nen Gelegenheiten ein » deutliches Be 


forrefte Haltung einzunehmen. Am ° 


 träftigften hat diefe Richtung der aud-" 


märtigen Politit Dänemarks in 


handlung de3 Generalfteuerbireliogd 7 
in den „preußijchen Jehr⸗ Be 


zeichnung des Verfafjers jenes Auf” 


fates mit dem Komturfreuz des Dane" 


brogs⸗Ordens ihren Ausdrud gefuns 


jo.viel zu Ichaffen macht, kennen ges | 
lernt, al3 er noch nicht wußte, daß er 


einft ein leuchtender Bühnenftern fein 
erde. Ada, die hübfche Sylorentinerin, 
batte ihren Mann „verjegt“ und mar 
dem armen neapolitanifchen Sänger 
nachaelaufen, um mit ihm die wenigen 
Freuden und die weit größeren Leiden 
zu teilen. Aber nicht nur ihren Mann, 
fondern auch ihren ganzen Schmud 
hatte fie verfegt aehabt, al3 Caruſo 
frant darniederlag und nicht einen ein= 


ı zigen Soldo hatte, um die Medizin zu 
| faufen. Ada war Nachts zur Apothete ' 
' gelaufen und hatte fich da felbit eine | 
ı fchmwere Erfranfung zugezogen. 


Da3 
waren die böjen Tage. 
die guten. Carufo war berühmt und 
Millionär geworden. 


I 


| 


| 


den. 


Diefe Rundaekungen der Regierung 2 


haben in verjchiedenen reifen ber‘ 
dänifchen Nation einige Verftimmung: 
berboraerufen. Man hat von einer” 
„nationalen Demütigung” gefprocdhen, 


und neuerdings fängt man an, fi) auch 


um bdesmillen zu forgen, weil man 
durch diefe auffällige Zuborfommenheit 

gegenüber dem „mächtigen ſüdlichen 
Nachbar” in England Verftimmung 

berporrufen tönne. Ueber «diefe Seite 
der Sache veröffentlicht der jehr an= 
gefehene dänische Volkswiriſchaftlex 
Peſchke-Koedt in der „Politiken“ einen 


längeren Aufſatz, deſſen Grundgedanke 


Dann kamen 


Auch ſeine Ada 


litt nicht mehr Not. Als er nach Ame-⸗ 


rika ging, ließ er ſie in einer prächti— 
gen Villa in Florenz zurück. Ihr wie— 
der zurückgekehrter Ehemann Paolo 
Botti war ihr zur Aufſicht beigegeben. 
Caruſo hatte ihr auch ein Auto mit 
dem dazugehörigen Chauffeur hinter— 
laſſen. Eines Tages überraſchte der 
Ehemann die Ada und den Chauffeur 
und geriet außer ſich vor Zorn, daß 
die Ada neben Caruſo und ihrem Ehe— 
geſponſt noch einen Dritten im Bunde 
haben konnte. Die Vielgeliebte zog es 
daher vor, ſich von ihrem Chauffeur 
nach Nizza fahren zu laſſen, wo ſie ſich 
auf Koſten des Tenors eine Villa mie— 
tete. Eines Abends traf dieſer in 
Nizza ein und vegehrte Zutritt zur 
Villa. Da aber begab es ſich, daß 
ſeine Ada in einem Anfalle von Ge— 
dächtnißſchwäche ſich gar nicht erinnern 
wollte, daß ſie je einen Mann Namens 
Caruſo gekannt oder geſehen hätte. 
Als ihr ſchließlich nach ſechstägiger 
Unterhandlung die alte Gedächtniß— 
kraft zurückgekehrt war, durfte der 
weltberühmte Tenor froh ſein, daß er 
bei Ada Obdach fand. Sie verzieh ihm 
das unerwartete Wiederſehen unter der 
Bedingung, daß er ihr die aus Florenz 
mitgenommenen Wertſachen und Ef— 
feften im Betrage von insgefamt 236,- 


; zollfrei ein. 


000 Lire ala ihr unbejtreitbares Ei- 


gentum zuerfannte. 
feur mollte der gottbegnadete Sänger 
fort haben. Das gab neuen Streit. 
Ada trat mit dem Revolver dem Sän- 
ger entgegen, biß diejer fich dazu ver— 
Itand, dem Chauffeur freien Abzug zu 
gewähren. Der aber hatte die Wert- 
aegenitände — Baarmwert 236,000 Xire 
— mitgehen heißen. Darum jchidte 


ihm Garufo feinen Freund Dr. de Si- 


mone nad. Während der mit dem 
Chauffeur unterhandelte, traf aud) 
Ada ein und trieb den Doktor mit dem 
Revolver in die Flut. Da reichte 
Garufo gegen den Chauffeur die Klage 
megen Diebitahls und Erpreffung ein. 
Gleichzeitia lieg Ada ihren Garufo 
megen Nötigung verklagen. Bor Ge- 
richt bezeichnete fie ihn als ganz ge- 
möhnlihen Gemaltmenfhen, um fich 
'hlieglih drei Monate fpäter mit 
demselben Gemaltmenfchen auszuföh- 
nen, und zwar auf der goldenen Bafis 
von jährlich 36,000 Lire Zufhuß und 
der Nubnießung der Zinfen von 225,- 
000 Lire, die Carufo für ihre Kinder, 
die auch feine Kinder: fein follten, 
ficher geitellt hatte. Garufo fam fpa- 
ter aus London in Mailand juft in 
dem Augenblide an, mo Ada von ei: 
nem nächtlichen Ausfluge mit dem un: 
nermeidlichen Chauffeur noch nicht zu- 
rüdgefehrt war. Bon der Stunde an 
war Carufo von feiner Liebe geheilt. 
Nach New Mork zurücgefehrt, hörte 
er, daß SHammerftein, Carufos be- 
fannter |mprefario, um die Anzie- 
hungsfraft des Sänger? zu erhöhen, 
auch die Ada nach AUmerifa hinüber 
haben wollte, Carufo mußte indeh das 
naraement der früheren Ge’tehten zu 
hintertreihen. Died und ned einiges 
andere bildet die Ingredienzen des 
Meineidspro⸗eſſes, 
genannten Perſonen verwickelt ſind. 
— — — — 

— Beruhigend. — Dame: „Herr 
Doktor, bleiben Ihnen denn Ihre Pa⸗ 
tienten alle treu?“ — Bis zum Tode, 
meine Gnädige!". 
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in der die oben 


der ift, daß in nationalöfonomijcher 
Beziehung England für Dänemark 

weit wichtiger al3 Deutjchland fei, und 

daß es deshalb fehr bedenklich fein 

würde, wenn man bei den englifchen 

Freunden au nur den Verbacdht et-. 
rege, daß man in Dänemark im de 
ariffe jet, nach dem füdlichen Nachbar 
hin zu grabitiren. Eine Verftimmung 
Englands fönne für Dänemark im’ 
finanzieller Beziehung recht folgen-. 
fhwer werden. Es wird darauf bin=- 
gemiefen, daß, während im Jahre 19097 
die dänische Ausfuhr nach Deutfchland” 
einen Wert von 133 Millionen Kronen, 
die Einfuhr Dänemarks aus Deutfhe 
land einen Wert von 256 Millionen’ 
Kronen repräfentirt habe, in demfelben 
Zeitraum Dänemark Waren (lanbmwirt- 

Ihaftliche Prrdufte) im Gefamtmerte 
von 330 Millionen nad; England auss’ 
aeführt, und die Einfuhr aus England 
fih auf Waren zum Gefamtpreis von 

114 Millionen Kronen befchräntt habe; 
hierzu fomme noch, daß von’ den deut= 


ihen Waren landmwirtichaftfihe Pros e 


dukte und Metalle im Gefamtbetrage 
von 100 Millionen Kronen zolffrei im 
Dänemarf eingehen, während fo gut 
mie alle Waren, welche Dänemark nady 
Deutfchland ausführe, einem ‚hohen 
Zoll unterworfen feien; England das — 
gegen führe die dänifchen Probufte 7 
Bon den englifchen Anz 
duftrieerzeugniffen, welche nach Däne- 
marf ausgeführt werben, müffe aber: 
bier Zoll gezahlt werben. — 
Im Anſchluß an dieſe Betrachtungen 
wird hervorgehoben, daß die Stellung 


Dänemarks als eines kleinen Stace 


die größte Vorſicht im Verhäliniß ſo— 
wohl zu Deutſchland als zu England 
erheiſche. Eine kluge Zurückhaltung ſei 
die glücklichſte Taktik für die auswär— 
tige Politik Dänemarks nach allen Sei⸗ 
ten. Die Vorſicht dürfe aber niemals 
ſo weit getrieben werden, daß man an 
leitender Stelle zur Schwächung der 
nationalen Forderungen beitrage; das 
werde im Inlande Proteſt begegnen 
müſſen und könne im Ausland leicht 
dazu führen, daß man däniſche Diplo— 
maten in der Stellung des Bitiſtellers 
mit dem Hut in der Hand ſiehen 
laffe.... In Wirklichfeit Habe man 
in Dänemarf feit 1864 Deutfchland 
alle Rüdficht gezeigt, welche man bort 
erwarten fünne; man habe den Verluit 
Nordſchleswigs tief bedauert, gleich“ 
zeitig aber die vielen auägezeichnelem 
Eigenfchaften der deutfchen Nation ae 
erfannt. Der deutfchen Ausfuhr nah 
Dänemark jet hier nicht die gerinafle 
Schwierigkeit in den Weq gelegt mor« 
ben; bie bänifchen Zollfähe feien ger 
ringer al3 die beutfchen. Es vergehe 
faum ein Tag, mo man nicht in Däne- 
marf bie fleifiae und energifche Bes 
völferung Deutſchlands ala Teuchtendes 
Beifpiel nenne. Xeder Gedante an die 
Möalichkeit einer politifchen -Mieber- 
vereiniqung mit „Sübjütland“ fer in 
Dänemark fchon Tängit aufgegeben. 
63 würde aber aanz unerflärlich fein, 
wenn man bier in Dänemark dem 
nationalen Kampf der fübjütländifcher 
Stammesaenofien nicht ein Iebhaftes 
SInterejfe entgegenbrächte..... ar 


ö— ——— — — u 
— Ungeboren. — Tagedieb: Mas 
für ein artiges Kind Jhr Junge ift!— 
Diebesfrau: Ja, das hat er von imeis 


nem Mann. Dem tmirb immer im 
, Zheil feiner Strafe wegen guten Bir 


| 


tragens erlaſſen! 
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Wicder unruhig. 


Den Ehrgeiz, Präfident werben zu 
Men, haben die meritanifhen PBoli= 
“iker fo gut iwie die amerifanifchen. Sie 
veritehen e8 aber noch nicht, fich Telbit 
und der Welt glauben zu machen, daß 
fie nur dem DVolte dienen und das 
Waterland retten wollen. Statt ji 
bon den danfbaren Mitbürgern zur 
Beiverbung um das hohe Art zwingen 
zu lafjen, begehren jie e3 ungenötigt 
jonar mit dem Säbel. Es ſcheint, daß 
ur Zeit eine ganze Anzahl eifriger 
Batrioten dem mehr oder weniger rechi= 
"mäßig erwählten Präfidenten Madero 
fein Amt ftreitig macht. Xrogdem der 
Berjuch des Generals Bernardo Reyes, 
einen Aufftand hervorzurufen, wahr- 
Haft Häglich geicheitert ift, haben jic 
andere Generäle durch feinen Mik- 
erfolg nicht entmutigen laffen. eber 
biefer Helden hat ein Häuflein ent- 
ſchloſſener Strolche um ſich gefammelt, 
die dem Grundſatze Wallenſteins huldi— 


gen, daß der Krieg den Krieg ernähren 


muß. Auch hat in Juarez die „regel- 
rechte" Garnifon. gemeutert und zum 
Spaße die Türen aller Läden ge: 
fprengt, Die nachher „von Frauen und 
Kindern“ im Ernite ausgeplündert 
murden. Madero aber ift mie ber 
reis, der jich nicht zu helfen meiß. 
Er fürchtet fich offenbar, nach der Art 
des Diltators Diaz zu regieren, den 
er jelbft verjagt hat, und er muß fich 
babon überzeugen, daß e3 mit ber 
Herrichaft des Gejeges in Merito vor⸗ 

 läufig no; nicht3 ift.. Das Volt laßt 
fi weder in eine Revolution hinein- 
treiben, noch hilft e3 der Regierung, die 
berfhiebenen Banden zu unterdrüden. 
&3 jcheint die ganze Angelegenheit als 
einen perfünlichen Streit zmifchen Edel- 
leuten anzufehen, den diefe unter fich 
felbft ausfechten mögen. 

Bis jet find allen Berichten zufolge 
noch feine amerifanifchen Bürger be- 
Käftigt, und noch feine Schüffe über bie 
Grenze abgefeuert worden. Auch ftellt 
General Drozto, der die Meuterer in 
Suarez befänftigt hat, entjchieden in 
Übrede, daß er der Regierung nicht 
treu ift und den Staat Chihuahua 
bom Reiche loszutrennen beabfichtiat. 
Somit hat die Regierung der Ber. 
Staaten por der Hand feinen Grund 
zur Einmifhung.- Noch viel weniger 
wird fie die Wünfche der amerifani- 
Ihen Grubenbefiger in Chihuahua be- 
rüdfichtigen wollen, die diefen Grenz- 
ftaat an die Ver. Staaten angefchloffen 
und die amerifanifche Grenze hundert 
Meilen meiter nah Süden gerückt 
baben möchten. Präfident Taft ift 
nicht fo „tatkräftig“ mie fein Vor: 
ganger, der durch einen Hanbitreich 
bie Republif Panama in’s Leben rief, 
ala die folombifche Regierung nicht 


gleih auf feine Kanalpläne einging. | 


Er mwirb feinen Krieg mit Merifo vom 
Zaune brechen, troßdem er als 
Mehrer des Reiches meit beſſere Aus— 
ſichten auf die Wiedererwählung haben 
würde. Ebenſo wenig wird ſer ſich 
nach dem Beiſpiele MeKinleys durch 
den Kongreß zum Kriege „drängen“ 
laſſen. Er wird ſeine Vorſichtsmaß— 
regeln fo forgfältig treffen, daß gar 
fein Vorwand zu einem Ariege ae- 
Iaffen werben kann, der im günftig« 
ften alle den Ver. Staaten nichts 
fruchten mwürbe. 

Die Berhältniffe liegen denn doch 
ganz anders, als zur Zeit des erjten 
Srieges gegen Merito und des fpa= 
nifch-amerifanifchen Krieges. Es aibt 
feine Stlavenbarone mehr, die auf 
Ausdehnung des Stlavereigebietes 
dringen müffen, und es läßt fich nicht 
borfhügen, daß ein ameritanifches 
Schwefterpol von feinem fremden 
Unterbrüder befreit werden muß. Da- 
ber fehlt die Stimmung für eine Fehde 
mit Merito. E3 tommt noch dazu, daf 
bie an die Ver. Staaten angrenzenden 
Zeile ber Nachbarrepublif meift regen- 
arme Gebirgämüften find, die fich zur 
Seſiedelung nicht eianen. Xhr Reich- 
tum an edlen Metallen aber tft auch 
nicht jo aroß, daf er das reichite Wolf 
ber Erde zu einem Länderdiebitahl 
berloden fünnte. Die Kapitaläinteref- 
fen, die auf die Verdrängung Spa: 
niens aus ber meitlihen Halbfugel 
Binarbeiteten, würden mohl auch die 
Eroberung Meritos verlangen, wenn 
fie pon ihrem Standpunfte aus not- 
wendig oder vorteilhaft wäre. Gie 
fönnen aber heutzutage von jeder me- 
tilanifchen Regierung weit mehr Ent- 
gegenfommen erwarten, ala bon einer 
amerifanifchen, die foeben erft den 
Borihhlag gemacht hat, die noch uner- 
fhloffenen Wafferkräfte dem Bunde zu 
erhalten und in Alaska eine Eifenbahn 
auf Bundesfoften bauen zu Iafien. 
Ueberdie3 würde die Vergewaltigung 
Merikos einen jo fchlechten Eindrud 
auf alle anderen Schweiterrepubliten 
machen, daß die amerifanifchen Kapi- 
taldintereffen in Mittel- und Gübd- 
amerifa mweit mehr einbüßen müßten, 
als fie in Merifo gewinnen fönnten. 
- Das dürfte den Ausfchlag zuguniten 
bes Friedens geben. 


Zur Zuderzolffrage. 
3 ; Bor Kurzem ftellte der Hausaud- 
Huß, der fi zur Zeit mit der Unter» 
Audhung bes „Zudertrufts“ befaßt, an 
iniftration das Erjuchen, ihm 
—— 


‚Tem Gefud) entfprad, überm 
Präfident dem Ausihuß ein 
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ben, in meldhem der Staatzjefretär 
Knor aus den Konfularberichten, die 
ihm auf fein Erfuchen über die Zuder- 
marktlage und Buderzoll-, bezw. Be: 
fteuerungsfrage aus aller Herren Län- 
der zugegangen waren, das Wejentliche 
wiedergibt und zufammenfaßt. Dar: 
aus erhellt, daß die Zuderpreife nichi 
nur in den perfchievenen Ländern, fon: 
bern oft auch in verfchievenen Teilen 
ein und bdejjelben Landes ganz ber= 
fchieden find, in der Zeit zwifchen Juli 
und November Iekten Jahres aber 
ziemlich allgemein eine Steigerung er= 
fuhren. Die Preiserhöhung fhmantte 
amwilchen 1 biß 3 Eents das Pfund und 
ftellte jich im Durdhfchnitt auf 2 Cents 
das Pfund für gewöhnlichen weißen 
Zuder. Ausnahmen von der Regei 
bildeten nur Spanien, wo der Preis 
bon nahezu 10 Cents das Pfund im 
Juli in den folgenden Monaten bier 
und da fogar einen fleinen Rüdgang 
erfuhr, in Schweden, mo die „Zuder- 
fombination“ fchon vorher die Preife 
fo hoch gefhraubt hatte, daß es jchwie- 
tig wurde, noch weitere Erhöhungen 
durhzujegen, und in Rußland, mo 
bon früheren Jahren her ein großer 
Ueberfhuß an Hand war und die Re- 
gierung, die den dortigen Zudermarft 
vollitändig beherrjcht, von einer Preis- 
erhöhung abfah. 

Dbaleih Zuder heutzutage ein ganz 
allgemeines Verzehrämittel ift und die 
Geminnungstoften in den verfchiedenen 
Ländern nicht jehr mefentlich verfjchie- 
ben find oder fein follten, meift eine 
Marktipreistabele ganz außerordent- 
liche und außergewöhnliche, von feiner 
anderen Bedarfämaare annähernd er: 
reichte Verfchiedenheit der Preife in 
den verfchiedenen Ländern auf: Die 
Ertreme find (für den vergangenen 
Herbit) Glasgow, Schottland, 5 Eent3 
das Pfund, und |talien 14 Cents das 
Pfund für Zuder gleicher Art und 
Güte. Die Erklärung diefer auffal- 
lenden Erjcheinung ift darin zu fuchen, 
daß Zuder, obmohl längſt ala wichtiges 
Volfsnahrungsmittel erfannt, doch 
bon ber Gejeßgebung immer nod) 
mehr als ein Genußmittel und Zurus= 
maare, jozufagen, denn ala Bebarf3- 
mittel betradhtet und al ergiebige 
Steuerquelle behandelt, von den Re- 
gierungen „fontrollirt“ und „regulirt” 
mird. In den fortgefchritteneren Län- 
dern heute im allgemeinen weniger, in 
den weniger entiwidelten und rüdftän- 
digeren, wie Jtalien, Spanien u. f. w., 
mehr. 

Hierzulande liegt heute noch auf 
Robzuder eine Zolliteuer von 1.68 Cts. 
das Pfund, während diefer Zuder in 
England und Holland zolffrei ift, in 
Deutſchland und Defterreich-Ungarn 
nur einem Eingangszoll von .47 Cents 
das Pfund oder 47 Cents das 100, 
in Franfreih und Belgien einem fol- 
hen von .48 Cents unterworfen ift. 
Unfer Zuderzoll ift aber zualeich ein 
Finanzzoll und ein Schußzofl, oder 
richtiger eine Prämie auf inländischen 
Zucker. Denn obaleich der Zuderzoll 
im Jahre 1910 der Regierung eine 
Einnahme von etwas mehr als 52 
Millionen ficherte, wurden doch nur 
auf rund 50 Prozent des hierzulande 
verbrauchten Zuders an die Regierung 
Zoll bezahlt, für die andere Hälfte be: 
zahlten die Verbraucher zwar auch die 
3olliteuer, denn importirter und ein- 
heimifcher Zuder ftehen durchaus gleich 
hoch im Marfte, aber der Ertrag floß 
niht der Regierung, fondern ven 
Zuderinduftriellen zu — man darf 
jagen, daß das amerifanifche Volt fei- 
ner Zuderinduftrie eine jährliche Prä- 
mie von rund 50 Millionen zahlt. 

Das geichieht in erjter Reihe ver 
Rübenzuderinduftrie zuliebe, Die vor 
15 bi3 20 Jahren hier eingeführt und 
eine Reihe von Yahren auf jede müa: 
liche Weife fünftlich aefördert wurde, 
mit dem Ergebniß, daR fie heute zu 
den mehr uls 2 Millionen Tonnen 
Zuder, die das Land jährlich ver- 
braucht, rund 460,000 Tonnen ftellt 
— d. 5. nur wenig mehr als die alte 
Rohrzuderinduftrie Louifianas, die 
nachmeisbar eines ftarfen Zollfchußes 
nicht bedarf und mit folden Opfern 
aufrechtzuerhalten fich jedenfalls nicht 
verlohnte. Das Lebtere gilt aber auch 
und in erhöhtem Maße für die Rüben- 
zuderinduftrie. Denn mas von ihrem 
angeblihen Segen für die Landivirt- 
Ihaft und für die rübenbauenden TFar- 
mer im Bejonderen gejagt mird, tit 
zum allergrößten Zeil Mache und un- 
haltbares Geſchwafel. E3 ift vor dem 
„Suderunterfuhungsausfchufle” des 
Haufes in Wafhington gezeiat worden, 
daß im Durdhjchnitt hierzulande für 
die Tonne von 2000 Pfund 15prozen- 
tige (Zudergehalt) Rüben $5.25 be- 
zahlt werden, während in Europa 
in 1911 amiichen $5.10 und $5.48 be- 
zahlt wurden für die Großtonne von 
2240 Pfund, jo dak von einem Zoll- 
{hut für die Zuderrübenfarmer nicht 
die Rebe jein fann, dieje praktiſch auf 
eine Treihandelabafis geitellt jind. 

Menn in der Zuderraffinerie der 
Zudergehalt L5prozentiger Rüben zu 85 
Prozent ausgezogen wird, dann ge- 
iwinnt die Fabrit aus einer Tonne 
Rüben, die ihr $5.25 foflete, 255 
Pfund Zuder, jo daß das Rohmate- 
trial für dad Pfund Zuder ihr auf 
2.06 Eent zu ftehen fommt. Erlaubt 
man 1 Gent für das Pfund für Fa- 
brit- und Verfaufstoften, fo ergibt 
fich erft ein Gejamtfoftenpreis von we— 
nig mehr ala 3 Cents das Pfund. |e- 
denfalls dürften wir befähigt fein, das 
Pfund zu 4 Cents zu kaufen, ftatt 6 
Gent3 und mehr bezahlen zu müffen, 
wie jegt, wenn wir von dem Schub- 
gedanken abgingen; e& nicht mehr für 
nötig hielten, den Zuderfabrifen auf 
ihre übergroße Kapitalifation (insge— 
famt mehr als 115 Millionen, wäh- 


rend -eine mit 10 Mill. Zapitalifirte 


Rohrzuderfabrit fo viel Zuder herftellt 
wie fie alle zufammen) Dividenden zu 
fichern und zwar Dividenden bis zu 
50 und 100 Prozent. Denn wenn in 
den europäifchen Rübenzuderländern 


‚Ib bie Quderpreife troß ber 
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daher, daß der Zuder dort noch 
einer hohen Verzehrsjteuer untermor- 
fen ift: in Deutfchland ift der Zuder 
befteuert mit 1.51 das Pfund; in Bel- 
gien mit 1.75 €., in Frankreich mit 
2.36, in Defterreih-UIngarn mit 2.39 
und in Holland gar mit 4.82 Cents 
das Pfund. 
Wenn die Bundesregierung der Ein- 
fünfte aus dem Zudergefhäft nicht 
entbehren fann, fo follte es nicht allzu 
fchwer fein, fie ihr zu erhalten und 
doc, ein Ende zu machen, der Beiteue- 
rung des Volfes zum Betrage von 
mehr als 50 Millionen das Jahr zu— 
aunften einer Anbuftrie, die foldhe 
Förderung nicht nötig hat und Be- 
günftigung nicht verdient . — — 


Der dritte Termin. 


Das demotratifche Bundesabgeord- 
netenhaus hat es vorgezogen, zu der 
durch die Noofeveltfandidatur aufge: 
torfenen Frage des dritten Termin 
zur Zeit nicht Stellung zu nehmen. 
Die von dem Abgeordneten Slayden 
aus Ieras eingebrachte bezügliche Re: 
folution tft weder abgelehnt noch, an= 
genommen, fondern iit beifeite gejcho- 
ben worden. Um über die Rejolution 
abftimmen zu fünnen, war nad) der 
Geſchäftsordnung des Haufes die 
„Aufhebung der Regeln“ erforderlich. 
Dem Antrage auf Aufhebung murbe 
die nötige Unterftügung verweigert. 

Die Slaydenjche Rejolution lautete 
im Wejentlichen dahin, daß durd) das 
Beifpiel Wajhingtons, der am Ende 
feines zweiten Termin die Wiederer- 
mwählung ablehnte, und durch hundert: 
jährige Befolgung diefes Beiſpiels das 
Smeiterminprinzip zum zeitgeheiligten 
Gebrauh und zum ungejchriebenen 
Gejet geworden, dejjen Verlegung ala 
eine Gefahr für die freien Einrichtun- 
gen des Landes erachtet werden mülje. 

Sobald die Refolution eingebracht 
morden, erhoben die Roofeveltbuhmer 
das Gefchrei, daß mit diefer Anajt- 
lage die demokratische Partei nicht jo= 
wohl Furcht vor dem dritten Termin, 
als Furt vor der Roojeveltjchen 
Kandidatur verrate: „miljend, daß 
diefe Kandidatur alle ihre Siegeshoff- 
nungen vernichte, fei fie bemüht, feine 
Nomination zu hintertreiben.“ 

Ob diefe Unterftellung auf das Ber- 
halten der Hausmehrheit von beitim- 
mendem Einfluß gemejen ift, muß da= 
bingeftellt bleiben. Doch gilt auch hier, 
daß aufgefhoben nicht aufgehoben tft. 
Sollten wider Erwarten die Anhänger 
des „Icharfen Reiter3“ im republifani- 
Shen Nationalfonvente den Sieg da- 
bontragen, jo wird man von dem drit- 
ten Termin und von dem „ungefchrie- 
benen Gejete”, das bisher nie verlei 
worden, noch Jehr viel zu hören be- 
fommen. 

Db aub viel Eindrud damit ge- 
macht werden würde, it eine andere 
Trage Es entzieht fich der Treititel- 
lung, ob das Beifpiel Wafhington?, 
das Beijpiel Madifons, Monroes und 
Sadfons noch heute „heilig gehalten“ 
wird, wie eö früher der Fall war. Ob 
die Maffen des Volkes über den brit- 
ten Termin noch heute jo denten, mie 
fie zu Grant3 Zeiten darüber dachten, 
als der beriihmte&eneral und fieqreiche 
Teldherr das ungefchriebene Gefet 
über den Haufen reiten wollte. 

Vielleicht aibt es nicht viele, melde 
alauben, daß aus einer nochmaligen 
Ermählung Roojevelts troß feiner dik— 
tatorifchen Gelüfte wirklich eine Gefahr 
für die freien Einrichtungen des Lan: 
des Jich) ergeben werde, und vielleicht 
beiteht auch feine folhe Gefahr — aus 
Ber infofern, daß das Beifpiel Nach: 
ahmung finden fünnte. Auch jpätere 
Präfidenten, die vielleicht nicht jo pa-= 
triotifch find, wohl aar als Bertreter 
eines gemeingefährlichen Klaffeninter- 
eifes erwählt find, die aroße, durch ihr 
Amt ihnen verliehene Macht benuben 
fönnten, ji) dauernd in der Herrfchaft 
zu behaupten. Denn wird der dritte 
Zermin nicht mehr arundfäßlich ver- 
morfen, jo läßt fich auch aeaen einen 
bierten und fünften nichts mehr jagen. 

Don allem Anderen abgefehen, nur 
die yrage des dritten Termins in Be- 
trat gezogen, liegt offenbar das 
arößte Hindernif einer nochmaligen 
Ermwählung Roojevelt3 in feinen eige- 
nen Erklärungen, die ihm zwar jeßt 
jehr leid tun, die aber unmöglich über: 
jehen oder vergejjen merden fönnen. 
m November 1904, unmittelbar nach 
feiner Ermählung, wandte er fih an 
das amerifanifche Volt mit folgender 
Ankündigung: 

„Am fommenden 4. März werde ich 
„dreieinhalb Yahre gedient haben, und 
„diefe dreieinhalb Jahre jind mein 
„eriter Termin. Der meife Ge: 
„braud, melder den Präjidenten 
„auf zwei Xermine bejchräntt, betrifft 
„das Mejen der Sache und nicht blos 
„die Korm. Und unter feinen 
„Umjtänden merbe ih für eine 
„andere Nomination Randidat 
„ein oder folhe Nomina- 
„tionannehbmen.“ 

Das läht an Deutlichkeit nichts zu 
mwünjchen übrig. Es fteht an Entjchie- 
denheit faum hinter der Erklärung zu- 
rüd, die feinerzeit General Sherman 
abgegeben, ald man ihn gegen jeinen 
Willen zum Kandidaten machen wollte. 
„Werde ich nominirt“ — fagte er — 
„Jo nehme ich nicht an. Werde ich er- 
mählt, jo diene ich nicht!“ 

Un der von Roofevelt im jahre 
1904 abgegebenen und im Jahre 1907 
nochmals ausdrüdlich beftätigten und 
erneuerten Erflärung Tat fich nicht 
drehen und nicht deuteln. Das Wort 
„unter feinen -Umjtänden“ läßt 
keine Abſchwächung zu. E3 verjchließt 
ihm die Hintertür, durch die feine An- 
bänger ihn der nochmaligen Bewer: 
bung zuzuführen tracdhten. &3 ift feine 
Ausrede zu jagen, daß er fich nicht 
felber bemwerbe, jondern „nur zu dienen 
bereit fei, wenn feine Dienfte vom 
Volte gefordert werden follten.“ Er- 
ginge mwirflich foldhe Aufforderung, fo 
wäre dba3 eben au nur „ein Um 

d*. Und feine Erklärung jagt aus- 
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daß er ſich Ken mit zwei Terminen 
begnüge, jo war das bei Wafhington, 
dem „Vater bed Baterlandes“, der 
Tall. Den wollte das Volt und würde 
ihn, wenn er dazu bereit gemwejen, auf 
Lebenzzeit ermählt Haben. hm 
wurde vorgehalten, daß es feine Pflicht 
fei, weiter zu dienen, weil das Volt 
feine Dienfte benötige, die erft fürzlich 
begründete Union des weiteren feiner 
mweifen Leitung bedürfe. Aber Wafh- 
ington blidte in die Zufunft. Ihm 
düntte es eine Gefahr für die Republit, 
zu lange Zeit unter der Herrichaft 
eines Mannes zu ftehen. Diefer 
Gefahr durch fein Beifpiel nicht Vor: 
Thub zu leiften, jchien ihm die höchite 
der Pflichten. 

Was die Roofeveltfche Erklärung 
anlangt, fo hat fie neulich Bundegje- 
nator Brown von Nebrasta treffend 
mie folgt gefennzeichnet: „Wer an die- 
fer Erklärung zmeifelt, ftellt Roofe- 
lt? Chrlichkeitt in Frage Ich 
(Bromn) habe ihn zu lange geehrt und 
ihm vertraut, ala daß ich ihn jet mit 
dem Gedanten beleidigen follte, 
daß er ein Ding fagt und etwas An= 
deres meint.“ — E3 ift einfach un- 
möglich, daß Roofevelt eine nochmaliae 
Nomination annimmt, ohne fich wort- 
brühig zu machen. Und dann ent: 
ftände die Frage: Was hält das Volt 
bon dem Wortbruch? — und von dem 
MWortbrüchigen? 


Neucöllu. 


Aus Berlin wird geſchrieben: Der 
Rixdorfer Magiſtrat hat bei der 
Stadtverorbnetenverfammlung bean- 
tragt, den Namen der Stabt in Neu- 
cölln umzuwandeln. Da die Mehrheit 
der Stabtpäter der Umtaufung bei— 
ftimmt, und aud) die Regierung ihren 
Segen erteilen wird, jo fteht ein lang» 
gehegter Wunsch vieler Rirdorfer dicht 
bor der Erfüllung. Die meijten jchä- 
men fich de3 Namens ihrer Baterftadt, 
und nur wenige Alteingefeffene, die 
Rirdorf noch ala wirkliches Dorf ge- 
fannt haben, hängen an der ange— 
ftammten Bezeichnung. Die SHerlei- 
tung des verachteten Namens ift recht 
feudal; mahrjcheinlich ift die Nieder- 
laffung nach einem jtolzen Johanni- 
territter Richard genannt, der vom be- 
nahbarten Tempelhof au8 an der 
Stelle, mo früher wendifche Heiden ge: 
bauft, einen chriftlihen Hof begrün- 
dete. Die Schreibung hat mehrfach 
gemechfelt, im vorigen Jahrhundert 
findet fich Ridsdorf und Reichsborf, 
Bis zum Jahre 1874 zerfiel Rirborf 
in zwei Teile, Deutjch- und Böhmifch- 
Rirborf; das lettere entjtand im der 
eriten Hälfte des 18. Jahrhunderts, 
ala hier ein Trupp aus Böhmen ge= 
flüchteter Protejtanten eine neue Hei: 
mat fand. Diele Fabriten und Ge- 
merbe haben jich in Rirdorf angefie- 
delt; während e8 im Jahre 1871 et= 
mas über 8000 Einwohner zählte, be- 
trägt heute feine Bepölterung über 
200,000 Köpfe. NRirborf könnte alfa 
eigentlich feinen Namen mit Stolz tra= 
gen; er gemahnt an die ferne Zeit der 
deutfchen Eroberung der Mart und ift 
im Lauf weniger Jahrzehnte dazu ae= 
langt, nicht mehr ein Dorf, fondern 
eine anfehnlihe Stadt voll reger Tä- 
tigkeit zu bezeichnen. Was den Ein- 
mohnern den Namen verefelte, mar zu= 
nacht fein Klang. Der Berliner ift 
beriihmt und‘ berüchtigt ob feiner 
Spottluft; in Spreeathen gibt es in 
geiftiger Hinficht viel unfaubere Fin- 
ger, die alles, mas fie Betaften, auch 
gleich bejchmieren müffen. Wenn hier 
Ihon Strahlendes geihmwärzt iwird, fo 
erfcheint e3 harmlos und natürlich, daß 
die Silbe Rir häufig Anlak zu Ka- 
lauern gab. Die beenverbindungen, 
die fi an fie fnüpfen, lafjen fich eher 
fühlen al& verjtandesgemäß aus- 
einandberfegen, ebenfo wie 3. B. bei 
Burtehude; glei Ritſch Ratſch erin— 
nert Rix vielleicht an den Ton heftigen 
Zerreißens, an rückſichtsloſes, ungeho— 
beltes Draufgehen. In etwas ent— 
ſprach die Stadt früher den durch 
ihren Namen hervorgerufenen Vorſtel— 
lungen; die Einwohnerſchaft, die zum 
großen Teil aus Fabrikarbeitern be— 
ſtand, galt als rauh und unmanier— 
lich; dazu blühten in Rixdorf lärm— 
volle Rummelplätze mit Karuſſells, 
Rieſendamen und allerhand billigen 
Vergnügungen, die nicht die Wirkung 
haben, den Ton guter Lebensart zu 
pflegen. So kam es denn, daß der 
Berliner manche Unziviliſirtheiten und 
Ruppigkeiten mit Rixdorf verband. 
Ein volkstümlich grober Tanz, ein 
Ahne des häßlichen und anſtößigen 
Schiebetanzes, wurde „Rixdorfer“ ge— 
nannt; wenn irgendwo ein ſchnaps— 
duftender Kümmeltürke eine Bude mit 
klebrigen, echt orientaliſchen Leckereien 
eröffnete, wenn in einem Jahrmarkts— 
zelte ein mit Ofenruß angemalter 
Kannibale vorgeführt wurde, ſo ſagten 
die Berliner: „Das iſt ein Türke, ein 
Neuſeeländer aus Rixdorf.“ Tauchte 
in einem der reizenden Lokale mit ro— 
ter Laterne vor der Tür eine intereſ⸗ 
ſante ſchwarzhaarige, glutäugige Po— 
lin auf, die Auge Doge und Beine 
Beene ausſprach, ſo flüſterte ein Gaſt 
enttäuſcht dem andern zu: „Die 
quaſſelt rixdorfiſches Polniſch!“ Kurz, 
wenn man irgendwie das „Nicht weit 
her ſein“ recht verächtlich betonen 
wollte, ſo griff man von allen Vor— 
ſtädten Berlins das unglückliche Rix— 
dorf heraus. Mit Recht ſind die Rix— 
dorfer der Anſicht, daß Namen nicht 
Schall und Rauch ſei; ſie hoffen viel— 
mehr, wenn ſie den Namen umtau— 
ſchen, ein neues, unbeflecktes Gewand 
anzuziehen. Manche Vorſchläge ſind 
ſchon für die Namensänderung ge— 
macht und verworfen worden, ſo Ri— 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


en 


.Berle von Saushpen‘, 


North 1184 
Heute und die folgenden Tage: Der große 
SD perettenerfolg: 


Die Inftige Wittwe in zweiter Ehe 
Sonntag, Mat. 214 Uhr: „Precisia”. Sonntag 
Adend 81, lin: „Wintterienen“, oder „Die 
Donneritaa, 15. Yebr,, 
Benefiz.Ehrenabend für Emilie Schoenfeld: „Gi 
rafle-Girofln“. 


chardſtadt, Richardsau und zur Erin- 
nerung an die Johanniter Johannes⸗ 
ſtadt, Boddinſtadt als Ehrung des er— 
ſten Bürgermeiſters der Stadt, Her— 
mannſtadt, Hermannsau, endlich das 
farbloſe Wilhelmſtadt. „Neucölln“ iſt 
Sieger geblieben. Das alte Kölln, 
das zu Zeiten bedeutender war als die 
jüngere Schweſterſtadt Berlin, in der 
es jetzt aufgegangen iſt, beſaß Wieſen 
und Heideländereien in einem Ge: 
lände, deſſen ſpärliche Laubenkolonien 
demnächſt von den Häuſern des gewal⸗ 
tig ſich ausdehnenden Rixdorfs ver— 
drängt werden folen. Da WRirborf 
alfo künftig zum Teil fauf alttöllnt- 
fchem Boden ftehen wird, hat der Name 
einige hiftorifche Berechtigung. Das 
märtijche Köln hat übrigens in feiner 
Abftammung nichts mit der „rheini- 
fchen Metropole” zu tun; während die= 
jes Köln.aus dem Lateinifchen ftammt, 
wird Kölln aus dem Slamifchen, von 
Golm, Kolm (Berg oder Hügel), au 
von Kol (Pfahl) und von Kal 
(Schlamm, Morajt) abgeleitet. Die 
lateinifche Ableitung Kölns gab, mie 
befannt, der Regierung Anlaß, in 
einer ärgerlich bilettantifchen Weile 
biftorifche Pietät zu entfalten und, am 
lateinifhen E tlebend, der deutjchen 
Sprache Gewalt anzutun, indem fie 
den Namen Köln Cöln gejchrieben 
mwifjen wollte. Warum die Rirborfer, 
die doch nicht? nach römijcher Recht- 
fohreibung zu fragen haben, diejen 
gelehrt=ejelhaften Schniger nachäffen 
und ihre Stadt ftatt Neukölln Neus 
zölln benamjen, ift uns unbegreiflid. 
Die Leute, die diefe Rechtfchreibung 
verteidigen, gehören nad) Dalldorf — 
Verzeihung — nad Wittenau, denn 
Dalldorf hat jchon vor Rirdorf feinen 
pielfagend auf die Stirn tippenden 
Namen mit einem neuen, unbejcholte- 
nen vertaufcht 


Ein Jubiläum der Papierwäide. 


Die Welt, fo plaudert die „Bohe- 
mia“, ift undanfbar, jonft hätte fie fich 
bei ihrer Feitwut daran erinnern mül- 
fen, daß in den legten Dezembertagen 
des eben abgelaufenen Jahres die Pa= 
piermäfche das fünfzigjährige Jubi- 
läum ihrer jegensreichen Eriftenz be: 
gehen konnte. Man mweih zwar heute 
den großen Tag nicht mehr ganz ge- 
nau, an dem zum erjten Male ein pa- 
pierener Hembfragen den Hals eines 
deutfchen Mannes zierte, aber aus 
einem Artitel der heute längjt nicht 
mehr eriftirenden, einft in Leipzig er- 
Tchienenen „Dorfzeitung“ im Dezember 
des Yahres 1861 geht hervor, daß fi; 
in biefer Zeit die Induftrie diefer Er- 
findung eines Unbelannten bemäd)- 
tigte, und zwar war es eine Leipziger 
Firma, die die neuen Wäfcheprodufte 
bei Beginn des Jahres 1862 auf den 
Markt warf. Die erften PBapierfragen 
und Papiermanfchetten begrüßte das 
Blättchen mit folgenden Säben: „Bei 
plöglih eintretenden feierlichen An 
läffen trug mein lieber, ftiller aber tie= 
fer Vetter jhon lange papierne Vater- 
mörder; aber aus Befcheidenheit nur 
heimlich, und wer fein Freund und 
Vetter mar, jah fie für reines Linnen 
an. ebt dürfen wir davon fprechen, 
denn der Vetter ift Modelöwe und Er: 
finder: papierne Hemdfragen ohne 
Hemden zu tragen, it allerneueite 
Mode geworden. Ein aroßes Haus in 
Leipzig fann nicht aenuq folcher pa= 
piernen Dinger mit leichtfinnigfter 
Sinlage anfertigen laffen. Gie jind 
eine Gefunde lang blühend weiß, dann 
wirft man fie auf amerifaniich weg 
und bindet ein neues um, denn fie find 
auch ſpottwohlfeil. Denkende Köpfe 
dehnen die Erfindung bereits auf die 
Vorhemdchen und ſ. v. p. Hemden ſel— 
ber aus. Man kauft nun ſeine Leib— 
wäſche gedruckt und ungedruckt, weiß 
oder bunt in der Buchhandlung, und 
finnige Gemüter tragen ihren Lieb- 
Iinasdichter und die zarteften Stellen 
feiner Poefie auf der Herzaegend.“ 


Todesanzeige 
Sreunden ımdb Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Kimigunde M. Faber 
(Gattin des verſtorbenen Guſtav Faber und 
Mutter der verſtorb. Frau B. Hofherr, Frau 
Louiſa Wemberger und Frau Bertha Batond am 
5. Februgar 1912 im Alter von 80 Nahren ae 
ſtorben iſt. Beerdigung Donnerstag Vormittan 
um 9 Uhr, vom Trauerhanſe, 4217 Indiana 
!pe., nad der St. Petersfirhe, Ede Bolt um) 
Elarf Str., wo Reauiem-dodamt abgehalten 
wird, bon dort mit Autfhen nah dem Zt. Vos 
nifazius: Friedhof. Die trauernden Hinterblic- 
beiten: 


Dr Frau Julia Dids und „vuis yarbder, 
dimi =» flinder, 


Todedanzetge. 


Freunden und PBelannten die traurige Na 
richt, dak umfere geliebte Mutter, Schiwiegermuts 
ter und Großmutter 

Sophia Hamann 
(Wittwe de3 beritorb. John Hamann), am 5. 
Februar 1012, Abends 6 Uhr, ım Alter von 74 
Jahren, 38 Monaten und 24 Tagen fellg im 
Herrn enticblafen if. Die Beerdigung finoet 
ftatt am Donneritag, den 8, Febr., Nahm. 1 Uhr 
30, vom Trauerbaufe, 670 Bladdamt Str., nad 
dem St. Lulas⸗Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterblicbenen: 
Fred und Frank Hamann, Frau Nobert 

Kellen (und die beritorbene) Frau 

George Bruns, Kinder, nebit Ber» 

wandten. 


Todedanzeige, 


‚Freunden umd Belannten biermit zur Nad 

richt, dab unfer lieber Gatte und Vater 
Lonis Areitling 

(Bater der verſtorbenen Walter und Oslar) 
im Alter von 76 Jahren am 6. Februar 1912 
Morgens, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 8. Februgr, um 1 Uhr 
Nahm., vom Trauerbauie, 510 ©. Glaremont 
Abe., nah dem Waldbeim-Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden winterbliebenen: 
Louiſa Kreitling, Gattin. 
Bruno, Anna, Welir und Albers, 
dimi stinder, nebit Angehörigen. 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Cohn und Bruder 
Eimer Aicz 
im Alter von 5 Jabren, 5 Monaten und 13 Tas 
gen nad langem, fiwerem Leiden fanft entihle- 
fen ift. Die Beerdigung findet Itatt am Freitag, 
den 9. Februar, 1 Uhr Nahm., vom Trauer 
baufe, 1511 ©. 41. Court, nad dem Koncordia: 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen’ 
John und Anna Mlicz, geb. Buif- 


ton Ruh, Schweitern. 


” 
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2030-2042 MILWAUKEEÄVE 
Nur für 
Donneritag. 


Schuhe Drek- und Straßen: 
Schuhe f. Damen, Gun: 
metal, Vict Kid oder Patentleder, 


Knöpf- oder Schnür> 1.00 


fchuhe, Größen 3 bis 


5, 2.50 Werte, zu.... 
Hemden Blaue Chambray oder 
— — ſchwarze Satin⸗Hem⸗ 


den für Männer, Grö⸗·632 
350 


Ben 14 bis 17, 50c 


Mechl Neo Genturn ober Pils. 


burn Mehl, 1% 
Bbl.-Sad 3.05; 244 ic 
Pfund Sad zu a 


St-ümpfe Gafhmerette 
—— Strümpfe für 


graue Haden und Zehen, 
requl. 19 Wert, Paar, 
Unterzeug Shmwere fliek- 
Suit3 f. Kinder, Cream 
oder Grau, 69c Wert, J 
vardinen Lange Ruffler 
Gardinen, mit Spiten 
befett, fpez., das Baar, 
Hoſen Kniehoſen für Knaben, 
fchlichte od. Kniderboder- 
reguläre 50c bis 75c 
Todedanzeige. 
Freunden md Pelannten die traurine Nach: 
Auguit Sternberg 
am Dienitag Morgen nad Iangem fhmweren Lei» 


Damen, echtes Schwarz, j 9 c 
gefütterte Union 
Tpeziell zu 
Muslin- 9 
St 
Mobder, nette Mufter, 39 
Ist 
richt, dat mein nelichter Gatte und unier Nater 
den felig im Seren entihlafen ift. Die Beerbi- 


aung findet ftatt am Freitan. den 9. ebr.. um 
12 Uhr Mittags, vom Iranerbaufe, 2048 M-' 
20. Etraße, nad der ebangel.-Intberiihen St. 
Mattbäusfirde umd bon da nach, den Koncor- 
dia Gottesader. Um stille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Torothen Sternberg, neb Pt Gr“ 

Sophie Mertens, Jda Loll, Anna Med. 

Din und Lirzie Honath, Ainder. 


mido, Nedit Schwienerföhnen u. Enteln. 


Todedanzeige. 
Humboldt Deuticher Frauenverein. 


Ten Beamten und Schweitern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Marie Lambert 
green ift. Die Beerdigung findet ftatt ar 
onnerftag, den 8. ;sebr., 1 Uhr Nachm., vom 
Zrauerbaufe, 2130 W.Harrifon Str., nah Wald» 
beim. Die Beamten verfammeln fih um 12 Ube 
in der Logenballe, um der beritorbenen Echtors 

fter die legte Ehre zu erweifen. 
Albertine Rathſchlag, Präfidentin. 
Minnga Trowbridge, Selrctärin, 
1219 S. Millard Ave. 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nadi- 
richt, daß meine aeliebte Gattin 
Marie 2, Lambert 
am 5. Februar geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donneritag, den 8. Febr.. 1 Uhr 
Nahm., vom Zrauerhbaufe, 2130 ®. Harrifor 
Str, mit KAutfhen nah Waldheim. (Mitglied de3 
Columbia Trauendberein und des Humboldt 
Franenberein.) Am ftille Teilnahme bittet der 


trauernde Gatte: 
Rudolph Lambert, 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein aelichter Gatte und unfer lieber 
Vater 


William Lob 

im Mlter von 43 Nabren nah tursem, Ichwerem 
Leiden am 6. jiebruar geftorben ift. Die Beer: 
digung findet jtatt am Conntaa, den 11. 

2 Uhr Nachm., vom Trauerhauie, 2002 N. Hal: 
fted Str., nah dem Montrofe-stiedhof. Um fill: 
Zeilnahine bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Rohanna Lok, Gattin. i 
Gertrude ımd William, Rinder. 


mifa 


Tode3anzeige. 
Golumbia Frauenverein. 

Sen Beamten und Schmweitern bie traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Marie Lambert 
geſtorben iſt Die Beerdigung findet ftalt am 
Donneritan, den 8. ;sebr., 1 Uhr Nahm., bort 
Trauerbaufe, 2130 3. Harrifon Str., nad dem 
Waldheim» Friedhof. Tie Veamten dverfammeln 
fih punft 12 Unr 50 in der Bereinshalle, um der 
verftorbenen ZSchweiter die legte Ehre zu er» 
weiſen. 

Thereſa Behreus, Präſidentin. 
Hedwig Walter, Sefretärin. 


Todesanzeige. 
Fris Nenter Council Nr. 577, 8. & 2. of ©. 


Den Mitgliedern biermit zur Nacricht, das 
Bruder 


Joe Gutmann, 

1802 N. Mozart Str., neitorben ift. Die betret- 
fenden Beamten bveriammeln fi am Donner: 
tag. den S, Febr. 1912, in der Logenhalle um 
121, Uber, um dem verftorbenen Bruder . die 
legte Ehre zu ermweiien. 

Herman Rowe, Kräſident. 
Vanl F. Zabler, Sekrefär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere lebe Schweſter und Tante 
Margaretha Rauſer geb. Hoerr 
im Alter don 82 Jahren nach langen ſchweren 
Leiden am 5. Februar 1912, am 7 Uhr Mor» 
gens, fanit im Herin entichlafen ift. Tie_Berr: 
diamma findet itatt am Donnerstag, den 8. Ye 
britar, um 2 Uber Nachmittags, dom Trauer- 
baufe, 2044 N, Hallted Str., nab Wunder! 
Friedhof, Die trauernden Hinteroliebenen: 
Schweiter nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. dab mein geliebter Gatte und unjer lieber 


Vater 
William %, Merz 

im Alter don 38 Nabhren 3 Monaten fanft ım 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdinung findet 
itatt am Freitag, den 9, Februar, 10 Uhr Borm., 
bon Trauerbanie, 535 3. 28. Str,, nad Con 
cordia. lm itilles Beileid bitten die trauernder 
Hinterbliebenen: 

Bertha Menz, Gattin. 

Francis und Edward Menz, Kinder, 


Todedanzeine. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daß unfer bielgeliebter Sohn und treuer 


Bruder 
Edwin 
am 5. Februar felig im Herrn entichlafen ift 
Beerdigung Donnerstag, den 8. Februar, um 
1 Uhr Nadm., vom Zrauerhaufe, 2120 Cornelia 
Etr., nad der St. Nobannesfiche, dann nah 
dem Koncordia-Gottedader, 
ranz und Anguite Wachholz, Eltern. 
Georg und Alma, Geichwilter. dm‘ 


Todesauzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt vom Tode unſeres Gatten und Vaters 
Friedrich Morman. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, 
den 8. Februar, dom Trauerbaufe, 2920 Faie⸗ 
field Ave. nach der Nazareth-Kirche, Talman 
Ave. und Grenwid Etr., um 12:30, don dort 
nad dem Concorbia-Friedhof. 
Martha Morman, geb. d, Gattin, 
nebit Kindern. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine aeliedte Gattin 
Ida Kirchhoff 

im Alter von 46 Jahren geſtorden iſt. Die Be— 

erdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 8. Fer 

bruar, 2 Uhr Rachm, von BGornings Leichen⸗ 

Farlor, 6323 Wentiwortb Ave., nah Dalwovds. 

Um itille Teilnahme bittet der tranernde Gatte. 


ALOE 3 


1 * — gute t bi ö 
im Alter bon 64 HM. Di 
erbigung —* ftatt am € ben 10 F 
um 10 Uber Vorm., vom Irauerbaufe, 1350 MW. 
51. Etr., nach der St. Auguftinuätirche, mo her. 
lines Hodami zelebrirt_mwird, don da aum 49, 
Er. und Albland Ape. Depot und ver Bahr nach 
dem St. MariemGottedader. Um ftille Zeil 
nabme bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Nicholas, Fran Mar Rotiiem, zen 
Fran Gatherine Weir und Frank 
Banner, inder. 
(Mitglied des 2. E. BP. U, ded St. Anna 


I» 
terberein3 und des Lugemdnrger Shwelleen: 
bundes mifr 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadı« 
richt, daß miein bielgeliedter Satte und unfer 


Vater 
Adam Mochrig ir. 

im Alter bon 38 Nabren felig im Herrn eni- 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Boti« 
nevstag, den 8. Februar, um 9 Uhr 30, bomt 
Zrauerhaufe, 1909 Gleveland Ape., nad der St. 
Micaelsfirde, von da nah dem St. Bonifastus: 
Gottesader. Um ftifle Teilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

* Eva NRochrig, Gattin, nebſt Verwandten. 
imi 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
riet, daß unfer lieber Cohn und Bruder 
Arthur I. Bois 

im Alter don 16 Naben und 5 Monaten ge 
ftorben ift. Beerdigung Donnerstaa Nahmittux 
um 1 Uber dom Trauerbaufe, 2248 R. Lamwndale 
Ade., mit Autfhen nach Rofebill. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

sun und Lina Boik neb. Brandt, 

siteri 


ern. 
Percivafl, Bruder. dimi 


— — * 


Geſtorben: Auguſt Tarnow, geliebter Gatte 
bon Maria Tarnow, geb. Glander, Vater von 
— und Benjamin; Schwiegervater von 
Frieda Tarnow, Großvater, Bruder bon Caro— 
lina PRasdogel und Pertda Arimaffn. Leichenbe- 
gängniß Freitag, den 9, Kebr,, 2 Uhr Nadın-., 
bom Trauerbanfe, 2027 Cullom Abe., nad dein 
Montrofe:rFiedhof. mido 


Geſtorben: Guſtap Czefte zic, am 6. Februur 
1912: geliebter Gatte von Anna Ezeftczid, Bater 
bon Margrette, Herman, Paul, Eliie, William 
und Unna. Beerdiging Ssreitag, 9. Febr., 1 
Uhr Nachm, vom Trauerhaufe, 1411 W. 14. Str. 
nad dem Wuldheim: Friedhof. 


ne» 
eſa Quitin 
und Schweſter von Frau Galbin, in ihrer Wob» 
mung. 3112 W. North Ave, Beerdiqungdanzeige 
päter. 


‚Geitorben: Erna Duirin, 18 Nabre alt. 
liebte Toter von George und Thberela 


Danffagnıtg. 

Unferen Freunden und Verwandten ſprechen 
mir hiermit unferen innigften Tanf_ und Aner» 
fennung aus für die Ihönen Blumenfpenden und 
die ım3 eriwieiene Teilnahme bei dem Begräbnik 
unferer lieben Mutter 

Gatharina Schiotterbed. 
Befonders danfen wir dem Herrn Paſtor Zalb⸗ 
fleifb und Gemahlin für die troftreihen Worte 
am Earge und den fchönen Gelang. 
Frau Henry Boll, Anna Sclotterbei, 
Töchter. a 
Henry Boll, Schwiegerfohn. 
w. Boll, Entel. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir dem Damenverein Sibelia 
ſowie dem Humboldt Part Frauenverein unſeren 
herzlichen Dank aus für die rege Teilnahme ber 
dem Bearäbnif, fowie für die brompte Auszah-« 
lung de3 Sterbegeldes unferen herzlien Dank 
aus. Wir mödten jeder deutfhen rau die obis 
gen Bereine auf3 Wärmfte empfehlen. 


Willie und Otto Weisheit. 


Dantfagung. 
Dem Bremer Mobltätinfeitsberein Tpredien wir 
termit unferen herzlichen Sant aus für Die rege 
eilnabme bei dem Begräbnik, fomwie für die 
prompte Auszahlung des Sterbegelded. Wir ems 
En diefen Verein jeder gefunden beutfchen 
rau, 


Willie und Otte Weisheit 
und M. Kibler. 


Zur Erinnerung. 


In Liebe und Webmut gedenken wir heute bes 
Togestages3 unferer lieben Mutter 
Johanna Auhrt, 


melde heute vor einem Sabr, am 7. Februar, 
entichlafen iit. 


Cchlafe wohl in fühkem Frieden, 
Shlafe wohl in füher Rub, 
Nab langem Kamdf bienieden, 
Dedt did die Erde au. 
Geendet ift dein Leiden, 

Dadin die trübe HBeit, 

Dir minfen ewige Freude 
Und ewige Eeligfeit! 

Rube fanft! 


Gewibmet von beinen Minbern, 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfeffionslofer Friedhof bom 
Ehicage. Durch Metropolitanhbodbahn für Be 
zu erreichen. nige te äse finb im 
diefem ihönen friedhof auf Ab —— 
zu haben. — General⸗Offices: Fore art, S 
— City VBhone: Auftin 795, Toll Zine Fo 
Bart 757. 

Sred 3. Zuttermeifter, Prüf. Fred Maas, Ser, 

SJatob Schwab, Zuperintendent. 


NS BSroher 
4* 
Maskenball 
Samstag, den 10. Februgr, 
in der Norpdjeite Turnhalle, 
Eintr. 3. Zurnballe $1.00, 3. Gais 


lerie 50c. Kinder unt. 18 Jahren nicht zugelatien, 
jan27,feb3,7,109 


Junger Männerchor. 
> Sılber: Jubiläum 


am 

Sonntag, 18. Februar 1912, 

Abends punft 7 Uhr 30 Minuten, in der 
Nordfeite Turnhalle 
820— 826 N, Glarf Etr. s 

Eintrittäfarten 50€ für Herr und Dame im Bor« 
verfauf bei Mitgliedern, an der Kaffe 50€ @ 
Perſon. ſeba, 7, 11,14, 


23. grosser Preismaskenball 


veranitaltet bon der 
PLATTD, GILDE 


Norp-Gnicaso Nr. 9 
Samftag, den 10. Februar 1912, 
in HWondorfs Halle, North Ave. und Salited Str, 


Zidet3 im PVorberfauf 25e. An der Kaffe 50% 
2 5100 wert in Breifen, $100 2* 
27lan,7t:B 


Plaltd. Hilde Srik Reuter No.t 
23. Mastenball, 


Sonnabend, 10. Febr. 1912, 


in Schönhofens Grofer Halle, Ede Milmaufee 
und Afbland Ave. Anfang 8 Uhr Abends. Tidet® 
25c @ Berfon, an der Kaffe 50c @ Derion, 

e 


Preis: Mastenball 


beranftaltet vom 


CARNATION 


Sranten = Unterftügungsperein, 
am Samitag, den 17. Februar 1912, in der Lg 
Salle Turnhalle, Zarrabee Str, und Garfield Av, 
Anfang 8 Uhr. Tidet3 25 Gents. 


F. Dietrichs 
Konzert: Bapillion 


835 North Avenue. 
Erſtklaſſiges dentſches Konzertlokal. 


Gegenwärtig Auftreten des unübertrefflichen 
Apolio⸗Enſemble jeden Abend. Beginn 3 Ubr, 
Sonntags Matinee 3 Uhr 30. Donnerſtag, den 
15. Februar 1911: Eriter Dilletanten-Abend, — 
Dilletanten mögen ihre Mitwirkung beim Mana» 
ger Hugo Brüden anmelden. 


Großer 
Staltjanr- 


Stimmt für . 


x] M. J. HUSS, 


Kandidat für 
Staatsanmalt. 
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Bronditis, Wunder Hals, Erkälte 


3 
7 


wa ee 


Afthıne un) Grippe, 


Das Borbeugungsmittel! 
Dr. Anguft Aoenig’s 


Die Kurl 


Hamburger 


2 


Es giebt kein befferes Mittel. 


Zungen. Habt e3 ftet3 im Haufe. Nur in 


ichtig.—— Seht darauf, 
ift. Beiteht auf dem echten 


aß die 


Bruſtthee 


Gut gegen alle Leiden des Halſes und de 


Sriginal⸗Packeten. 26 Cents. 


obige Handelsmarke auf dem 


lag 
AÜrtifel. In allen Upothelen cder — bon 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, md. 


Kaifer Franz und fein ‚Porträts | Pfund fchweren Mantel den ganzen 


maler. 


An taufend Porträte der durch Ge- 
burt und Stellung herporragenden 
Menschen feiner Zeit hat der Pinfel des 
am 15. Xanuar 1887 zu Wien gejtor> 
benen und am 14. April 1803 dort 
geborenen Malers Friedrich von 
Amerling in trefflicher Weife im Bilde 
feftgehalten. In Rom murbe bem 
jungen Künftler der Auftrag, ben 
Kardinal Erzherzog Rudolf zu ma= 
len. Dies Bild überrafchte allgemein 
durch die Nehnlichkeit und Ausführung 
derart, daß der Oberhofmeiiter 
tanz I, Kaifer® von Deijterreich, 
Amerling mitteilen ließ, Seine Maje- 
ftät habe den Wunfh ausgefprocen, 
fein Borträt im vollen Ornat und auf 
dem Thronſeſſel von Amerling für bie 
Gallerie der lothringifchen Fürften im 
Schloſſe ZLarenburg gemalt zu fehen. 
Slüdfelig über den Auftrag, reifte der 
Künftler 1832 nad) Wien zurüd. Der 
für die erfte Sigung angefehte Tag 
fam heran. Allein da wurde Amerling 
pom Dberhofmeifter bedeutet, Seine 
Majeſtät jeien gerade zurzeit derart 
mit Gefchäften überbürdet, daß ihr 
feine Zeit bliebe, fih dem Künitler 
zum Malen zur Verfügung zu ftellen. 
Damit diefer jedoch jchon mit Vorar=- 
beiten beginnen fönne, habe man ihm 
ein Bläschen im Speifejaal der hohen 
Herren rejerpirt, von imo aus er im= 
ftande märe, fich die Züge Seiner Ma- 
jeftät während der Familientafel ein- 
zuprägen und jie zu ffizziren. Dort 
faß Amerling in einer Ede zeichnend, 
als ein im Saale frei herumfliegender 
Kanarienpogel über dem Haupte des 
Kaifers eine Majeftätsbeleidvigung be= 
ging. Die an der Tafel Sigenden be- 
Iuftigte da®. Am meiften aber lachte 
der hohe Herr felbft darüber, dabei zu 
Amerling gewandt: „Dos muß der 
Herr a’rad nit malen!” Als die Ta— 
fel aufgehoben war, urteilte er über die 
Skizze: „3 Bild fann gut merben. 
Na, i fig’ Ihna ſchon.“ Für die 
Situngen hatte fi Amerling als eine 
befondere Gnade vom fKailer erbeten, 
nicht in der „Kluft“, jo nannte er den 
Yrad, fondern im einfachen YFlausrod 
erjcheinen zu dürfen, den er, einer 
Künftlerfhrulle folgend, ſelbſt fpäter 
bei Hoffeitlichkeiten, mit zahlreichen 
Drden behangen, öfter3 zu tragen 
pflegte. Bei ven Situngen wurde die 
Unterhaltung zmifchen dem Kaifer und 
dem SKünftler in ungezwungeniter 
Meife geführt. So begann Amerling, 
damit mährend des Malens fich nichts 
Steifes in die Züge des hohen Herrn 
fchleiche, das Gefpräh mit: „Aber, 
Eure Majeftät, mir a’fallt die hölzerne 
Terdinandöbruden über den Donau: 
arm gar nit. n einer fo prächtigen 
Refidenz fo mas! Und mo Eure Ma= 
jeftät, um in den Prater zu fom- 
men, darüberfahren miüffen!” Katfer 
Sranz I. machte, jchelmifch Tächelnd, 
mit dem Daumen und Zeigefinger der 
Rechten die Bemeaung des Gelbzäh- 
len3 und meinte: „Ganz redt ba= 
ben ’3. Aber willen ’3, i hab’ halt 
foane Stoan’!” Bei der nädhjiten 
Situng tauchte Fürft Metternich, der 
allmächtige Minifter, im Saale auf 
und stellte jih zum Leibmejen bes 


Künftlers, die Malerei prüfend, hinter | 
Doch fofort rief der 
gehen ’3 | 


deifen Rüden. 
Kaifer: „Sie, Metternich, 
mir herüber! ’3 hinterm Rüden llm= 
einanberjtehen iS jedem z’mwider.“ Und 
al3 der Fürft beim Gehen meinte: 
„Wenn das fo fortaeht, befommen 
Eure Majettät das ähnlichite Por: 
trat“, erwiderte Franz I.: „3 fchau’ 
mi nit in Spiegel, außer moan i mi 
barbier’. X glaub’ aber, ’3 Bild wird 
gut werden!“ Als bald danad die 
Sigung fam, vor der Amerling fich 
beim Kaifer entfchuldigte, daß er ihn 
damit beläftige, den Krönungsornat 
anzulegen, geitand ihm der Monarch: 
„jest Tönnen ’3 Yhna einen Begriff 
maden, imas für eine Plag’ i bei 
der Krönungäfeierlichteit ausgeftanden 
hab’, mo fie mich mit diefem neun 


— > 


Ber befte Huftenfgrup läßt fid) 
teiht zu Haufe herftellen. 


Apitet wenig und Wirkt fchneh. Geld 


surüf, wenn er veriagt. 


Dieies Rezept ergibt ein Bint Huftenfprup um) 
erfpart Euch ungefähr $2.00 im Vergleich mit 
den acwöhnlichen Huftenmitteln. Beleitiat hart» 
nädigen Suiten — jogar Keuchhuften — fehr 
fhnell und ift vorzüglich gegen wunde Lungen. 
kibma, Bräune, Heiferfeit und andere Hals 
eiden. 

Man miſche ein Bint aranulirten Zuder mit 
1, Bint warmem Wafjer und berrühre e3 zieaı 
Minuten. 7 21, Unzen Pinex (50 Cents 
wert) in eine Bintflaihe und yieke den Zuder- 
fhrup Binzu. Nehmt einen Zeelöffelvoll_ jede, 
oder alle zwei oder drei Stunden. Schmedt gut. 

Dies wirft fofort auf den Huften und gewährt 
fait fofortige Zinderung. Ctimulirt den Appetit 
und ift leiht abjührend — beides borzügliche 
Eigenidaiten, E 

Pinez ilt, wie Ihr vielleicht wißt, das werr⸗ 
bolffte Ionzentrirte Präparat bon normwegifcheni 
weißem Fichtenertralt, veih an Guaiacol und 
anderen natürliden beilenden Fichtenelementen. 

Kein anderes Präparat fann die Etelle bou 
Pinez in diefem Rezept einnehmen, aber man 
Iann geliebten Sonia anitatt des Zuderfyrups 
berwenden, wenn aetwünicht. z 

Zaufenbe von Hausfrauen in den Vereinigten 
Staaten und Kangda benuen jett dieſes Piner⸗ 
und Zuderfbrup-Rezent. Dieſer Plan wurde 
ort nachgeahmt, aber nie erreicht. Sein gerit- 
ger Preis und ſchnelle Wirlung machen es unge⸗ 
mein beliebt. 

Eine Garantie auf abfolute Befriedigung oder 
@eld fofort zurüd gebt mit diefem Nezedt. Eue: 

Pe Bin ober beiorgt, e3 für Eu 
mit, {dreibt an bie 
‚Ind, Si 


5 


86. 8. 


| Vormittag herumgefchleppt haben.“ 

| Das bei der Situng getragene Band 

‚ de3 Maria-Therefia-Drdend und die 
Handiehuhe verehrte der Kaifer dem 
Maler auf deffen Bitte nach Vollenden 
des Bildes zum Andenten. Obmohl 
das Werk allfeitigen Beifall fand, tam 
e3 doch, entgegen der früheren Abficht, 
nicht im Schloß Larenburg zur Auf- 
ftelung. Nur die Kaiferin hätte e3 
nicht ungern gefehen, wenn ber Künft- 
ler fich dazu veritanden, jtatt der et— 
was ftrengen Züge des Kaifer® im 
Bilde, etwas mie ein leichtes Lächeln 
um den Mund des hohen Herrn nad)= 
träglich anzubringen. Allein bei die- 
fem Vorfchlage ermiderte ihr Amer- 
ling: „Eure Majeftät, das kann ti 
nit! Menn i einen fo mächtigen Po: 
tentaten mal’, fo denf’ i mir ihn als 
Herrn über Millionen Menfchen, über 
deren Schidfal er ngchdenfe — und Jo 
ein Menich lächelt nit.“ Die in einer 
Ede des Speijefaale8 von 7. bon 
Amerling gefertigte erite Skizze des 
Porträts Kaifer Franz 1. iit jpäter 
pon Benedetti gejtochen und veröffent- 
licht worden. 


— 


Der gute Freund des Großen Kur: 
fürften. 

Don der Art, wie in früherer Zeit 
die Fürften zu ihrem Wolfe rederen, 
haben mir in der Hiltorie, in Komö- 
dien und Romanen Proben genug. 
„Hanns Hienidens an riedrih Wil: 
heim zu Preußen eingereihte GSup- 
plique um Erlangung eines Küjter- 
dienjtes,“ die wir im Folgenden mort- 
getreu miedergeben, mag nun auch ein= 
mal in ihrer amiüjanten Weije die 
Verhältniffe von der anderen Geite 
fpiegeln. Sie lautete: Hochmwürdigjter, 
Durchlauchtigſter, Großmächtigſter 
und allerunüberwindlichſter Chur— 
Fürſt ett. Treue Dienſte geben treuen 
Lohn, ſaget der Haus-Lehrer Syrach 
im 5. Capitel. Euch thue ich zu wiſ— 
ſen, daß der Küſter-Dienſt zu Loncko— 
witz itzo offen iſt und itzo ich zu ſolchen 
Dienſten wohl würdig bin, und wenn 
Ihro Großmächtigkeiten meine Perſon 
ſehen und ſingen hören ſollten, wür— 
den ſie ſagen: der Kerl iſt bey meiner 
Seel mehr wert, als daß er ein Küſter 
ſeyn ſollte; daß aber der Hundsfott 
unſer Schulze mir feind iſt, das macht, 
daß meine Frau eben einen ſolchen ro— 
ten Rock hat, wie ſeine Frau, und wenn 
ich den Dienſt haben werde, ſo mir doch 
gewiß genung iſt, ſo will ich meiner 
Frau noch einen beſſeren machen laſ— 
ſen, als des Schulzen ſeine hat, es mag 
den Hundsfott verdrießen oder nicht, 
und menn ih nun das PBrimarium 
friegen joll, fo muß e3 der Hundafott 
unjfer Schulze nicht wiffen, fonft ftößt 
er e3 glatt wieder umb, ich verlafie 
mich ganz qewiß darauf und verbleibe 
euer guter Freund fo lange ich lebe. 
Londowik, den 23. NXanuar 1638. 
Hann Hienide.” — Die Antwort 
lautete: „Dem Gupplifanten werden 
nach abageleater Probe feh3 Dufaten 
bermwilliget, und wenn er in biejer 
Sade richtig beitehen wird, foll er den 
Dienft vor anderen ohne Einmwenden 
des Schulgen haben. Friebrih Wil: 
helm, Ehurfürft.” 

=—2-90 ——— 


Wie die Chinefen Bergbau treiben. 


China ift fehr reich an nubbaren 
Mineralien und ganz befonders an 
Steinkohle. Die Provinz Schanfi be= 
figt wahrjcheinlich die größten zufam- 
menhängenden Steinfohlenfelder der 
Erde, die um fo mertpoller find, als 
ih fomwohl Gastohle als Anthrazit 
und in Verbindung mit diefem auch, 
Eifen in aroßer Verbreitung findet. 
Ein Bergbau in bedeutendem Maf- 
ftabe hat fich aber in diefem Gebiet 
durdaus nicht entwidelt. Gerade de3- 
halb, meil die Kohle faft überall zu=- 
tage liegt, begnügen fi die Bewohner 
mit viel Eleineren Gruben, aus denen 
fie nehmen, mwa3 fie gerade brauchen. 
Die Wochenfchrift „Engineering“ hat 
einen Bericht über den Beramerfäbe- 

‚ trieb im Bezirk von Pingtingtfchou er- 
ı halten. Die Chinefen haben dort 
Schadte angelegt, die höchitens bis zu 
100 Meter hinabaehen und nur 2 bis 
21%, Meter Durchmeifer haben. Das 
Kohlenflöz felbit aus reinftem Anthra- 
zit fchwanft in feiner Dide von 1 bis 
51, Meter. Die Kohle wird in Kör- 
ben herausgefchafft. 
ein Ehineje aus Kanton, wo man über: 
haupt mehr Unternehmung3geift befigt 
als in irgendeiner andern Gegend bon 
China, moderne Berbefferungen ein= 
führen, indem er für die Hebung der 
Kohle und des Wafferd Mafchinen be- 
ſtellte. Unglücklicherweiſe erfolgte bald 
nad Beginn der Arbeit eine Keffel- 
erplofion, der Schacht wurde verlaffen, 
der Kantonefe machte fich aus dem 
Staub, — und man will nun erft recht 
nicht? mehr bon Neuerungen hören. 
Zur Gewinnung ber Kohle wird Iedig- 
ih ein Pidel, ein Hammer und ein 
Keil benugt. Auch die Eifeninduftrie 
diefer Gegend tft höchit primitiv, und 
die Arbeiter in den Eifenbergmwerfen 
leiden troß des gefunden Klimas viel 
an Schwindfudt. 


Leſet Die Sonntagpo “ 


Unlängjt wollte‘ 


Nachdem die franzöſiſchen Blätter 
mehr als ausführlich die Flucht des 
Hauptmanns Lux aus Glaztz geſchildert 
haben, wärmt der „Matin“ auch ſeine 
Gefangennahme "im Dezember 1910 
auf. Er bleibt dabei, daß Zur bon 
den beutjchen Richtern ohne Bemeile 
verurteilt worden if. Daß er aber 
der Spionage jhuldig war, wird fei- 
neömwegs geleugnet. Das Nacrichten- 
büro von Belfort ftand nad) der Dar- 
ftellung bes „Matin“ brieflich mit 
einem Agenten in Thann im Eljaß in 
Berbindung. Auf dem Poftamt diefes 
Ortes befand fich jevodh ein Poftaffi- 
ftent Namens Kreb3, deſſen Bruder 
beim Konterfpionagebienft in Straß: 
burg beichäftigt ift. Der Pojtaffiftent 
hatte alle Eigenfchaften eined Poli: 
ziften: bie Briefe aus Belfort inter: 
ejlirten ihn. Er öffnete mehrere, ent: 
bedte die Korrefpondenz und berftän- 
bigte feinen Bruder. Das Büro von 
Belfort hatte die Deutfchen fchon Tange 
beunruhigt, und man beichloß nun, 
be3 Leiter3 habhaft zu werben. Die 
Verhaftung des Hauptmanns erfolgte 
furz darauf unmeit von Romanshorn. 
Der „Matin“ behauptet, daß Zur in 
feinem Hotelzimmer eine Handtafche 
batte, die wichtige Dokumente enthielt. 
Diefe hätten die Schuld des Haupt: 
manns bemwiejen. Doc fie fielen nicht 
in die Hände der beutjchen Polizei. 
Die Tajche fand — wie, wird nicht ge: 
jagt — den Weg nad) Frankreich, ohne 
daß jelbit Lur etwas davon mußte. 
Er erfuhr es, ala ihm eines Tages in 
die Haft dasReiſebeſteck geſchickt wurde, 
Eh fi) auch in der Tafche befunden 

atte.... 


Für die Binder, 


Um ihre Verdauung in Ordnung zu hal: 
ten, gibt e8 nichts Beileres und 
Angenehmeres, nl8 Stuarts 
Dyspepſia Tablets. 


Probepacket frei verſandt. 


Tauſende von Männern und Frauen 
haben Stuarts Dyspepſia Tablets als 
das ſicherſte und zuverläſſigſte Präpa— 
rat befunden für irgend eine Form von 
Unverdaulichkeit oder Magenleiden. 

Tauſende von Leuten, die nicht krank 
ſind, ſondern geſund ſind und geſund 


bleiben wollen, nehmen Stuarts Tab— 
lets nach jeder Mahlzeit, um völlige 
Verdauung zu ſichern und Beſchwer— 
den zu vermeiden. 

Aber es iſt nicht allgemein bekannt, 
daß die Tablets gerade ſo gut ſind für 
die Kleinen als für die Aeltereren. 

Kleine Kinder, die blaß, dünn ſind 
und keinen Appetit haben, ſollten die 
Tablets nach dem Eſſen nehmen und 
ſie werden großen Nutzen daraus zie— 
hen. 

Frau G. H. Crotsley, 538 Waſh— 
ington ©tr., Hoboken, New Jerſey, 
ſchreibt: „Stuarts Dyspepſia Tablets 
ſind gerade das Richtige für kleine 
Kinder, gerade wie für Erwachſene. 
Ich habe guten Erfolg mit ihnen ge— 
habt. Mein deijähriges Mädchen 
nimmt ſie ſo gern, wie Zucker. Ich 
brauche nur „Tablets“ zu ſagen und 
es wirft Alles weg und holt ſie. 

Eine Mutter in Buffalo, die vor 
Kurzem um das Leben ihres Babys 
äußerſt beſorgt war, war ſo entzückt 
von den Reſultaten dieſer Tablets, die 
ſie dem Kinde gab, daß ſie zu einem 
Notar in Erie County, N. M., ging 
und folgende eidliche Ausſage machte: 

Meine Herren: Stuarts Dyspep⸗ 
ſia Tablets wurden mir für mein zwei 
Monate altes Baby empfohlen, das 
klein und ſchwächlich war und das, wie 
die Aerzte ſagten, an Unverdaulichkeit 
litt. Ich nahm das Kind nach dem 
Hoſpital, fand aber keine Hilfe. Eine 
Freundin erwähnte Stuarts Dyspep— 
ſia Tablets und ich holte eine Schachtel 
von meinem Apotheker und gebrauchte 
nur die großen ſüßen Tabletten in der 
Schachtel und war hocherfreut, zu ſe— 
hen, daß ſie gerade das Richtige für 
das Baby waren. Ich halte mich für 
berechtigt zu ſagen, daß Stuarts 
Dyspepſia Tablets das Leben meines 
Kindes retteten. 

Frau W. T. Dethlope. 

Unterſchrieben und beſchworen vor 
mir am 12. Tage des April 1897. 

Henry Karis, 
Oeffentlicher Notar in und für 
Erie Co., N. VY. 

Bei Babies, ganz gleich wie jung 
oder zart, bewirken die Tablets Wun— 
der durch Vermehrung des Fleiſches, 
des Appetits und des Wachsſtums. Ge— 
braucht nur die großen ſüßen Tablets 
in jeder Schachtel. Die großen Schach⸗ 
teln werden bei allen Apothekern für 
50 Cents verkauft und keine Eltern 
ſollten den Gebrauch dieſes ſicheren 
Mittels für die Magen- und Einge— 
weideleiden verſäumen, beſonders wenn 
das Kind an Nichtverdauung der Nah— 
rung leidet. 

Stuarts Dysvepſia Tablets ſind 
ſeit Jahren als die beſte Zubereitung 
für aͤlle Magenkrankheiten ſowohl bei 
Erwachſenen wie Kindern anerkannt. 

Ein Probepacket wird geſandt, wenn 
Ahr an die F. A. Stuart Co. 150 


Coot Counth 


— — — 


Extra 


Werte aufwärts bis zu 
820. Auswahl in dieſem 
Verkauf zu 


Feuer! 


Der große Verkauf von Sirfh & Bros. ganzem Bergungs: 
Lager ift immer noch das vielbeſprochene Greignif; der 
Stadt und wir offeriren folgende auserwählte Bartien zu 


Partie 1-Dies ift eine prachtvolle 
Auswahl von Seide-, Lingerie» und 
Tuch-Kleidern, werth bi3 zu $15.00, 


für den morgigen 


Partie4 —150 Broadcloth Coats, 
fanch beſetzt, mit garantirtem Satin 


Futter, 


Partie 7-65 XXX QDuas 
lität „Bong Stin“ Coats, 54 
30 lang, große fancy Frog3, 
mit brocaded Satin gefüttert, 


ſpeziell 
markirt 


250 Kleider in die⸗ 


fer Partie. Velvet 
Suits, Serge Suits, 
Fanchy Serge Kleider, moderne Coats, 


Partie B-Wdvance Mufter 
von Frühjahr-Suits, welche 
für bis zu $25 verfauft mwer- 
den follten, in diefem Tyeuer- 
Verkauf 
morgen 


zu 


> 


FR EEE N U 


— 


6 
Suod 


State 
Str. 


modern gemadht — 
fpeziell für dDiefen 


beſetzter ſowie ein— 
facher Kragen — 
ſpeziell zu 


den, jetzt 
offerirt 
zu 


511.75 


Partie 2-In diefer Partie befindet 
fi eine Anzahl von hochmodernen 
Plufh Coat3, ausgezeichnete Qualität, 


Partie 5 -75 fehmwarze, blaue und 
graue Broabeloth Eoat3, großer fancy 


Partie 9-Plufh Eoat3 für 
forpulente Damen, inGrößen 
bi3 zu 52, 
möhnl. zu $35 verfauft mer 


$16.95 


2 Str. Extr a 
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ae 


Pony Coats, ai 
fertigt auß beften 
Tellen, gefüttert : 


Stinner Satin — Werte aufmärts Bid F 


em 


Feuer! Feuer! 
25:=$ 


Partie 3-Frenh Coney Coats—in 
Schwarz oder Braun, volle Länge — 
Werte aufwärts bis zu $55, merden 


in diefem Ber: 
faufe offerirt 
für 


morgen ala großer 


Eoat3, welche ge- 


ziell marfirt 
für morgen 
zu 


r $75, werden in die- 


Partie 6-75 Caracul Eoat3, regu- 
lärer Werth $12, diefelben merden 


Partie 10—Befteht aus ei- 
ner bejchräntten Anzahl von 
Yur Coat3,die für bis zu $30 
verfauft werben follten. Spe- 


großen Verlauf 


2250 | : 


RE 


222 2 7 2 zZ zz, 


Jireife an Jelzmaaren aufs KHeuherlle herchgeſehl! | 


Bartie 11 -Marmot und River 
Mint Sets, Eure Auswahl aus 150 


Set3 mird in diefem 
Treuerverfauf offerirt 
per Set 


PBartie 12-Cıhte blaue und 


Pa fer Saifon, 


American Wolf, alesKleidungzftüde die 


Be ir = 7 — 95 


j chwarze 


in dieſem Verkaufe 
zu dem ſpeziellen 
Preiſe von 


Partie 13—-Frenh Coney Sets, in Ü 
Schwarz und Braun, Werte bis zu $5, S 


31.79 


Eine Anzahl hochfeiner Belziahen, beitehend aus Mint, Lynz, Ring-Tail und Marder Pelzen, morgen zu großen Herab fehungen geräumt. 


Bom Grundeigentumsmarft., 


Gerüht vom Derfauf des Kolumbus 
Gedähtniggebäudes an J. Rojenwald. 


An den Kreifen der Grundeigen- 
tumshändler lief geftern das Gerücht 
um, Aulius NRojenwald habe das 
Kolumbus-Gedächtnißggebäude an ber 
Südoft-Ede von State und Wafhing- 
ton Straße für $3,000,000 getauft. 
Dies wurde aber fomwohl von Herrn 
Rofenwald wie von U. ©. Strauß, 
dem Makler, der den Kauf vermittelt 
haben jollte, in Abrede geitelli. Das 
Gebäude ijt vierzehnftödig und bald 
nach der Weltausitellung gebaut wor— 
den. Das Grundftüd hat 100 Fuß 
an State und O Fuß an Wafhington 
Straße. 

Henry H. Parrott Hat an Yaron 
Younker das Eigentum an der Südoft- 
Ede von Jndiana Une. und 23. Etr., 


100 bei 178 Fuß, für $53,500 ver= | 


fauft. Die „Oreenebaum Sons’ Eo.“ 
lieh dem Käufer $28,500 auf 5 Jahre 
zu 51%, Proz. 

Das Mietshaus 1518—22 Michigan 
Ave., dem Lorenzo Pratt Nachlaß ge- 
böria, ift von Elfie Goldenberg für 
$130,250 gefauft worden. Daß vier- 
ftöcige Gebäude fteht auf einem Grund- 
ftiid von 70 bei 172 Fuß. 


Charles Diinfon hat von der „Zili- | 


noi3 Brid Co.“ 13.41 Acres zwiſchen 
Rodmwell Str. und Campbell Ave., 35. 
Str. und dem Allinoi3 und Micdhigan- 
Kanal erworben. Sein dortiger zu= 
fammenhängender Grundbefif umfaßt 
jetzt 50 Acres. 

Die „Greenebaum Sons' Bank ée 
Truſt Co.“ hat Anton E. Seward auf 


das im Bau begriffene Albemarle Ter⸗ 


race⸗Gebãude, 5514-24 Cornell Ave., 
890,000 bis zum Februar 1920 ge— 
liehen. 

Charles Booth hat von den anderen 
Erben von David Booth 33 Acres 
zwiſchen Belmont Ave. Divberſey Boul., 
N. 68. Ave. und den Geleiſen der St. 
Paulbahn für 840,000 gekauft. Das 
Land wird in Halbacreſtücken auf den 
Markt kommen. 

Die Pächter des George F. Porter 


[nr 


!  Berlonalnadiridten. 1 


+ 
* 
rt rt rt rt tr 
— Auf dem St. Yusfasfriedhofe wurde 
heute die inı Alter von über 91 Nahren 
veritorbene Frau Charlotte Haffe, eine 
alte deutfche Anfiedlerin, zur Ruhe gebet- 
tet. Die Verftorbene, die fchon jeit 35 
Nahren Wittwe mar, tmanderte im Jahre 
1886 aus ihrent Geburtäland Bommern 
| ein und verbrachte ihren Lebensabend im 
| Haufe ihrer jüngiten Tochter, Frau Min- 
na Sciplod, 2119 Kimball VMpe. Sie 
hinterläßt fünf Töchter, einen Sohn, 34 
Entel und 19 Urenfel. Gechs Enfel wa= 
ren die Bahrtuchträger. 
— — — — 
| 
| 


Goidenes Zubiläum., 


Die evangelifhe Ziondgemeinde, 
Paftor PB. Foeriter, deren Kirche an 
Afhland Une. und Haftings Str. jteht, 
feiert am fommenden Sonntag ihr 
: goldene? Jubiläum. 

Bormit- 


; Jubiläumstage abgehalten, 


taga 10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr. , 


Am Vormittag dient am Altar Baftor 
 Dorjahn von Blue Ysland, die Tyeit- 


‚ predigt halt Synodalpräfes Dr. Pifter 


; bon Cincinnati. Am Nachmittag predi- 


' gen der Präfes de3 Nord llinoifer : 


Diſtrikts, Paſtor Niedergeſäß, 
Paſtor Stamer. 

In beiden Feſtgottesdienſten wird 
den Beſuchern ein ausgewähltes, reich— 
haltiges Programm geboten werden. 
Alle, die von den in dieſen fünfzig 
Jahren in der Zionskirche Getauften, 


und 


Konfirmirten und Getrauten noch am 


Leben ſind, nebſt den Gliedern und 
Freunden der Gemeinde, ſind zu die— 
ſer Feier herzlichſt eingeladen. 


—-3- —— 


Berbrüht. 


Yrau Laura Paders, ein Pflegling 

| des Heim3 für linheilbare, 5535 Ellis 

Unve., ftarb gejtern Abend an Brüh- 

wmunden, welche fie am 16. Januar er- 

litten hatte, als fie in eine mit fochen- 

' dem Waffer gefüllte Badewanne fiel. 

Die Frau war 70 Kahre alt, gelähmt 

| und befand fich feit vier Jahren in der 
Anftalt. 


gehörenden Galedonia Gebäudes, 178 | 


bis 182 Wet Wafhington Str., 40 bei 


110 Fuß, zmifchen La Salle Str. und | 
Fifth Ane., find George Lytton, Daniel | 


J. Schuyler jr. und Lee %. Lefier. 
Die Yahrespacht beträgt $9000. Die 
„Solonial Truſt & Savings Bank“ 
lieh den Pächtern $30,000 auf zehn 
Jahre zu 6 Prozent. 

William N. Eifendratb‘ hat vom 
Nachlaß von M. Gottfried 100 bei 250 
Fuß an der Ditfeite von Drerel Boul., 
100 Fuß nörblid von 45. Str., für 
$30,000 getauft, um fi ein Wohn- 
haus zu bauen. 

David Mayer hat an H. T. Hahn & 
Co. das zehnte Stockwerk des an der 
Südmeit-Ede von Wabafh Ave. und 
Monroe Str. zu errichtenden Yebäudes 
auf zehn Jahre für $60,000 vermieter. 

Bei dem geftrigen Mittageffen der 
rundeigentumsbörſe 
prophezeite Nelſon M. Lampert, Vize— 
präſident der Fort Dearborn National⸗ 
bank, in einer Anſprache eine rege Bau⸗ 
tätigkeit für das Jahr 1912. 


Berbündete Bereine, 


Der Vollziehungsaugfchuß der „Ver: 
bünbdeten Bereine für örtliche Selbit- 
regierung“ berfammelt fi” morgen 
Abend um-8 Uhr im Büro des Ber- 


bandes, 112 N. 2a Salle Str., Zim- 
muB. n —— — 


Europaiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Eo.” ftellten fich heute die 
| europäifchen Wechjelraten mie folgt: 


| Defterreid: 100 Kroner 

Edhmeiz: 100 Fyrants 
Holland: 100 Gulden ........ 
Dänemart: 100 Kroner .... . 

Rußland: 100 Rubel 
— — —— 
— Ein Vorſchlag zur Güte. —Kar—⸗ 
tenſchlägerin: „Na, ſo a Glück! Da leg 
!t a Jurament ab: Ein Haupttreffer 
| fteht Ihnen in nächfter Zeit bevor! 
| Gratulier herzlichft, Lieber Herr!" — 
„Dante Herzlihft! Möchten S’ mir 
aber nicht darauf 300 Mark vorfchie- 
| Ben?“ 


I 
l 
! 


— — — 


Wir kuriren Euren Rheumatismus. 


Nervoſität, 
leſch ten. Steinleiden. 
rebs, Wafferf 
te r iofclerofi, 
Schwin 


ucht, Ar⸗ 


hung, tibme, 
————— 
just Seihwie, 

fe, , Zuns 
a 


Zwei Feitgottesvienfte werden am | 


allſucht. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Südſeite Schwäbiſche 
Krankenunterſtützungs— 
verein hält am kommenden Sams— 
tag ſeinen jährlichen Preismaskenball 
ab, und zwar in der Heſperian Halle, 
Ecke 69. Str. und Aſhland Ave. Ueber 
50 wertvolle Preiſe werden zur Vertei— 
lung kommen, ſowie 5 Gruppenpreiſe. 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den Mit— 
gliedern Gottlob Zimmermann, Präf.; 
Yaklob Pfrommer, Sekretär; Am. 
Hunt, Schagm.; 2. Meeder, D. Ul- 
mer, H. Reinhardt, A. Geiger, Mid). 
Altmann und Gottlieb Zimmermann. 
Die Herren haben fich alle Mühe ge— 
geben, das Treit zu einem der alän- 

| zendjten der Saijon zu machen. Ein- 
' tritt 25c die Perfon; Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Einen mit Preisfegeln verbundenen 
Bauernball veranitaltet dverDeutf cd: 
ungarifhe AUrbeitermän- 
nerhor am Sonntag, dem 18. Te- 
bruar, in der La Salle Turnhalle, 
‚ Zarrabee Str. und Garfield Avenue, 

bon 4 Uhr Nachmittags an. Am Vor: 
‚ aus gefaufte Eintrittäfarten zu 25 

Cents gelten für Herr und Dame, an 
‚ der Kaffe gefaufte nur für eine Per- 
| fon. Nach den Vorkehrungen zu ur- 
| teilen, mwird das fyeft ein recht vergnü- 
| gungsreiches werben, 

' 

| War zweifelhaft. 

' niemals irgend. welches Vertrauen zu 

hrem Alpenfräuter oder, mas das 

| anbetrifft, zu irgend einer anderen 
fertiggeitellten Medizin“, fchreibt Herr 

%. ©. Rode, 1964 Burling Str., Chi- 

cago, SU., „und erwartete nicht viel, 

als ich ihn kaufte, Aber zu meiner 
arößten Freude fand ich, daß er gerade 
das war, was ich fiir meine Magenbe- 

Ihwerden, an welchen ich über zwanzig 

„sahre gelitten, benötigte. Ich kann 

ihn jeßt allen anderen Leidenden em- 

pfehlen.“ 

Forni's Alpenkräuter Hat viele 
Ameifler, die frank und in Verzmeif- 

| [ung waren, zu Freunden gemacht. Sie 


find die begeiftertften Befürworter des | 


ı Heilmitteld geworden. Man beachte, 
: baß der Alpenfräuter nicht in Apothe- 
| t en zu haben ift. Spezial-Agenten Iie- 
ı fern ihn direkt an das Publitum von 
dem Laboratorium .der Eigentümer, 
Dt. Peter Fahıney & Song &o., 19 
— x So. Hoyne Ave., Chicago, Il⸗ 
inois. 


— 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Das Abpollo⸗Enſemble, das gegenwär⸗ 
tig in Dietrichs Konzertpavillon an Hal⸗ 
ſted Str. und North Ave. auftritt, könnte 
ſich getroſt in größerem Rahmen ſehen 

laſſen. Die Mitglieder ſind nicht nur 
ſtimmbegabt. ſondern auch geſanglich ge— 
ſchult, und der Leiter des Enfembie legt 
Gewicht darauf, daß ſein Vrogramm ſtels 
die neueſten Schlager der deutſchlaͤndiſchen 
Varietebühne aufweiſt. Das Programm 
bringt allabendlic, Soli, Duette, Terzette 
ımd Feine Eingiviele, die weit über dem 
Boden des Gemwöhnlichen ftehen und ge= 
rechten Anfpruch darauf erheben können, 
al3 Kabaretnummern zu — Sehr 
wohltuend berührt e3, daß alle Ungüglid 
feiten ftreng vermieden merden, fodaf 
bier mirflich von einem Familienlotal die 
Rede fein darf. Eine Neuerung, die beim 


Bıblitum —— großken Anklang fin 
i at die L mit einem Di⸗ 
d in der 


Dilettanten, te 


„Ich hatte 


Die deutihe Spradhe in England, 
Die Weftininfter-Gazette veröffent- 
licht einen Aufruf an Eltern und 
Männer des öfientlichen Lebens, um 
der Bernachläffigung des Deutfchen im 
den englifchen Schulen zu fteuern. Die 
wahre „veutjche Gefahr“, jo führt der 
Artikel aus, habe nichts mit jenen 
überhigten npafionsphantafien zu 
tun, ſondern fie bejtehe darin, daß die 
Kenntnik des Deutfhen in England 
erſchreckend abnehme. 
Jeder gebildete Deutſche, jedes deut 
ſche Mädchen aus höheren Ständen, 
ſchreibt das Blatt, verſtehe Engliſch 
und viele jprechen e3 wirklich gut. Der 
| Progentfag von Leuten (in England), 
die mit Deutichen in ihrer Mutterfpras 
che eine freundliche Unterhaltung pfles 
gen können, nimmt rapid ab. Wie viele 
Dffiziere des Heeres und der Marine 
find augenblidlich imftande, mit Leich- 
tigkeit Deutfch zu lefen, es fließend zu 
iprechen? Wie viele öffentliche Rebner 
und Schriftiteller find mit dem wahren 
| Geifte Deutichlands vertraut, den man 
| nur durch die unmittelbare Kenninig 
| deutfcher Bücher und Schriften erfaffen 
' fann? Der Autor weiß, daß eine große 
ı Anzahl englifcher Gelehrter durch den 
| Mangel an deutjhen Sprachtenntnifs 
| fen die wichtigen Refultate der deufs 
| Ichen Forfchung einfach ignoriren m. 
| 


* 


ſen. * 
Dieſe Zuſtände ſtehen in England 
einzig da; Amerika, Frankreich und bes 
ſonders Skandinavien befleißigen ſich 
des Studiums der deutſchen Sprache 
Ein Gleiches müſſe auch in England, 
und zwar an den engliſchen Schulen, 
| eintreten, damit man ji) mit bem 
| Deutfchen direft verftändigen, fie ten 
| nen lernen und von ihnen Rat und Er 
| fahrungen annehmen könne, und damit 
| da3 fommende Gefchleht zu vollen 
| Würdigung der Deutfchen und zur g&s 
meinjamen Arbeit mit ihnen erzogem 
werden fönne, a 
Der Artikel tritt mit Entfchieben« 
| heit dafür ein, daß an allen mittlere 
und hoben Schulen Englands daB 
: Deutiche obligatorisch gelehrt merde, 
ı und befämpft die Einrichtung, wonach 
‚ bisher die Wahl zmifchen Deutfch 
| Latein freifteht. Aber auch an den Um 
| verfitäten muß die bdeutfche Spradk 
für Studirende aller Fakultäten 
gatorifch gelehrt werben. 
Endlich meint der Autor, baß es 
die meiften Engländer für 
märe, weniger Hebartifel im 
Blättern als gute Bücher über [ 
land zu lefen. Der Artikel jchließt 
dem Rüdertfchen Wort: = 
> 


„Rur Spracentunde führt zur 
Weltverftändigung, 

Drum finne fpät und früh auf 

Spradhenbändigung.“ 
— ——— — 


Nichts weniger als 
tadelloſe Geſundl 


Bes sten a 
er 
gen u. erhenern durch dDenGenuf von 


HOSTETTER’S. 


m 





Ehe.“ 
ie. — „Abe Girl of the Golden We. 
#. — „Zillies Nightmare.* 
o Opera Houje. — „The Tupheen.* 
Fial — „ibe Epring Maid.* 
trial, — „St. Elmo.” 
Fe rip MeEabe.” 
n „Baby Mine.” 
bie. — Burleit:Romödie. : 
Bounfe — Konzert jenen Abend und 
Rahmittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


Rard Bearten. — Wintergarien-Rongert. 
. Eine überirdifche 
Ein jehr heiteres Yortommniß, das 
vor längerer Zeit in den Kreifen 
‚Berliner Spiritiften und Vegeta- 
er zultug, wird uns mitgeteilt. Ein 
in Spiritiftentreifen allgemein befann- 
IR ehemaliger Berliner Iheaterdiref- 
t, derzeitiger Rentier, deſſen Lieb— 
Imasbihäftigung es ift, fich mit ver- 
meintlichen Geiftern zu unterhalten, 
und der alle Menfchen, die ihm in ben 
Meg laufen, zur jpiritiftifchen Lehre 
überzeugen till, hielt fürzlih eine 
feiner ſchon viel bejpöttelten Seancen 
ab. Sp mancher feiner guten Belann- 
ten, ber an Geifter nicht glauben will, 
Hat fich feinen Zorn zugezogen. Es 
Mar nämlich nichts Seltenes, daß in 
den ſpiritiſtiſchen Sitzungen des von 
feinen Renten lebenden Theaterbiref- 
1073 mancherlet Ulf getrieben murbe. 
Was den jtrenagläubigen Spiritiften 
nicht wenig in Harnifc, brachte. Der 
Herr Direftor mutet allerdings jeinen 
Schülern recht viel zu und nicht lange 
ift es ber, daß er allen Ernftes er- 
Härte, er habe einen Brief aus dem 
Himmel befommen. Ein Neugieriger, 
der die Briefmarke zu ſehen 
wünſchte, wurde furchtbar beſtraft. 
Er wurde zu den fpäteren Seancen 
icht mehr eingeladen. Vor wenigen 
Sagen nun fand in intimem Kreile 
eime Kleine jpiritiftifjche Sigung Statt, 
Die ein frühzeitiges und merfmwürdiaed 
Ende fand. Das Medium lag gerade 
im fchönften Trance, als die lautlofe, 
frannungspolfe Stille Dur ein Po- 
den an der Tür, die das Sitzungszim— 
mer mit dem Wohnzimmer verbindet, 
unterbrochen wurde. Kein Zmeifel, das 
mar echtes Geijterflopfen! Verflärten 
Auges ftand der Hausherr da. Mit 
erhobenen Händen beichiwor er ben 
Klopfgeift, ihm zu jagen, mas ihn aus 
der Geifterwelt in das irdifche Jam- 
mertal führe... Da bemegt jich bie 
Zürklinte, leije öffnet fich die Ber- 
bindunastür und durh den Spalt 
fiekt fich ein Kopf, defien Träger, 
die Worte hören läßt: „Ad bin der 
Zapezier, ich foll das Sofa machen, 
und Jhr Dienftmädchen hat mir uf die 
Hintertreppe ruff jelaffen!” 


— 


Stimme. 


Wahlhumor. 


Der deutſche Wahlſturm iſt vor— 
über. Die Leidenſchaften waren ent— 
facht und es ging oft hart gegen hart. 
Aber auch der Humor ſpielte, ſo 
ſchreibt die „N. G. C.“, ſeine Rolle. 
Manche Wähler machten ſich den 
Spaß, ihrem Kandidaten auf dem 
Stimmzettel allerlei Verhaltungsmaß- 
regeln zu geben. Die Zettel felbit 
wurden dadurd) natürlich unailtig. 
Das gleiche Schidfal hatten die Wahl: 
ee einiger Wähler, die ihren Lan= 
eöherrn wählten, — denn er ift gar 
nit wählbar. Die Worte aus dem 
Sohannis-Evangelium „Euch mählen 
ift ein Greuel!” fanden fich auf meh: 
teren Stimmzetteln, auf denen der 
Name durhaeftrihen mar. Die 
Schlepparbeit brachte manches erhei- 
ternde Moment, wenn 3. B. ein Eifri- 
ger zu feinem Schreden bemertte, daft 
er einen Geaner zur Wahlurne beran- 
geichleift hatte, oder wenn ihm um 
158 Uhr Abends gar mit Entfegen 
Har wurde, daß er vergeffen hatte, 
feine eigene Stimme abzugeben. €8 
wurde viel mit dem Auto gefahren an 
diefem Tage, und mander einfache 
Bürgermann jaß zum erften Mal in 
einem folhen Benzinwagen — auf 
Generalunfojten. Natürlih war aud) 
ber Kampf por dem Wahltag reich an 
originellen Momenten. Da jchrieb 
3. 8. ein Blatt im Wuppertal: „Wir 
müffen alle Kraft daranfegen, unferen 
Kandidaten jchon im erften Wahl: 
gange durchzuhauen.“ m einer rhei- 
nifhen Stabt hatte eine Partei riefige 
Wahlaufrufe an den üffentlihen An- 
Ihlagfäulen anbringen Iafjen. An 
einer diefer Säulen war das Wahl- 
plafat über ein Barieteprogramm ge- 
lebt worden. lnd fo ftand denn in 
leuchtenden Buchftaben da: „Wählt 
nur unjern Kandidaten! Wir find 
die wahre Partei des Volkes!“ Ind 
barunter jchloß fi) non der Bariete- 
anzeige an: „Stets medjelndes Pro- 

—— Es iſt zum Totlachen!“ 
ahlwetten ſind natürlich nichts ſelte⸗ 
nes. Das gab dann heiße Köpfe am 
Wahlabend. 


— Im Zorn. — Erfter Gaft: „Eine 
mijerable Bedienung in diefem Lokal! 
Bor einer halben Stunde habe ich be> 
reits das Effen bejtelt!” — Zweiter 
Saft: „Ach ebenfalls!” — Erfter Gaft: 
„Hören Sie’3, Kellner? Das madt 
zufammen eine ganze Stunde!“ 


— — 

Nerven ſchwäche. 
änkliche Ber leidet an 

— —— une x ee 


| zung. 740 Wells Str. 


# 
& 
Y 
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vBerlangt: Manner und auaden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Saloonporter, 158 R. Halited 
Straße. 

Perkangt: Yunde mit Erfahrung an Brot und 
Role. SW. 31. Eır, 


Berlangt: Aunge in Yäderei. Lohn 13. 5027 Abe 
fand ne. 


Berlangt: Harneb Etitcher, Handarbeit, ftetig. — 
914 ©. Weitern Une, 


Derlangt: Schneidergebilfen an erfter Klaife Rö: 
den. Omaba Pipde., Zimmer 514. 


Berlangt: Fenfterwaicher. Fertig zur 
Arbeit nadzufranen im Gmployment 
Büro, 2. Floor, Wabafh Ave. Gebände, 
um 8:30 Uhr Vormittags. 

Rothidhilv & Company, 
State und Ban Buren Str., Wabajlı Ave. 
und Jadion Bonlevard. 


PVerlangt: frleißiger Nunge, nit ber 16 Jahre 
alt, welcher englifh fpriht und fchreibt, für Office 
und Lagerarbeit in Wholejale Drognodsgeichäft. 
Dorzuiprehen in Zimmer 8, 234 ©. Brauflin Str., 
Ede Aadion Pipp. 


Verlangt: Aunge an Brot, mit oder ohne Grfab- 


Verlaugt: Carpenter, neue Häufer in Rontraft zu 
nehmen, Material geliefert. 5806 S. Fairfield Ave. 


Verlangt: Guter 
Silfe in @rocerpy: 
pe. und Bine Etr. 


zung: über M Nabre alt, zur 
epartenent. Snoop's, North 
mido 


Perlangt: Mann in Saloon, muß Lund tochen 
und Porterarbeit verrichten. 3101 S. Halfted Er. 


Berlangt: Kleiner Zunge, muß auf Rorbieftfeite 
wohnen. 23 ©. State Str. 

Verlangt: Starker Yunge, mwelder in der Büderei 
gearbeitet bat, an Brot und Role. 123 N. Clark 
Etraße. 

Berlangt: Junger Mann, um an Cal und Bis: 
euitS zu beifen, mit etwas Grfahrung. 808 Wells 
Etrake. 

Berlangt: 3. Hand Bäder an Prot und Cafes, 
Nactarbeit, muß an Eüpdjeite wohnen. 3235 Cottage 
Grove Üve. 


Verlangt: Ein reinlicher Porter für Haus: m. Por: 
terarbeit. 2117 Milmaufee oe. 

Verlangt: Ein guter BCornet Muiiler. 
vorzuiprehen. Abends 6 libr. 


Eofort 
1844 Burling Sir. 


Verlangt: Ein guter Porter. 68 Wells Str. 


— 


Verlangt: Ein guter Rodmacher. 1486 George Stt. 


Verlangt: Junger Mann als Maännerausſtattungb⸗ 
waagren⸗Verlaäufer; muß Erfahrung haben und ar— 
beitswillig ſein. 

Wieboldts, 
Milwaulee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Netter reinlicher Junge. Gute Gelegen⸗ 
heit, das Damenſchneidergeſchaft zu erlernen. Otte, 
1836 Wells Str. ni—ja 


Berlangt: Holzarbeiter für Trud- und Magen: 
mwerfftatt. Coot & Ghid Eo., 9 Eait Kinzie Etr. 


Verlangt: Fenfterrahbmenmader, einer, der Fen— 
fterrabimen auslegen fann. Nolau & Molft Mig. 
&o., 1719 Fullerton pe, 


Berlangt: Glaspelorateure. 
Etr., 4. Floor. 


113 S. Jeffer ſon 
107—29*X 


Verlangt: Welterer ftetiger Mann (fein Zrinfer), 
der willens ift, Grünhaus-fyeuermann zu _jpielen 
und jpäter andere Arbeiten au verrichten. Adreſſe: 
Galvert Floral Eo., Late Foreit, AU. mido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Qunhmann, ftetige Arbeit. 
Marr Beer Tunnel, Madiion und Bearborn Str. 


Perlanet: Bierbrauer, der fähig tft, eine Brauerei 
als Vormonn zu leiten; Salär $IS den Monat. 
EC hhriftlihe Anfragen zu richten an U. 536, Ubenpd: 
pott. Tioim& 


Verlangt: Hansmann, Laundromeann und Bar: 
biere, 818; Yarbiergeihäft zu verlaufen und zu _ber- 
Be Krampe Barber Agency, 17 ©. La Ealle 
traßbe. 


Derlongt: Mann um Stühle mit Robrgeflcht zu 

überziehen. Guter Lohn. Louis Nirt, Ilpholiterer, 
3. Floor, Earion, P. S. & Co., Wabafh Ave,, Eitts 
gang. 
Verlangt: Ein intelligenter Deutihamerifaner mit 
etwag Rapital, der gründlich bewandert ift im So: 
telgefhäft. Nachzufragen bei Mr. Starr, in Wie: 
boldtS Department Store, 1279 Milwaufee Ave. 


Verlangt: PVerbeiratete Männer, erfahrene Koblen: 
gräber, nah Alabama. %. €. Dodge, 673 Weit Mas 
Bifon Str,, Zimmer MM. midofrjafon 
Perlangt: Deutiher Aunge, 16 Jahre alt, für 
Grocern, jofort. 17% Lawrence Ave. 

Berlangt: Nunge, ungefähr 17 Jahre elt, Nord: 
feite. Spangenberg & Eo.,, 8 ®W. Kinzie Etr. 


Verlangt: Nunger Iediger deutiher Mann, für 
armarbeit; guter Lohn zugelichert. Albert Hartftan, 
Gonton, u. dimido 


Berlangt: Erfahrener ımd ligeniitter Gngineer, 
der eine Corlif Engine und au Boiler bejorgen 
tarn. Mit Angabe von Alter, Erfahrung und Em: 
muß verheiratet fein. Apr: 3. &5 

dimi do 


pfeblungen; 
Abendpoſt. 


Lernt ein leichtes, ſauberes, bequemes Geſchäft — 
werdet Barbier. Wir können Euch in kurzer Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellunngen bei gutem 
Sobn ſteis zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
wahrend der Lehrzeit. Sprecht vor oder ſchteibt ſo⸗ 
fort. The Rem Metbod Barber School, 
62 WM. Madilon Etr., Chicago, U, SljanImx 


Perlangt: Bädergehilfe, an Brot, nah) Beoria, 
.; Oefterrceisy-Ungar vorgezogen. NRadzufragen bei 
Aler. Ehmark, 1123 Fullerton Ape., nahe Seminarı) 
Ape., Chicago. Dimi 


Verlangt: Yarbier, ftetiger; mur ein guter Arbeiter, 
fein Anfänger, wöge vorjprechen. 1786 Weit Chicago 
pe. dimi 


Verlangt: Mann mit Keuntniſſen 
oder Lebens verſicherunas⸗Solicitor, 
liſch, deutſch und polniſch ſpricht. 
Eüd Etate Etrake. 


als Reiiender 
Der gut eng: 
Dr. Flint, 32 
iodimi 


Verlangt: Echneider, ein guter Bufhelman zum 
Meboriren. und Prejien: eine aute Stellung für fteti- 
gen Mann. 13 %. Fifth Upve, dimi 


Verlangt: Erfahrener Operateut an No. 34 Dur— 
kopp Stickereimaſchine. Kbicago Braiding K Em— 
broidering KCo., 16 S. Marlet Str. modimi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Nerlangt: Ehepaare, Bnilermalers Helfer, Gabinet- 
makers, ——— Stallleute, Fabrifjungens, Por: 
ter, Lundhmänner. Cent. Empfon, 184 Waihington. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunger Partender, guter Arbeiter, ſucht 
dauernde Stelle. Stein, 665 North Ane. 


Geluht: Geihidter Mann, 33 Yahre, bat Garpen: 
ter Zools, jucht irgendbweihe Arbeit. Adr.: Echims 
mer, 361 Gartsll Une. mido 


Geiuht: Friicp eingemwanderter, intelligenter Manıt, 
der im -jeiner Heimat Bolfsichter mar, fpricht 
deutſch, polniſch, ruſſiſch, ruthen iſch, etwas bohmiſch, 
und franze iſch, ſucht itgendwelche Beſchäftigung. D. 
J. Stefanowitz, 1486 Weſt Erie Str., 


2. Floot. 
Geiudt: —— der Bar tenden und am Tiſch 
aufwarten Tann, mit beiten Empfehlungen, ſucht 
ftetige Stellung. Bond, 616 Rorth Une. dimi 


Geſucht: Ehrliher Borter, Tann Morgens aufma= 
Sen und. bartenden, jucht Hetigen Pag. Gumbold, 
847 Remport Une. dimi 


Gefuht: Hunger deutfher Yuther fjucht_ ftetige 
Arbeit, Stadt oder Land. Albert Mey, 217 Weit 
Ban Buren Strake. dimi 


Geſucht: Jungen, netter Mann fuht Stellung als 
Bortender oder Waiter; Samstag Abends und Sonn: 
tag Rahmittags und Übends. Abr.: 3. 862, Abend: 
poft. dimi 


Gejuht: Deutiher Mann, 49 Jahre alt, 
irgend eine Etellung für Hausarbeit. Adr.: 3. 853 
Ubendpoft. 


— u Fre —— jene Stel: 
ng, mit o ohne Kolt; ipriht engliih. Wpr.: 
3 Br Abendpoß. dimi 
Geiugt: Ein Mann der Deut umd Poliſh 
prechen und ſchreiben kann, fucht eine Beihäfti b 
22 aeihäftsfähig. KHaber 1502 NR, Goal un 
dimido 

Bäder an Eales und Brod fuht Eitelle, Rudolph 
Raufmenn. 1454 Elybourn ve. dimido 


Guter Rockmacher ſucht ftetigen Plag. 
€., 210 Florimond Str. 


Kaffe. Bäder für alle Arbeiten 
ah, 825 ©. Rebjie Mc. Sible 


Renntnif: 
Upotbete aber fon 
525, 


Adreſſe T. 
dimi 


Gefaßt: Zunarr, gebildeter Mann mit 
i Boften im 
= —— Sie. abr.: U. 


et 


arbeit. unter 


m PN 


' das Wort.) 
Gefuht: Aunger M Stelle als 
Marfb: 


aun 
Stallmanıı oder —— Urbeit. 2421 R. 
field Uve., Palement, 


‚ Gejucht: Junger Mann von 17 \ahren möchte gerne 
ein gutes Gefhäft erlernen. D. R., 715, — 
mido 


Geſucht: Guter Vader an Brot und Rolls fucht 
Stelle, erſt kurze Zeit im Land. R. Gottinger, 748 
Wells Str., Phone North Abl. 


Geſucht: Raſchiniſt, 88 Jabte alt, Schtaubſtoch 
arbeiter, Floorhand und“ Reparaturarbeiter, fucht 
ftetige Beihäftigung. Frant Rahner, 1606 N. KHalften 
Str., #3. Floor. 


Geſucht: Deutiher Rarbier fucht ftetige Gtelle. 
Sohn Jaeger, 18657 R. Halfte Str. 


Gefuht: Porter, tann gut Bartenden, erfahren in 
alfen Arbeiten, mit guten Empfehlungen, iwinfcht 
Stelle. Adr.: PB. 719, Abenppoft. 


Gejucht: NRodmaher juht Stellung. N. 


Rosa, 
2424 Angufta Sir. 


mido 


Geiuht: Stelle als zweite Hand an Prot. Phil. 
Henning, 5709 Windfor Ave. Xelepbon Nefferion 
Bart 1461. 


Geſucht: Buchhalter, beberricht jedes Epftem bop- 
pelter Buchführung, inkluſive Bilanzen, wünſcht An— 
ftelung bet anfänglic beicheidenem Gehalt. Martin, 
1148 Fullerton Une, 


Gejuht: Aunger Mann juht Stellung als Porter, 
tanın PBartenden und am Tiih aufwarten. X. Gitt- 
ner, 945-948 La ESalle Ape., 2. Floor, €. 


Geiucht: Gebildeter, junger Mann, 21 Nahre, mit 
beiten Referenzen, mwünfcht ftetige Stellung. Abr.: 
3. 859, Ubendpoft. 


Geſucht: Eriter Klaffe Barbier juht anftändigen 
—— ipricht etwas engliih. E. M., 1351 Elcne: 
and Ave. 


Geſucht; Ein arbeitsfähiger Patient mwünjcht im 
einem KHofpital Stelle für Hausarbeiten oder jonitige 
Arbeit. Lohn ausgetaufcht für Heilung. Adr.: 8. 
856, Abenppoft. 


— — — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Müädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Scheuerfrau für Tagarbeit. 
Fertig zur Arbeit nadhzfragen im Empl Y- 
ment Büro, 2. Floor, Wabaih Ave. Ge- 
bäude um 8:30 Nhr Vormittags. 

Rothſchild Company, 
State und Van Buren Str., Wabaſh Ave. 
und Jackſon Boulevard. 


Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, für Mrapping 
und Nnipecting. Gute Gelegenheit für intelligente, 
bormwärts ftrebende Mädchen. Bringt Witerdzertifis 


fat. 

Wiebolpdts, 
Milwaulee Ave. und Pauline Etr. 
Verlangt: Nunges Mädchen in Bäderladen zu 
beifen. 3300 Potomac Anve., Ede Spaulding. mibofr 


Verlangt: Wrbeiterinnen an Babdeanzgügen und 
Frauentleidern. MWocdenlohn. Anis Mfg. Co., 34 
So. Elinten Str., 5. loser. mi—fon 


Verlangt: Muſter-Kleidermacherin an Hauskleidern, 
die ſamtliche Arbeiten verſteht. 1391 Milwaukee Ave. 
3. Floor. midofr 

Verlangt: Finifhers an Damen-Gloals und Suits. 
Percival ®. Palmer & Eo., 7 W. Arams Etr. 

mido 

Verlangt: Knopf-Setzer, Maſchinenmädchen, Tafel: 
Wrbeiterinnen an Weiten. 2047 Eorland Etr. 

dimido 
Verlangt: Mehrere Mädchen, an Schürzen-Arbeit. 
2009 Polt Str., nahe Robey Str. imido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Unfertigen von 
Runftblumen und Blättern; ebenfalls Lehrmädden. 
504 Eid Piitb Une, 6fbiwæ 


Verlangt: Mädchen, das Putzmachergeſchäft zu et» 
lernen. 517 Rhodes Ave, ‚Sfbimx 


Terlangt: MNäherinnen an Sraftmafchinen zur 
—— von Waſchkleidern. Shamrock Mfo. Co., 
Korpoftede Huron und Franklin Str., 6. floor. 

SfeblmX 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
feiner Familie. Keine Wäfce. 
Grand Pivp. 

_ Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. JOSE N. Uners Ade., Tel. Arving Part 
1353. Nahe Eliton Ave. 


Sarbeit in 
bel, 4557 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kinder zu 
bejorgen. Braucht nicht zu_mwafchen oder fochen. — 
Päderei, 3IW R. Lenpitt Str. 
deutihes Mädchen für allg:- 
2706 Potomac Ave. Telephon 


Verlangt: Gutes 
meine &Saudarbeit. 
Humbold: iR. 

Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit in 
tleıner Familie, M. Notbihild, 5644 Soutbport 
Avc., Flat 2, mido 

Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn SH. BEN. 41. Une, nabe Grace Str. Tel. 
Arving Part 3804. 

Ein deutiher Mädden für allgemeine 
guter Yohn und gutes Heim. 4926 Ca: 
lat 3. Tel, Drerel 814. 


Verlangt: 
Hausarbeıt; 
lumet Uve., 


Verlangt: 
in Yamilie, 


5 Nachzufragen 5109 
lat 1, 


Indianag Avenue, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifh iprehen. DR R. Tlart Stri, J. Fiat. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in tleiner Familie; gquter Lohn. 636 Ean 50. 


Str., 3. Floor. 


Verlangt: Nettes, kompetentes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit; dDeutiches vorgezogen. 5427 ba 
lumet Ave, 


Mädchen für aligemeine Hausarbeit; 2 
| 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen für allgemrine 
Hausarheit in kleiner Familie; Lohn 85 dre Woche. 
6.bas. FFichtner, 7418 Wentwortb Yive., Store. ınioo 


Verlangt: Aunges Mädchen kei der Hausarbeit zu 
heiten; muB chriich fein. Mrs. Starder, 211 Weit 
12. Straße. 

Perlangt; Mädchen fir Hausarbeit, gute einfache 
Köchin, auf eriten Floor nur, feıme MWaiche. 162 N. 
Harvey Ave., Daf Park, Tel. Tat Part 647. 


Perlangt: Frau zum WMafhen und Reinmaden. 
1119 NR. Hoyne Ave., 2. Wlat, hinten, 


Perlangt: Kine ältere Frau, um Abends eine halbe 
Stunde Arbeit zu verrichten für freic# Yogis. Wpr.: 
3: 80, Abendpoft. 


Berlangt: utes Mädchen für allgemeine Sau: 
arbeit. Ungenebmes Heim. Fmpfeblungen, Mrs, R. 
Irilling, 47 BVincennes pe. 


Verlangt: Starles Mädchen, über 17 Jahre alt, 
auf 2 Aunbre alte® Baby Acht zu geben und bei 
Hausarbeit behilflih zu fein. Yutes Heim. Raczı 
fragen bei Mıs. H. Mindlin, 6353 Angleiide Ape., 
3. lat. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in eimer 
fleinen Familie. Braucht nicht zu lochen. 53116 Prai— 
tie Apde., 2. Treppe. 

Verlangt: Haushälterin in Meiner Familie, Mann 
im #Flafchenbiergeihäft. Phone Auftın 754. Apdr.: 
u. 516, Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— gutes Keim, guter Lohn. 6018 Kenmore Ave, 

midofr 

Berlangt: Anftändiges deutiches Mädchen für all: 
gemeine Kausarbeit, Meine Yamilie, gutes Keim. 
4348 Proirie Une, 1. pt. midofr 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen 
Sausarbeit, 2 in Familie, 8. 
2 pt. 


m fir allgemeine 
14 Grand Blod., 


Verlangt: Sauberes tüchtiges Madchen, gute Kö— 
Hin, in Meiner Yamilie, feine Wäjhe, Lohn $7.— 
352 Logan Blpd., Flat 1. . 

Verlengt:, Echticffige Wiener Bahn Andin, mit 
Zeugniien, dauernde Stellung. Guter Lohn. Reftau: 
rant 3843 Eottage Grove Abe. ſmido 

Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie. 5175 Mihigen Ave., Flat 1. dimi 


Verlangt: Deutſches Madchen t 


allgemeine 
Sausarbeit. 1010 Aihland Blod,, 2. Flat. 1 


dimido 

Verlangt: Madchen für Hausarbeit; gutes Heim. 
Kleine Familie. Guter Lohn, I Michigan Une. 
dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß kochen können. 192 R. Datley — modimi 


ee ee a ee 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine us 
arbeit; gute8 Heim. Waigen, 3639 Yeisigan Are 
modimi 


‚BVerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
eins das etwas vom Kochen perfteht: Leine Mäfche. 
5204 Enuth Bert Uve., 2. Floor. Telepbon: Cats 
Land 560. fo—mi 


Oefterreihellngar. Arbeit3-Nahmweisbürn 
50 Mädchen, Köchinnen. Fri ee ee 
Lohn. Eof. plajirt. 164 ©. Halfted. Tel. Canal 3674® 
22jamodimilm 


Verlangt: Ein zuperläfjiges Kinderfräufein, ⸗ 
ferenzen. Adr.: 9. %1 Abendpoft. " 5 


Verlangt: Mädchen für Kücdenarbeit i sont 
gehn 86. 149 R. Kalter Er, m Galent 


Berlangt: Ein Mädchen 


für al 
8 Sreitie Une. 8. Bier. eemuine Genserkeit, 


fa 


——— 
— —— 


t 
Ave., Flat 


I ımaariich, 


* 


AERETRFET 


= 
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erlangt: en usmädcden, Mädchen zum 
—* n 53— 8 bis 87. 718 Gar: 
field Uve., Emplopment Office. Tel. Lincoln 172. 


Perlangt: Frau für Hausarbeit; gebe 5 Zimmer 
Flat und Lohn. 36 Groß Zerrace. Tel. aa 7151. 


Berlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen oder eine 
Fran in mittleren Kabren für allgemeine Hausar: 
beit; gutes Keim; guter „ohn für Die rechte Verſon. 
Vorzufprehen 1851 N. Spaulding Ave, nahe Ur: 
ntitage Alpe, 


Berlangt: Rompetentes Mädden, muß Köchin fein, 
feine Mäjche; Lohn $7 bis &. 706 Sheridan Road, 
nabe Pine Grove Ane., 3. lat, öftlih. Telcphoun 
Gracelaud 2219. 

PVerlangt: Mäpden für Hausarbeit. TI Elton 
Ave,, Ede Fullerton Une, Frants Buffet. midofr 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche KHausarbeit.— 
85 Taldale Ave., 3. lat. 
Verlangt: Starkes Mäpdden für allgemeine Haud: 
arbeit. 2643 Milmaulee Upe., Store. mido 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
5643 Auftine Str., Cottage. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß gute Röcin fein, feine Wälche, $7 per Woche 
oder mehr. Nehmt Nortbiweftern Hochbahn, fteigt ab 
an Main Str. Mrs. John Wincherg, WO Maple 
Anpe., Evaniton. Phone Evanfton W54. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
$6 per Woche. 21 Michigan Ave. 


Verlangt: Mädgen für Gouserbeit in Fleiner far 
milie 52465 Prairie Ude, & lat. mıdo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. NRahzufragen 
fofort in 732 WAlhlanb Bipp. 


Verlangt: Mädchen 
1531 Einbourn pe. 


im Saloon mitzjmarbeiten. 


Verlangt: Fin Mädchen oder alleinftebende Frau 
für Simmerarbeit; Lohn 86, Koft und Logis. 1214 
R. Halftev Str. 


- — 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für allges 
meine Sausarbeit. 2642 N. Wafhteneato Une., Ede 
Mariana Upe., Hinterhaus. 

Berlangt: Kompetentes Kinbermäbden. 5216 Mi: 
higan Anpe., 3. Upt. Zel. Oakland 4968. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 
460) BVincennes Upe., Flat 33. . 


PVerfangt: Ein tüctiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 21931 Lincoln Place, nahe Garfield 
Upe., amwei Wlods mweitlih von Elark Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim für das rechte Mäpcen. 3351 Douglas 
2ipd., 1. Flat, zwwiſchen Homan und Turner pe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
arbeit in Meiner Familie; guter 
Uve., nabe EScminarp pe, 


allgemeine Haus⸗ 
ohn. 1047 Belmont 


Verlangt: Mädchen für leichte 
Abends heimgehen. 
fragen im Store. 


ausarbeit. Kann 
42 WB, Divilion Str. Nacdzus 


 Lerlangt: Fin gutes Mädchen, das etwas cengliih 
ipricht, fir allgemeine Gausarbeit und im Bäders 
ftore mitzubelfen. Guter Qohn. 868 Wells Str. 

Rerlangt: I00 Mädchen, Köchinnen, ziveite Mäd: 
hen und für allgemeine Hansarbeit, auch friih ein= 
Gewandeite jofort plazirt, gute PBläke und guter 
vobn. Mrs. Davis Office, 29 MW. Divijion Str., 
Rhone Humboldt 6467. 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
1901 Wabanſia Ave. mido 


Verlangtz Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 52% Michigan Ave., 2. Flat. 

Lerlangdt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
459 NIrding Upe., nahe Yan Buren Str. 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Witte mwünjht Hausarbeit. Mrs. Habe: 
ran, 149 Weit 26. Place, hinten, mido 

Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Hausarbeit. Vors 
zuiprehen 1629 Dayton Str., hinten unten, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle auf der 
Nordieite. Sprit gut engliih. Gute Referenzen, 
Vorzufprehen 1657 Purling Etr., unten. 


Gefuht: Gute deutihe Köchin jucht ftetige Stelle. 
Kleine bejjere familie ohne Wäjhe. Nordieite, 311 
Roscoe Blod., Mol. 


nein kn inte 
Geſucht; Deutſches Mädchen, Köchin, wünſcht fte- 
tige Stelle in kleiner Familie. Bitte nachzufragen 
1426 Cleveland Ave., oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 2509 Elybourn Abe. 


Gejuht: Deutihe can wüniht Wäfhe ins Haus. 
1725 N. Afbland Ape., 2. Flat, Hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt MWäjche ins Haus. 
152 Mobawt Str., hinten. 


Gejucht: Dentfhe Mäfcerin und Büglerin ſucht 
Wäfhe ins Haus zu nehmen. 1802 Hudfon Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fitr 
Hausarbeit bei beſſeren Leuten, uur auf der Nord— 
ſeite. Walter, 1916 N. Halfted Str. 


Geucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Kochen in 
Saloon oder Reſtaurant. 445 Princeton Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze. Mrs. 
Angel, WGd Wentworth Ave. 


Geſucht: Madchen ſucht Stelle für Hausarbeit, — 
Bitte jelbit worgufprehen. 755 Huren Str. 

Gejudt: Dertfches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 1711 Hudion Ape., binten. 


‚ Geincht: Zwei Mädchen fuchen Stelle zufammen. 
Soipital bevorzugt. 1526 Clevelaud Ave, 

Seiuht: Teutiches Mädchen juht Stelle für allge: 
wine Hausarbeit. Bitte felbft borzufprehen. 1937 
Emerſon Ave 
_Gefuht: Witrne mit beiten Empfehlungen, wünſcht 
Stelle in Wittwerfamilie 4 W. North Une,, 
Tel. Yelmont 207. 


Geſucht; Friſch eingewandertes Mädchen ſucht all⸗ 
cemeine Hausarbeit. 1433 Weſt Erie Str., Reihl. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht —9J um Waſchen 
und Bügeln. Deffert, I N. ihlarb Ude. Tel. 
Yate View 86. 


_ Seiuchr: Wittwe mittleren Alters ſucht Stelle für 
Sansarbeit: ficht mehr auf gute Behandlung ala 
hoben Yobhn. IR Znllivan Etr., 1. Floor. 


Geſucht: Fine Frau winfht Plag zum Reinmahen 
ieden zamitag. 4445 Armour Une, binten, 


Ginht: Anftändige Wittwe, 48 Jahre alt, fucht 
Stetiung ols &hausbälterin bei anftändigen Herrn 
von autom (Charakter; habe meine eigene SHausein: 
tiotumg. Nur genane Adreffen werden beantwortet. 
Apdr.: U. 557, Abendpoft. 


Gefucht: Anftändiges Mädchen juht Stelle für 
Hansarbrit oder im Hotel; fpricht deutih, engliich, 
böhmiſch. Roſe Schweng, 557 Weit 14. 

Place. 
Beiucht: Fin intelligentes deutihes Mädchen fucht 
Stelle in feiner deutfch-englifcher Serrichaft, bei er: 
wachſenen Kindern, eingeilbt in ungariſcher Küche, 
wenn möglih an Michigan Une, Bitte vorzuipre: 
chen. Vermittler ——22 — 1612 Blue Island 
Une. mido 


Geiuht: Kinderlofe Frau ſucht irgendwelche Be—⸗ 
ikättigung Für ganzen Tag. Knebl, 1619 MW. 19. 
Etrake. 

Geſucht: Junge deutſche 


rau ſucht ſtetige Waſch⸗ 
und Pügelpläke. 


Mrs. Yaleih, 1520 Yarrabee Eitr. 
mido 

2 ſucht Waſchplatze fann gut 
n. ®B. Zallian, 823 Alpine 
dimi 


Geſucht: Deutſche 
preſſen und reinma 
Avenue. 


Geſucht: Gute Preſſerin ſucht Arbeit. P. Tallian, 
83 Aldine Ape. dimi 
Gefuht: Deuties Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit im befferer Familie. Bitte, vorzufprechen. 
2413 Lincoln Ape., 3. fylat. dimi 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratsgefuh: Gefhäftemann, 30 Jahre, fucht auf 
diejem Wege die Belauntiaft eines älteren Mäd- 
8 oder jungen Witwe zu machen, zweds ſpäterer 

eirat. Nur ernftgemeinte Offerten jind zu richten 
an Abr.: 8. 864, 


eiratsgefuh: Vermögender Kaufmann. (Xude), 
etabliert in der Echiweiz, in Geihäften hier, fucht 
Lebensgefährtin don guter Eriheinung, Vermögen 
erwünjdht, aber nicht Bedingung, auh Mitiwe nicht 
ausgeihloffen. Eingejandte Photographien werden 
returniert. Offerten unter Adr. 3. 837, Ubendpoft. 


— — — — — — — —— ee 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliide Shprade, nur privat, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, bejfer iwie jemals .offerirt, 
beginnt jegt! Stellungen, Engineerstizens duch G.- 
Q.:B.:Union. Näheres: Jllinois Gebäude, 715 North 
Upe,, nahe Halfted Str. Stets geöffnet, aud Sonnt. 

midomo 


für Eingewanderte, 
el, Rorth 4107. Dttilke Roehnte 


6jafefonmilm 
e engliid ivat t ih 
AT : meritanerin Safingern, um Inge 
J und au m e. . Lei 
Cbr.: 9. 99 Wdenbpoft. * nz 


Abendpoft. 


— 


ti € terricht 
— 


(An * eg J 2 nt vos E at 


— ——— — — ú e e er — e — 
Zu verfaufen: Möbel von 6 Zimmern, 3 Betten, 
privat. GI21Y Sangamon Str, 


Zu verkaufen: Faſt neuer Deizofen, Gastange, 
Couch. Dreſſer, Bettitellen, füämmtlihe Hausgeräte, 
billig. Nahzufragen die ganze Woche. 1019 Addifon 
Str., 1. Flat. 

Zu verkaufen: Ganzen Hausrat, billig, wegen Ab 
reife. 1911 Home Str. 1. flat. dimido 


Gelegenheit! Verſchleudere ſofort gute Mobel. 6 
Zimmer Flat, prachtvolles Leder Parlor⸗Set, Lebet 
coud, Rug IX12, Ehrimmer-Sct, Nähmafchine, Dreis 
fer, Sideboard, Betten, Bilder, Spiegel, Ofen -uji. 
ipottbillig, einzeln oder zujamıten, wegen Deutichs 
landreije. 2023 Dayton Str., unten. 1fb1mX& 


PVianos, miſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen? 8300 Upright Piano, 8150, ſo qut 
wie neu. A. Krueger, 1702 R. Francisco Abe. 


au verfaufen: Alte Violine und Konzert Zither. 
Billig. Us8 R. Vark Uve. 


%65 taufen 340 Upright Piano, 85 monatlid. — 
1956 Lartabee Str. 7feb lw 

Gelegenheit! Verſchleudere ſofort prachtvolles Ma—⸗ 
hagoni Upright Piano, noch nie dageweſen, wegen 
Deutihlandreife. 03 Dayton Etr., unten. 


$85 kaufen ein jhönes Upright Piano und $25 ein 
— Square Piano, $5 monatlid bei Groß, 1549 
ellis Str., nahe North pe. 13janım& 


817.00 Lagerhausgebühr find zu zabien auf 2500 

Mahagoni Upright Faro, ezahlt fie und das Piano 

ift Euer. 1607 ®. adifon Str. Offen d's 9 — 
ıd3 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Schäferhund. Nachzufragen 
nah 6 Uhr Abends. 247 Ordard Str. 


u verkaufen: Bferde und Stuten, Wagen md 
Geihirre, KW und aufwärt:, 1000 bi3 1600 Pfund 
ichwer. 1808 Milwaukee Une. Xel.: | 

5folm 


Mub verlaufen: 75 Pferde und Stuten, 9 träctige 
Stuten, von &O—1700 Pfund jchwer, von $20 aufm. 
Dies ift eine Gelegenheit für Bargains. 953 Mil- 
mwaufee Ape., nahe Auguſta Str. f61— 29% 

Zu verkaufen: 50 Bug» und allgemeine Urbeit!« 
BDierde, Eity Qumber:Pferde und Etuten, pafien» 
für ne auf auf Probe gegeben; alle Urs 
ten Verde von größerenirmen in Taufh genommen; 


ofien Sonntag. Yof. Strauß, 1559 Mi En Une. 
Su verlaufen: 


—W 

10 Pferde, B Stabts und 

Sand: Arbeit, wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Vreiſe von 350 aufwärts; 30 Toge auf Probe geges 
ben. 1258 R. Baulina Eir., nahe Milwaufee Äbe., 
gegenüber Wieboldt’s5 und Moeller’ Dept, Stores. 
Mag Zauber. 24in?X 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Store - Einridtungen— 
Neue und gebraugte. 
est ift die Zeit, irgend eine Art Gtores oder 
Office-Einrihtung zu 50 Gents am Dollar zu faus 
fen. Ih habe ein zu großes Lager und mus Play 
madhen. Kann Eu auf m Notiz ausitatten. 
Spezielle Beachtung 23 —————— 
ent. 
Adolph Bender, 
59-511 Milmaufee Ane., Ede Halftled Str. 
Baar oder Wbzahlungen. el. Monroe 2177. 
Tagmomijajon* 


Rauft Eure Laden » Einrihtungen bei 
ulius ender, 
Madiion und Peoria Girake, 
Hier tönnt Ihr etwa 40 Gt3. am Dollar an alles 
Euren GtoresfFirtures erfparen. 
Neueund geateudte 
Breife die_abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
001 Bis 911 Weit Madiion Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 


- 


tılr2 


Käahmaicdinen, Bicncles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ale Prabrifcte von Drop Head Nähmafchinen, 85 
und aufwärt3. Eultan, 3249 Lincoln Une. 4ot*2 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—S Schlachtfeſt, Donnerſtag, 
— ſriſche Blut⸗ und Seberiwürtte, 
North ne. 


Freitag, Samitaq 
Dsfar Lift, 614 


Suche eine gute deutihe Fantilie, finderlos, die 
gcewillt wäre einen jungen gqutmütigen Mann aus 
auter Familie, welchem die Eltern geftorben jind, 
als eigenen Sohn wanzunchmen, bat Tein SGeim, 
ſpricht engliſch, ſchreibt aber noch nicht forreft. — 
Bitte um nähere Auskunft zu adreſſiren: P. 
Abendpoſt. 


Verlangt: Fin dritter Mann für Efat. 10 N. 
Glart Str, Old Style Lager Inn, Sheffield und 
Elarf Sir. mibofr 


Iest vollfommene Entfernung von SFroitbeulen, 
Hühneraugen, eingewachienen Nägeln, Warzen. 6. 
I. ‚Uhl, Expert, 21 Eaft Ban Buren Str., Bhone 
Harrifon 4008, Automatic 64818. Abends im Haute 
ftore, 5937 ©. SHalited Str. Kammhaare per yanıd 
verarbeitet. Dept. 1. MWoftbeftellungen, rau ühl. 


Suche ein gutes Keim für 2 Monate altes Kind, 
Adr.: 3. 847, Abendpoft. 

Painting, Paperhanging vor der Exifon billig 
Decorating Eo., 812 Wolfram Eir., Tel. Wellings 
ton 28067. jal3jamomilm 

Perleibe Mastenanzüge billig. b gebolsty, 749 
Weit Norihb Ave, Phone Lincoln 49352. 


Mianmifemolm | 


Alle Ofen: und fyurnace-Arbeiten aut umd Billig. 
Fred. Hammann, Gijenwaarenbandlung, 2752 Lin: 
coln WAve., nahe Diverfey Parkway. "Phone: Sins 
coln 1191. l4din,mifa* 

—Befragt Peterson 9 &. Fifth Ave.— 
wegen Eurer müden, jchmerzgenden fFilke. Natlı frei. 
Hat Erfahrung w. jeine „Anti Tender Foot“ Echube 
fowie Fub-Spezialitäten helfen jchnell. 2äofmifa* 


Deutihe PFilzihube und Pantoffeln jeder Gröke 
fabrizirt und hält vorräthig. U. Zimmermann, 1431 
Einbourn Apde., nahe Larrabee Etr, 19jalm 

Sagt uns mas Ahr bauen wollt: wir fagen Gud 
mas e3 Toftet, ohne irgendmelhe Vergütung. Dar: 
leben und Pläne ohne ——— Wir bauen exita 
warme Gebäude: 17sjährige Erfahrung. Alliion Con: 
tracting Eo., 25 N. Dearborn Str. Tdy*X 

Beolaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. Ueber; 
fegungen, Briefihreiben und jonftige fchriftliche una 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläffig beiorgt. 
Eartorius, 101 S. Fifth Une. Abends u. Sonntags 
1988 Mobamt Str., nahe Center Str. *.ı 


— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu leihen gejuht: 83500 auf bebautes Eigentum, 
$15,000 dert. Adr.: B. 79, Abendpoft. 


nenn — — —— en 
Wir leihen Geld, auf bebagutes Chicagoer Grund— 
eigentum zu gewöhnlichen Raten und Leihen Geld 


zum Bauen. 

Y . Foerfter & Go, 
15 S. Ya Salle Str. 

Habe KIM auf verbeifertes Chicago Grundeigen: 

tum zu verleihen, für 3 oder 5 NXahre, nur an üri— 

vatleute. Adr.: D. 39, AUbendpoft. jan, mifaig® 


Habe KOM auf verbeifertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum für eine Anzahl von Jahren zu 51% Vrozent 
zu verleiben. Nur wirflihe Grundeigentiimer braus 
hen zu antworten. Adr.: D. 38, Ubendpoft. 

jan3, mifajo* 

Greenebaum Sons BPant& Truf 

‚Company 
verleiht Geldsauf Grundeigentum und zum Bauen 
Niedrigfter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hybothelen in beliebigen Summen,. 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfau: 
ſen. Nordoſtede Clark u. Randolph Str. 


——0p 
Anleihen auf bebautes Grundeigentum — — — 
Wim. A. Narten, 83028 Lowe Ave. 


Alſpex 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion;: feine Ad: 
vofatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen aui 
Grundeigentum in Chicago und Borftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Telephone, Epteise 2m. 
8. D. Stone & Eo., 76 ®W. Monroe Str. ib*X 


Erfte 

— Auf bebautes 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 3 Nord Dearborn EStr., 7. Flur. 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee, 14ap*X 


——— — —— 

Zweite Hyvothelen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortigage Eo., 32R. Clark Str,, 3 5 


Snpothefen 
Chicago Grundeigentum — 


4oteæ 


€ &©. Baurling, 133 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
potheten 


verlaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigiten 


u 
Zinsfus. Telephbon: Main 250, lmai*t 


Geld zu verleihen ohne Kommiflion von Private 
mann auf, Grundeigentum auf der Norbimeiteite. 
Nieder. Binfen. 9. Fid, 3498 Hayes Str., Logan * 

Vap 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftan Abend bi 9 Uhr. Krauie Gavings Bant, 
1341 Milwautee Une., mabe Baulina Sir. 10ia*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


| 


RE Re — 
Aa hass 
08 


i En e: 
(Anzeigen ! € 2 ‘ x miß- 


PR ur taufen, wenn fofort genommen, einen der 
gelegenen. Srocery Stores atı der Rordjeite, gt: 
tade neben Megtmarket. Ein großer Yager von "im: 
portirten umd biejigen Groceries, ebento ein eriter 
Klafie Set von eihenen Daemide Firturs, einſchl. 
Computing Scale etc. Keine Konkurrenz. Direft am 
Fuße der Navenswood „Y* Station, wird nur beis 
tauft wegen Verlaffen der Stadt. Zum Xeil auf 
Abzahlung, wenn gewünſcht. 
1818 Montroje Ape., nahe Ravensiwood Part Ave. 
und Robey Str, 
Nehmt Montroje Ave. Gar bis zum Yaden, 


Zu verfaufen: Grocery Store, feine 
Konkurrenz, jehr ante Firtures und gro- 
fe8 Waarenlager, für Spottpreis wegen 
Deutſchlandreiſe jofort zu verfaufen. Yinr 
Käufer mit Baargeld wollen ji melden. 
1716 Larrabee Straße. 


Zu vertaufen: Gine Bäderei, Bargain, Adrejie: 
®. 721, Ubenppoft. 

Zu verlaufen: Erfttfaffiger Grocerp-Store umd 
Meatmartet, an Lincoln Qve., nahe Jrvıng Bart 
Blod. Kelly, 3745 NR. Robey Str. 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Grocery und Delt: 
fareifen Store, billig, weil ich einen groben Store 
anfangen will. Karge, 1404 Wells Str. mido 


Su verkaufen: Guter Meiner Butherihop, billig. 
Zu erfragen bei Dir. Heite, BIER. KHamilten Ape. 
midofrio | 


Zu verfaufen: Guter Schubihop, billig. 730 Webtter 
Are. NRahzujragen 533 Center Str. 


Zu verfaufen: Delikateifenftore, nabe Lincoln Part, J4 


gute Lage für Eheleute, die gutes Ausfommen twin: 
hen. Borzufprehen bei Lindt, 8 W, Waihington 
Eir., Zimmer S. 

Habe zu verlaufen: 3 Salcond, mit und ohne 
Ligens, don 00 bis 85750; 6 Groceries, 8 Delitat: 
efiene, 3 Sigarren-Stores, 3 Bädereien, 2 Butcherz 
Stores, Keitaurants, Rooming: und Boardinghau: 
fer. von 8200. bis $2800. Wer Überhaupt irgend cin 
Geihäft, tann fein, was cs will, fhnell faufen oder 
verfaufen will, gebe Morgens: 9 Ahr nah 1572 
Eipbourn Avenue. | 

Zu verlaufen: Zigarren, Candy: 
und Notion-Store, preißiwert. Keine 
Nincoln Une. 


Stationern: 
Agenten, 229 
! 
J 


Zu vertaufen: Harneß Store in Stadt im weſtli— 
chen Montana. Ausgezeichnete Gelegenheit. Adr.: 3. 
858, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Schubfhop an der Rorbdieite, Preis 
8175. Adr.: 3. 851, Ubendpoft. mido | 


Bu verfaufen: Meftaurant, gutgehendes Geſchäft, 
hohe Preije, keine Konkurrenz, Gelegenheitstauf.— 
Ueberzeugt Gudh. 162 Eaft Indiana Str. mido 


Muß verlaufen: SKranfpeitshalber, mein Mukge- 
ichäft, 12 Aahre etablirt, beite Gejchäftsgegend; 
feine — für Wittwe oder zwei Schweitern. 
Adr.e: Z. 845, Abendpoſt. ſaſomi 


Zu verkaufen: Bäckerei mit Route, wegen Ge— 
ihäftSveränderung. 308 Elpbourn Une. dimi 


91650, theilweiie Abzahlung, faufen meinen jeit 
3 Nahren etablirten Grocery-Store und V 
Reingewinn 2200 monatlih; gutes Pferd und Wagen; 
Miete 855, nebft Barı und 6-3tmmer Flat; Probe 
erlaubt. PBrennan, ddl Bart Une. Xelephou: 
Kedzie 8252. imi 


Bäckerei zu kaufen geſucht. Adr.: 3. 870 Abendpoſt. 
dimide 

Salooon zu verkaufen, guter Plag für deutjchen 
Mann. Unzufragn 709 Milmautee Ave. dimdo 


Zu verkaufen: Guigehendes 10 Zimmer Rooming- 
haus, billig. 101 Eaft Walton Place. SfblmX 
Bu verlaufen: ur und Wagenfhmich:Ehop, 
Werkzeug und Vorrath vollftändig. 5115 S. Loomis 
Etrahe. 2fb 1wx 
nur Store⸗-Trade. 
Ablwx 


Gute Bäckerei zu verkaufen, 
14022 Harriſon Stt. 


Seltene Gelegenheit! Zwei ſchöne Se Theater, 
leicht zu führen, mit 345 und *800 wöchentlicheni 
Reingewinn, zu verfaufen. Dorn, 3053 CElybourn 
Avenue. 2Afblwx 


Zu verkaufen: Meatmarlklet, mit Pferd und Ma: 
gen, oder auch zu vermieten. 234 a 
1fblw 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— Mann, MJahre, ſucht ſich mit etwas 
Rapital an gutem Geſchäft zu beteiligen. Antwort in 
deutsch oder engliih. Adr.: DO. R., 6%, Abendpoft. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Zu vermieten: Brei Dahbodenzimmer und Babe: 
zimmer. 345 N. Richmond Str. 


Zu vermieten: 2713 Lincoln Ave. Store und 
Paiement, neues Gebäude; ausgejuhte NRetail-Lage. 
Telephon: Lincoln 6. 1fbimX& 


Bimmer und Board. 


Zu vermieten: Möblirtes fchönes Zimmer an ots 
dentlihen Mann. 19 Eaft Diviiion Str, 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, Damtpfheiz 
rade neben Meatmarfet. Ein großes Lager von im: 
auderen Noomers. GN N. GElark Str., Rogers Part, 
— — — — — — — 

Zu vermieten: Warmes Zimmer an alleinigen 
Micter. 1313 Wells Str., hinteres Flat, oben. 


Zu, vermieten: Schlafzimmer mit Badbenutzung, 
bei jungen deutſchen Leuten, 81.50. Nachzufragen 
Ahends. 183 Fremont Str., Flat J. 


Ju vermieten: 
mer, 


Gut möblirtes und warmes Zim— 
billig. Nahe Hohbahnftation. 1M3 Eheffield 


Jn vermieten: Grobes reines Zimmer, ein oder 
3twei Herren. Bad, feparater Eingang für 2.00, — 
WEN. Klark Str., 2. Ylat. 


Ju vermieten: Schüne helle Zimmer, Privatfüche. 
Gutes weim,. Pillie. 449 Belden Ape., 2. Tylat. 
mifr 


jun vernrieten: Zimmer het rubigen deutfhen Ye: 
ten an antändigen Seren oder Fräulein. 1547 Ghi- 
cago Ave, 3. Floor, Front. 


u vermieten: Möblirtes Zimmer. 1015 NR. Marib: 
field Ave., 3. 9 
Poarders finden gute Heimat. 3144 Perry Str., | 
nabe Yincofn Ape, 


‚zu vermieten: Schönes Frontzimmer, paffend für 
jivei sSereen, Privatbaus, Board. 29237 Ordard 
Str., mabe Yincoln Ave. 


Terlangt: Dentih-ungartiihe Boarders oder Roo: 
IT MN. Holften Str. mido 


mers, 


Uelterer Herr findte aute: Bimmer bei gemütlis 
cher Paierin. 1912 Ogden Apc., 2. Flat. 


‚u vermieten: yreundlih möblirtes Zimmer, mit 
auter deiticher Koft. Privat. R. Grocber, DIN WM. 
Harriisun Ztr., nahe Robey Str. mido | 


‚Ju verurieten: Fin möblirtes Zimmer und 5 Fine 
mer fiir leichten Sausbalt, möbliert oder umöblirt. 
715 Meirofe Str. 


Hurman::8 dentiche Häufer. Billige warnıe 
Zimmer. 155 W. Ontaris, 222 Wisconfin. | 


23jalmX 


Zu micten gefudt. 
(Urzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3ı mieten geiuht: Gin alfeinftehender, älterer 
Mann Sucht ein Wweormes Zimmer bei alfeinftehender 
Frau oone Aubang. Gutes Heim gemwünjht. Nord: 
feite. Adr.: B. 738, Abendpoft. 


ntieten geſucht: Wittwer ſucht Zimmer bei 
Witwe, vo feine anderen Roomers jind, Adr.: O. 
K. 0, Abendpoft. 
Zu mieten gefuht: Wohnung mit mehreren ot- 
ten zum Sühnerhalten, Shimann, 4156 N. Leapitt 
Straße. 


on mieten geiucht: Junger gebildeter Deutſcher, 
Nichtraucher, Temperenzler, jucht möblirtes Zimmer 
auf der Nordieite, Wpdr.: 3. 857, Abendpoft. 


Zu mieten geiuht: Eine vorfähriftsmähig gebaute 
Bäderei. G. recher, 159 N. Talman Ave, 
i midofe 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diejeer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Schlüffeldbund. Finder bitte abzuliefern 


en 9. fF., 2147 -Greenwih Str., Nordiweitfeite. 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungzeigen” umıer diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


eld 


.. 6 upderleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: ! 


ini ete. lonnt ltlei i 
———— he en i a ice 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

ragt nah Mr. Spiger, 
Etandarb Credit Company, 
Simmer 7 — 2: & R b 
* ea 
—E daa Vðone — 
Amaie 
Niedrige Raten auf Möbel» und a k 
für Ye — für Ep Hans teristen, 
für 82.00 ntonatlih; $100 für 22.25 monatlih. Gel» 
m ein paır Stunden. seben alle Bor dis 
Undere — kaben:, Mental, 
®. - 5 F F ”; 
* ne * 
—— € 4 ah > 


Market; , $1500 Baar, Reft nach Belieben. 


dimt | 


| 
- 


in k 

a —* 

Trittes Stodiwerk,' "Rathhans. 
Amtliibe Antündigung: 

Facbe des Papiers für die amtlichen VBorwahls 
: Stimmzettel. 

Nah den Peitimmungen 'der Eeftion 4, „ein 
Geich, die Abhaltung: der Vorwahlen jeitens polts 
tilher Parteien zu reguliren”, in Kraft feit Aufi 
1910, wird hiermit amgefündigt, daß bei der Por: 
wabl, die am 2%. Februar 1912 in,der Stadt Chi: 
cagv. umd dem Town Gicero, Koof.Conıty, Allinots, 
ftattfindet, die amtlichen, Vorwahle Stimmzettel für 
die nachbenangten politiſchen Varteien auf Papier 
gedrudt werden von der Farbe, die für jede betrefs 
ſende Partei angegeden iſt: 

Repubtitantiche Beiß 

Demottatiſche ... Roſaſarbe 

Prohibitioniſtche ..Hellblau 

So dia liſti ſge.. Zaßsfarbe 

Gitizens Non-Partifan 
(Geh — 

Proben liegen in der Lffice des Mathe der Wohls 
fonmifjäre, dritter ‚Floor, Marnbaus, Chicago, von 
und nah dem 21. Februar 1912 zur Anjidt auf. 

Gharles 9. Kellermanı, 
Anthony zarnedi, 
Howard ©. Kantor, 
Nath der Wahltoınmilläre der Stadt Chicago und 
6r:Dfficio des Xown KGicero. 
Ge. Willem H. Stuart, Haupt:Clert, 
Chicago, JU., den 30. Januar 1912. 
62,3,5,6,7.8,9 
— Uran ——— — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2- Cents das Wort.) 


Nordſeite. 
Neue Zwei-Flat Brickgebäude, zum Ein⸗ 
iehen, 5 oder 6 Zimmer Flats; Dat Trim und 
Fußböden; offene Plumbing, elektriſches Acht, Mo— 
jaif: Fußböden in den Badezimmern und ‚allen; 
Furnaceheizung; MO ub Yor; gepflafterte Strap 
NO und aufwärts: $1000 oder mehr Baar, 4 
80 bis 8 monatlich. momift 
Zelosty, 100 


fertig 


Pelmont Une, 

Ju verfaufen: Der größte Bargain, der jemals {m 
Late View offerirt worden ift; zweiitöd. Framehaus, 
Prid-Bajement, jehs 4-Yimmer Ylats; Alles im 
beftem Zuftande; für -$5l monatlicd vermietet; nur 
E00, wenn jofort nefauft; an: Diverjey Wouf., nahe 
Racine Ade., gelegen. 
Bobel, 


Ssobn 3430 Southport pe. 


dimido 

nissen 
gu verkaufen: 
Ave. 


lie. 


1 Vrid und Framchaus, nahe North 
und Lincoln Park, 6 — 4 Zimmer Ylats, bil: 
Yu erfragen 408 Eugenie Str, 

Bargain! 2 Flatbaus, jedes 4 Zimmer, NR. Hoyne 
Ave. nahe George Str, gut vermietet, deutiche 
Rabarihaft, wert 83209, fiir weniger als K2S0n. 
Riebandt, 756 Soutbport Ave, mido 


Bargain! Cottage an Eceley Ape,, nahe elling: 
ton Nve., deutiche Nahbarichaft, nahe Fe — 
2300, für weniger als $KI800. Miebaudt, 756 
Southport Ave. mido 
Een * 

Zu verkaufen: Bargain, modernes 2 Flat Bridge— 
baude. je 6 Zimmer, urmacebeizung, 9 Yuk Lot, 
Roben Str., nahe: Lincoln Ave., Preis $6100 für 
Ichnellen Verkauf. 


Frant Bed, O4 Irving Part Boul, 


Zu verkaufen: 2-Flat, Steinfront, 5 und 6 Zims 
mer, Bad, Gas, heikes und faltes Waller, 24850; 
momife 
3elostn, ' 


1905 PBelmont Ave, 


Um ſchnelle Berläufe zu erzielen für Euer unde⸗ 
hautes und verbeſſertes Grundeigentum, groß oder 
llein, Jabt das ſelbe bei mir eintragen. 

Frank Bec, 2014 Irving Park Blpd. 
20lane 
— — —— —— — 
Nordweitieite, 
Muß verfaufen: Nordweitfeite, 
mer PBridgebäude, großer 
Northiveit State Pant, 


neues drei 4 Zim—⸗ 
Bargain. Auskunft in 
Milwautee und North Ave. 
miſa 


Zu verkaufen: Kleine Kirche, zirfı 180 Ei pläße 
und 6 Zimmer Wohnung. Adr,: 32, Ga 
pott. 

Großer PBargain in Frame-Eottage. 
Weftern Ave. t } : 
Milmwautee Ave, 


1736 Nord 
Nahzufragen bei L.: Kanpdlit, 2861 


3—10feb 


nn 
gu verfaufen: Cottage, 8 Zimmer, modern, zimei 
Wohnungen. 5 Miete. Nabe Humboldt Bart. 
31100 Mortgage. $23M. Eigentümer: Horn, 174 
N. Albany Ave. 3fb, 1we 
eisen — 


Südſeite. 


Zu verlaufen: Ein Cottage mit 2 Lotten, ſehr bil⸗ 
tig, am Nahlak zu regeln. 5154 St. Louis Ave. 
Nachzufragen in 5256 Loomis-Str., Mrs. Nagel. 


——— _ 


Südmeitjeite. 

& gu vertaufhen: 10 Zotten au 37. Str. und Nuftie 
Sipe., gegen Noomingheus, Launndry oder Store, — 
Adr.: Hilgenberg, 3234 Emerald Abe. 


Yarmländereten, 
Erturfionram?20. Februar 1912 
nad der deutichen Karmfolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Sü- 
den am Golf von Merifo. Gutes Land, 
Baffer und Klima; 850 deutiche Familien 
bezeugen e3; 2 bi8 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Gin 
Paradies für Leidende; freie Neije für 
Käufer. Näheres bei 

8.0.8. 8cd, 

j Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
ı Ede North Avenne und Halited Straße: 
feb8,9,10,11,14,15,16,17,18 


gebnAder— Unabhängigkeit 
; Dies ift was das untere Rio Grande Tal 
für End bedentet. Drei Ernten im Jahr 
durch Beriefelung garantirt. Ihr begeht 
feinen Fehler dahin zu gehen, es ift eine 
bewieiene Tatiadıe, dai dies das feinfte 
Sarmland in der®ßelt ift. Unfer Zıig fährt 
am 6. Februar. Scht wegen freier Fahrt, 
The Evans Land Es, 
Steinway Bldg., Chicago. jan31*2 


Bu_verfanfer: Gime 125 Acres arm, 14 Meile 
von Woodale Station, Dies ift eine der beiten War: 
mer int Sounty, mit allen Gebäuden, die zu einer 
erſter Klaſſe Milchfarm aebören: die Lage des Lane 
tes läbt nichts zu Winichen itbrig. Die Erben mols 
len verfanfen, wm zı teilen. 
Koifad & Eo., 54 W. KRanvdolph Str, 
4f61wt 


Kommt am 29. Februar mit größter Exkurſion 
nach Texas, befichtiat die feinſten Farmlaändereien. 
ihen 0) deutihe Mitreiiende angejaat. Schreibt we— 
gen freier Fahrt. Hofer, 1607 Michigan Ave. mifr 

Ausgezeichnete 20 Ader Fruchtiarn, 450 tragbare 
Chitbäume; fünf Ader Wald dabei. Preis 2600, gut 
für Leflügelfarm. Verlaufe 70 Ader fertige Farm 
fiir 2200. Cchöne Kde. Leichte Zahlung. X. War, 
Route, Grand Haven, Michs Tfebnifafolm 


Yu verfaufen: Farm, öftlih von Gromn Point, 
And., 20 Ader Yand, 5 Zimmer Wohnhaus, Stall, 
Windmühle, Obftgarten u. f. !w., %2100. Schreibt 
oder fprecht dor. Mr. König, 3052 Racine Anenue, 
Ebicago. 4,7,10,13,16,18fb 


Wenn Jhr eine Farm Fanfen, verfau- 
fen oder vertaufchen wollt, jchreibt an: 
Ghas. Schlote, 2023 Bilfel Str, nahe 
2000 N. Haliteb Str. in3mifa* 


160 Ader Wisfonjin Farm, feine Gebäude, zimei 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden.: Preis 
84300. Abzahlung. 1943 Grace Str, 2. Flat. 

30,*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWort,) 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Sraftizieren in allen Gerichten. Alfe 
NRechtsiahen prompt beforat. Gründlicher 
Nat. 105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim- 
mer 1307. Telephon: Randolph 273, 
Nordieiteoffice: 3499 N. Paulina Str, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Ahr, 

3bdes*2 


Richard U. Koch, 
SDeutiher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Fluor. 
Alle Rehtsiahen auf das Befte beforgk 
Nordjeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12 
10ap* 


Fred Plotfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfachen prompt beiorgt. Brakti- 
ziert in allen Gerichten. Rat frei, 127 N, 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave. 

116*3 


5.2. Cummerot, deutfher Adbofat. 
Praltisirt- in allen Gerichten. Alle Retsfadhen 
werden zur Zufriedenheit belargt. Zimmer 430, 
1. National BanbGebäude, Ede Monroe und 

Dearborn Etr. Televbon Randolph 759. — M 
nung: 3218 Seminary Ave. Tel. LaleView 1500. 
x -* 


—— 


Albert U. Rraft, Nebts-Anmwmalt, 
Vrozeiie in allen Gerihishöfen geführt. Alle Rechts 
eichäfte beitenz beiorgt. Vediaften eingezogen. Gi 
* überall durchgefekt. Löhne fchnel Tollettirt, 


bftrafte eraminirt. Befte € l 
Dearborn tr... Zimmer 1312. —— 28 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 
(Unzeigen unter diejer. Rubrik 2 Gents das Mort.) 


Au kaufen gejuht: Gebrauchte Strumpf⸗ und 
grins ne. Rodzuizasen..fojert im 10 DB. 


* 





Niedrige 
Koloniften: 
Fahrpreiſe 


giltig täglich vom 1. 


Marz bis zum 15. April. 
Einen Weg zweiter Nlafle; 
Aufentbalt gewährt unterwegs 
in und Weitlih don ame; 
toten oder Dafes, N D. Gil 
tig in Touriften-Echlaftva — 
naͤch Zahlung der Schlafſte 
lenraten. 

Bon Chicago, 
— —— 
Sault Str. 
Yiarie. Ber- 
hältnikmäria —— Raten 
von alfen Orten öftlich und 
ſudlich. 
8 Fi Bon St.2Lonis 
f und "Bevria; 
3 7 531.50 von 
Mitwantee; 
827.85 von Des Mioinee. 
4 Von St. Baul⸗ 
Dlinneapolis, 
Duluth, Su- 
perior, Han- 
ſas City, &t. Nofeph, Omaha 
und Siour Gitn. 

Nadı vielen Orten 
Sn Wiontana, Idaho, 
Waihingten, Oregon. 
Britifh Golumbian 
Eieftriih erleuchtete, leberge: 
yoliterte Zouriften » Schlafivn: 
gen, aroße jeichtfabrende Way 
aons und Speilewagen. Ab— 
fahrt täalih zweimal bon Chi: 
cage, St. Paul, Minnenpols 
(ein Zug 9:30 Borm. von Ghi- 
cago via EC. 2. & L., der aut 
dere um 10 Abbe. dia EN. 
N, durch Miilmanfee), u. täg- 
lb bon ©t. Louis, Kanſas 
City. ©t, NIofepb ipia Bnır- 
lington » wortbern Pacific Li- 
nien), durch den fruchtbaren 
Nordweiten nah Siplanıe, 
Ceattle, Tacoma, Ruget Zoumd 
Orten, Bortland md Bancou- 
ber. Direfte Verbindung nad 
dem neuen Oregon Hauptli— 
nie Territorium in Zentral— 
Oregon und nach den Terxxito— 
rien der Oregon eleltriſchen 

Linien im Willamette-Thal u. 

dem weſtlichen Vregon. 


Fragt nach Koloniften-Folder 
HSeimiuher Preiie 
Rundfahrt---iehr niedrign-—gii« 
tia an dbielen Tagen --Cinzel 
beiten auf erlangen. 


6. A. Matthewe, 
Generalagent, Raflagier - Dent., 
144 ©, Glarf Str., Chicago, I. 
Tel. Eentr.341, Automatic 53-070 


67,14,21m36,20ap3 


Lokalbericht. 


Wird — werden. 
John M. Roach wird wegen der Beſchwer⸗ 
den der Straßenbahner verhandeln. 


Der Hauptgefhäftsführer und Vize— 
präfident der Chicago Railmays Eo,, 
Wilifton Fifh, hat mit dem Vorftand 
der Straßenbahnergeiwertfchaft geftern 
Nachmittag vereinbart, da er jelbjt noch 
zu unerfahren in dem Amte iit, daß die 
Beichwerden der Straßenbahner über 
bie angeblich ungerechtfertigte Maffen- 
entlaffung folcher Leute, welche den 
bödjiten Stundenlohn erhalten, und 
die Forderung der Entlafjung des an 
Herzoad Stelle getretenen Betriebs- 
leiter James B. Hogarth dem Präfi- 
denten der Gefellichaft, Kohn M. 
Noah, nach feiner morgen erwarteten 
Nüdkehr aus Florida vorgelegt werden 
folßlen. Fifh’verficherte den Wortfüh— 
tern der Straßenbahner, daß die Ge- 
jelichaft feinen ihrer Leute ohne trif- 
tigen Grund entlaffen wolle; und daß 
folche, die zu Unrecht entlaffen worden 
feten, wieder angeitellt werden würden. 
Henry U. Blair, der Schagmeifter der 
Gefellichaft, fagte ferner, daß die Ge- 
fellihaft gewifje Erfparniffe und Ver— 
befferungen im Berfehr einzuführen 
plane. Mannszucht jei unbedinat er- 
forberlich, und es feien Leute im Dien- 
fte, welche der Gefellichaft durch Fahr: 
Yäffigkeit jährlich Iaufende von Dol: 
lars Untoften an Schadenerfaßzahlun- 
gen verurfachten. Solde Leute, iwie 
auch die, welche unhöflich gegen Paffa- 
giere feien, follten entlaffen werden, 
mb damit fei die Gemerffchaft auch 
einverftanden. 


Meldet Banterott an, 


Der Dbftarofhändler Nicholas Geo. 
Sibfon, 6IW. South Water Str., hat 
im Bundesdifiriftsgericht feinen Ban- 
ferott angemeldet .mit $188,967.31 
Verbindlichteiten und Beltänden im 
Betrage von $225,344.74. Gibfon ift 
auch Präfident der Gibfon Fruit Com- 
pany und bedeutender Aktionär ber 
Milmautee Cold Storage Company 
in Milmaufee. 


— — — — 


Unga riſches Frauenheim · 

Zum Beiten bes Ungarifchenfyrauen- 
heims, 640 Garfield Ape., wirb am 
Sonntag Nachmittag, dem 18. de: 
bruar, in der North Weſtern Halle, 
Ede North und Meftern Ave, eine 
große Unterhaltung beranftaltet. Gute 
Sigeumermufif, Tanz und ein ſchönes 
Unterhaltungsprogramm werden in 
Aus ſicht geſtellt. Der Anfang iſt auf 
3 Uhr rent feitgejet, der Ein- 
trittöpreis auf 25 Cents. 


| 
| 
= 


| 
| 


| 


R 
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Ablommen bezüglich des Seeufers 
mag doch zuſtandelommen. 


Zuſtãndiger Aus ſchuß des Stadtrats zieht 
ſie in Erwãgung. — Countyrat hat 
die Haus haltsvorlage angenommen. — 
Suche nach dem Verbleib von 320, 000. 


Vorſitzer Littler vom Stadtrats— 
ausſchuß für Häfen, Brücken und 
Werften hat dieſen für Freitag zu 
einer Sitzung einberufen, in welcher 
die Seeuferfrage wiederum erörtert 
werden ſoll. Ald. Littler und Ald. 
Long geben ſich der Hoffnung hin, 
daß der Ausſchuß den am Montag ge— 
faßten Beſchluß in Wiedererwägung 
ziehen werde. Dieſer läuft bekanntlich 
auf eine Empfehlung an den Stadtrat 
hinaus, das zwiſchen der Südſeite— 
Parkbehörde und der Illinois Zentral 
Eiſenbahngeſellſchaft vereinbarte Ab⸗ 
tkommen zu verwerfen und den Gou—⸗ 
verneur zu erſuchen, er möge die Le⸗ 
gislatur zu einer Sondertagung einbe— 
rufen, damit ſie die Parkbehörde er— 
mächtige, etwanige Uferrechte der Illi— 
nois Zentral Co. auf dem Wege des 
Enteignungsverfahrens zu erwerben. 
Die Herren Littler und Long ſind der 
Anſicht, daß man auf dem Wege des 
gütlichen Vergleichs beſſer und vor 
Allem raſcher ans Ziel kommen würde. 
Das vorliegende Abkommen könnte in 
Bezug auf verſchiedene wichtige Punkte 
abgeändert werden. Die Ill. Zentral 
Co. würde ſich wahrſcheinlich zu 
ſchriftlichen Garantien dafür ver— 
ſtehen, daß ſie ihre Geleiſe am Seeufer 
tiefer legen und innerhalb der Stadt⸗ 
grenzen in einer gewiſſen Friſt den 
elektriſchen Betrieb einführen werde; 
ferner würde ſie ſich ohne Frage ver— 
nünftige Einſchränkungen gefallen 
laſſen hinſichtlich der Benutzung der 
Geleiſe nördlich von der 31. Straße. 
Der Ausſchuß, um den es ſich hier 
handelt, hat am Montag bekanntlich 
auch beſchloſſen, den ſtädtiſchen Korpo—⸗ 
rationsanwalt um eine Darlegung der 
wirklichen Beſitzverhältniſſe am See— 
ufer anzugehen. Dieſe Darlegung 
wird bis Freitag ſchwerlich fertig ge— 
ſtellt werden können, aber mit der Ab— 
änderung der Vorlage könnte natürlich 
begonnen werden, auch ohne daß man 
die verlangte Auskunft ſchon zur Hand 
ätte. 

Anwalt 
Wortführer 
einfommens 


Leffing Rofenthal, ein 
der Gegner deö lleber- 
in deifen jebiger Ge- 

ftalt, erklärt feine Bereitmilligteit, 

von der Forderung abzuftehen, 
dab die Leaidlatur zu einer Gon- 
bertagung einberufen merbe. Eine 

Abänderung der Vorlage in bem bor= 

ftehend angedeuteten Sinne, fagte er, 

würde ihm und feinen Mitproteftlern 
genügen. alla auf diefer Grundlage 
eine Einigung erzielt werben follte, 
fo würde auch die Möglichkeit noch ge= 
geben fein, den Neubau für das Fielb- 

Mufeum in der unmittelbaren Nadh- 

barfchaft des Grant Part aufzufüh- 

ten, ftatt im Yadjen Part. 


Ausdehnung der Brandgrenzen. 


Bon dem GStabtratsausfhuß für 
Bautefen wurde geftern iiber die Em= 
pfehlung des Bauamts verhandelt, dak 
die Feuergrenzen ausgedehnt merden 
follten, womöglich bis an die Stadt- 
grenzen. Die Mehrheit der Aus— 
Ihußmitalieder zeigte fich diefem Vor- 
jchlage wenig geneigt, und bejonbers 
die Vertreter des Viehhofsbezirfes be- 
anjtandeten fie. Dieje waren nämlich 
der Anfiht, dab die Maßnahme e3 
unmöglich machen würde, Stallungen 
und Pferhe aus Brettern aufzufüh- 
ren. Hilfebaufommiffär Aniaht er- 
Härte diefe Auffaffung für irrig. Die 
einfchlägige Verordnung, fagte er, ver> 
biete nicht, daß innerhalb der jegigen 
Brandarenzen Stallungen bis zu einer 
gewilfen Größe und Pferche aus Holz 
gebaut werden. Ald, Thomfon, der 
die Ausdehnungen der Brandarenzen 
bis an die Stadtgrenzen befürmortet, 
fprah davon, daß man ja gemiiie 
Ausnahmen würde gaeftatten Tonnen, 
3. B. den Bau von „Cottages” und 
bon zmweijtödigen Wohn- und Laben- 
gebäuden aus Brettern. Man machte 
ihn darauf aufmerfjam, da man auf 
Grund folder Ausnahmebeftimmun: 
gen dann entfprechende Holzbauten 
auh in den Stadtteilen würde auf- 
führen fönnen, wo folches jchon lange 
nicht mehr geftattet if. Man kam 
Schließlich überein, die Frage eingehen- 
der in öffentlichen Verfammlungen zu 
erörtern und Anfichten auß den Krei- 
fen des intereffirten Teiles der Bür- 
gerichaft einzufordern. 

Eoof Eountys Baushalt. 

Der Countyrat hat gejtern Nach: 
mittag die Haushaltporlage angenom: 
men, doch hat es porher noch lange und 
heftige Debatten über verfchiedene 
PVoften gegeben. Einige find geftrichen 
morden, andere wurden hinzugefügt. 
Jetzt liegt die Maßnahme dem Coun— 
tyratsprãſidenten Bartzen zur Beſtäti⸗ 


Geſundheit, Kraft, 
Behaglihteit m und Erfolg 


| Doktor Roberts 
Ausdehnung »er — — Ein Bollar- Bud frei 


— — — — — — 


— — — 
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gung vor, und es heißt, daß dieſer ei-⸗ 


nen ziemlich ausgedehnten Gebrauch 
von ſeinem Vetorecht machen werde. 
Es ſieht ihm die Befugniß zu, Strei— 
chungen in der Vorlage vorzunehmen, 
und Poſten, die er ſtreicht, könnten nur 
wieder eingeſchaltet werden, falls zwölf 
Mitglieder des Rats ſich dafür er— 
klären. 

Geſtrichen wurden geſtern Poſten 
von $10,000, bezm. von $3000, melche 
für „Zransportzmede" angemwiejen 
werben follten, bezw. ald Bergitung 
für Ertrabienfte, deren die Zivikdienft: 
fommiffion benötigen. mag. Die Be- 
wiligung für Berfidherungsprämien 


ne — — —— 


CASTORIA Hrsigpmekue. Tinte 


Beitaffen, das 
Kerufüclen, in „gruhliner Siehe sender 


am — ale Gew 
—— ge — ag 


een 1 E 
eber- und Her iten m, {. iv. Una die Be 

bandlung =. ieh unb RL 

ffices_find — 


Node aus 
2515 mit x elre * Saberatorien. — 
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twurde von $25,000 auf $5000 herab: 
gemindert. Andererjeit3 murben mei- 
tere Gehaltsaufbejferungen im Ge: 
fammtbetrage von $13,500 gutgehei- 
ben. Als Fonds für fogenannte Müt- 
terpenfionen, bezw. für Erziehungszu- 
Ihuß für die Kinder von Wittwen 
und bon unbemittelten Ehepaaren, 
find $75,000 angemwiefen worden. 


Im Ganzen beläuft die Summe der 
Bewilligungen fih auf $13,944,- 
629.19, d. 5. auf $440,980.79 mehr, 
als der Haußhalt von Eoof County im 
porigen Sahre gefoftet hat. Für Ges 
hälter merden $228,044 mehr audge- 
worfen, al& im vorigen Jahr. 


Etwas nicht in der Ordnung. 


Einer nachträglichen Unterfuhung 
fol die Verwaltung der rrenanftalt 
in Dunning unterworfen werben für 
die Zeit, mährend deren fie von Dr. 
D. &. Willhite geführt worden ift. E3 
beißt, eö fehlten Belege über die vor= 
Ihriftsmäßige Verausgabung von 
$20,000, melche ber frühere Armen= 
pfleger Yohn W. Belmont ala Koft: 
geld für Anfalfen der Anftalt eir.gezo= 
gen und in der Form von Bankanwei— 
fungen dem Borfteher der Anftalt 
übermittelt hat. Gingelöft worden 
find diefe Anmeifungen, und zwar fol- 
len fie von Dr. Willhite und von dem 
feither durchgebrannten Anftaltstaffi- 
rer M. T. Campbell unterzeichnet wor⸗ 
ben fein. Dr. Willbite betreibt gegen- 
märtig in der Nähe von San Fran— 
aisto eine private Heilanftalt für Ner- 
venfrante. 


— —— — 
Marktbericht. 


GEhiago, den 7. fyebruar 1912. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Basrpreife.) 
Wintermweizen, Rr. 2, rot, 
Nr. 3, rot, 99c-—$1.00%%; A u 
81.07; Nr. 3, —* en 
ae! 1 zu 
$1.07-—$1.12; "Re. — Sc 1.07. 
er Fr. 2 RU HG Nr. 2, weiß, 
2, gelb, a 1x; Nr. 3 Alle: Nr. 3 
Gas; Ne. 8, gelb, 64% — 
RN. 
Ha 4 & * 2, 5325240; Nr. 2, weib, Br -, 
3, 5a 51%c; Rt. 3, weiß, dl 
J 46-50; Standard, 5145er. 
u aA Nr. 2, Ba Hi; Nr. 3, 88-Ili6e; 
4, Re. 


Gerfte „Malting“, $1.11—$1.29; „Miring“, 95c— 
$1.05; „Screenings*, 55-—80k. 
Meh!. „Winter Patents“, 4.04.35 das ak; 
—— une u ars ard 
ring, „Straig gbort ags” 55—$4.75; 
— Marten, $5.80. * 
Heu. (Berfauf auf u Geleifen.)—Beltes Timothy, 
$2.0—$33.00; 0; befted 
—5 $18. 3810.00: Nr. 1, 316.0 —— Ba; 
Ne. 2, 814.50-—$15.50; PBadheu, $9.50—$10 
Zimotby= Samen, „Country Lois“, — 
$15.00. ö 
„Gountrn Dotge, 


615.00-422.25. 
Del, 
Etandard, 


Winsen ne 
Heabdlight, * —X& 
nee 
Naphtha . 
Bafolin ..... 
Leinjamen: dei. ob, ber 5 

»0., —— ber 5 

Terpeniin· 


$1.01—$1.01%; 
bart, $1.2— 


76; Rr. 
, weiß, 
T 4 


Kleefamen. 


SR 


ab. 


Ediaqtvieh. 
Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
7.5 30 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.15—$7.50; gute big ausgefuchte Kuhe, 
84.40-85.50; gute bis ausgefuchte Mäl er, 7 
—$8.50; Pullen, Wletfcherwaare, 84.85-86.35 
& * —* e ine. Gute bis ausgeſuchte Nöteliwaare, . 
25—$0.355 per 100 Pfund; gute bis autges 
— * (sum Berfandt),. 86.30-86.40; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, 30 6 40; 
gute bis — Ferkel, —X —— — Eher, 
53.00-83.50 
Shafe. „Rative Wethers", per 100 Pfund, 44.00 
$4.75; „Rative mes“, —— 3; „Rative 
Be 4. 90 85. 753. Native 


Moltereiprodutte. 


—— ertra, dag Pfund... 

N, 1, das Pfund 

Kr. 2, Das Pfund.. 

„Dairies“, das PBfund.. 

Ne. 1, das Pfund.. son. 

Ladles“, das Pfund... . — 

VPackwaare, das Pfund.......... 

Eier— 

Gemischte Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kilten * 
rüdgeiandt) . 

(Riten ‚gingeisisfien,. IR 
das Dutzend .. 
das Dugend.. 
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Prid, das Pfund.. 
Schweizer, neu, das "Prund.. k 
Limburger, neu, da® Pfund., 
gel und ale 
Geflügel (Icbend)— 
Hübner, das Pfund.. 
„Eprings"*, das Pfund.. 
Trutbühner, das Zen 
be, das Pfund.. 
nten, das Pfund.. 
Gänfe, das Biund.. 
Geflügel en 
Sühner, dad Pfımd.. 
Springs”, Das Pfund.. 
Fruthühner, da⸗ Bund. 
Enten, das Pfund... .... 
®änfe, das mer 
Hühne, das PBfund.. 


are b l 
* —4 ht ee t, dad Pfund 0.0651 


* 85 Bid. Gewicht, das vjund 07 
120 Bid. Gewicht, das Pfund 0.9 
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das — ... 
Brunnentzeife —————— 


bl 
Base 
& 


* 
ui 
— 


....... 


........ 


—⸗ 


— 5s53*55 


......... 


gss222> spr>>> 


L 


> — 
*88 58° 


Indadıdı 


EN 
asshk 


| ı IM 
Nor 
> 
r 


d 
54 


bst 


— 


Iblsll. 
I BERSSEREE 


.........n......n.. 


der a nr 
der 


die Rifte.. 2.00 
— 


— *⸗ 


Zu 


un 
ei ini 


Rolf elepbinee 71%, Old ® — me. 

’ eo 0 
Walther, 13., 4746 Brinceton Abe 
Bimmerman, Clayton, 54 I., 3111 @. Monroe. 


Scheidungsflagen. 


wurden eingereicht bon: 


Albert G. gegen Mabel Fredridjon, Verlafien; Gars 
mela gegen Site Roti, Berlajien; — ne gegen 


George Schmidbauer, grauſame Vehandi ung; Sula } 


gegen Emmett Kirk, graufame Behandlung; - Sujie 
gegen William Zebru — handlung; Mary 
wi u. Housley, Berlaifen; A egen 0. 
Hadden, Berlajien; Mae ann. m. 
Yılrame, Berlajien; Grace geu Fred Dukint, 
Verlaffen; — 'R. m I Juin, Derla fen; 
Mary gegen Merritt —— Ehebruch; 
gegen Abe Kaplan, grau e Behaupt fung; Mary 
gegen Charles X. Kim, —— tauces 
gegen John Weder, graufame Behandlung; Lucille 
gegen Wlbert Ehuber, graufame Behandlung; Kate 
egen Sandy X. Spurier, graujame Behandlung; 
Br gegen en Nethin, graufame Behand 
un 
Volenpine gegen Maripall R. Waulton, graufame 
Behandlung; Florence gegen George K. Keith, Ber« 
laffen; Minnie gegen Hans Wittnub, graufame Bes 
ndlung; Zora gegen Sara Miladinowic, gtuujame 
ebandlung,; Unna gegen Baul Eugler, graujame 
Behandlung; Myrtle genen: Earl &. Zohnion, * 
ſame Behandlung; innie gegen —— 
rauſame Behandlung; Sattie gegen ge Sein. 
er, graujame Behandlung; Hate gegen Yohu 3. 
Beterjon, Zeuntiagt; Sornelius 6. gegen — 
Nupper, Verla fen; Cora gegen Thos. G. Naib, 
Berlajien; Sulton gegen Elika- Butler, Berlafje en; 
Alerander gegen Margaret Dorjey, Ghebru ts 
trude gegen Sumuel Sullivan, graufame Behands 
lung; Bertha gegen Edward H. Vergande, graujame 
Behandlung; Fred gegen Francis Eurih, graujame 
Behandlung; Mathilde gegen Heury Studart, Xrunts 
uht; Lewis E. gegen Mary Miller, Berlajien; 
vances gegen Albert Begos, grauiame Behandlung; 
Sufie gegen Forefter Eummers, Trunkjutht. 
— 


Heiratslisenſen. 


Folgende Seicatslisenfen iuurben in der Of 
fice des Eountucleris ausgeftell 
— Fronchowsti, Zofia —* 26, W. 
Joſeph K ur rancis VBenna. 22, 21. 
Charles Marjal, sa ZJanccct, 2, 20. 
— A. Clatt, Ella E. Abendroth, 21. 18. 
il Stafansti, aa Bosto, 2. 2. 
dr gang Koenig, Johanna King, 3, 26. 
Wiliom A, Zaftroiw, Helen Hodes, 23, 22. 
ge ont ®. Zhuen, Auna Beresheim, 2a, 9— 
oſeph Kotrba, Angaſtaſia Chvatal, 80 
Wobert G. Spencer, Irene ©. Gotcatan, 26, ». 
Zojepp Stopec, Anna Zriner, 27, 2 
vu 5* Marxry M. Leber, 45, 60. 
eph R. Cerney, Julia M. Koite‘ 24, 22. 
William 9. Barter, Dabel Goedwin— 4, 89. 
Etienne Andre, Yojte Kotuf, 21, 19. 
Boleſtaw YJablonsti, Walerija Bonitiewmsfa, 28, 18. 
Ita V. Frend, Lola B. Thanajie, 28, 18. 
Denry P. WB. Siegerdt, Clara WW. Ötto, 21, 18. 
Daniel Greenberg, Klevra Diedrihs, 21, 19. 
Jar Karkala, Ludwila Elimbarsfi, 24, 25. 
Cres law Daniels wicz, Mary —— 22, 18. 
—* U. Page, Anng E. Keaty, 
einrich gangieige, Dora —52 '3, 20. 
Anton J. Blahovie, Elizabeth Leonard, A, 
Giovanni u — Francesca Eonftance, 22 
Antoni Witel, Weronita Gonciarz, 24, 20. 
Alerander W, Griffin, Ida Hall, 37, ® 
ze M. Kraft, Lena Kelling, 
ohn Serbert, Molly Bruce, 39, —J 
Joſeph D. Eipiet, Hattie D. Eyemla, 25, 2. 
Stanislaw Kobesta, Maryanna Wozniak, 22, 
Thomas Nowatosti, Apolonija Mi uda, 24, 
John Gzeczemsti, Diary Jos, 23,3 20. 
Nihal Bollovsty, Darya Suran, 3, 21. 
George Kisfa, Roje Wella, 26, 24. 
John Riggo, Alaide Minucciani, 35, 86. 
William &. Thorjen, Gertrude x Geble, 27, 
Roman Koftansti, Wiltorija N 3% 18. 
Harry PB, Yemmer, Julia Schulg, 2 
Tony Kraft, Bertha Brelop, 38, an 
Wiliam %. Acontius, Fannie yons, 21, 20. 
Mihal Hreniszin, Katarzyna Genjcersin, 25, 18. 
Stafford Mauibrow, Lena Newhaus, 24, 
——— R. Madenzie, Yinda M. Edwards, 34, 28. 
ouis Ellman, Frances Halmjon, 24, 21. 
gm Raihman, Kate Nierman, = 4 
am Ujvare, Zofia Keszut, 21, 
Anton %. Yarfen, Margaret De 36, 22. 
au Sitko, Alerandra ee d8, 19. 
Thomas Grean, Anna Gannon, 3%, 2 
—— H. Rivoris Ethel E. C. En 28, 22. 
Gharles Gold, Sophia Wildborn, 24, 19 
Auguft W. Brintmann, Dorgaret Yantes 4, 28. 
Charles D. Bachelor, Alice Dlorgan, 36, bs. 
Jojeph Micalel, Anna Kalina, 38, 28. 


na 


James Sourapas, Dazel Davis, 27, 27. 

Samuel ®. Freud, Helen Lederer, 49, 38. 

zen E. — nita Woley, 22, 2. 

Sm u Hemem, Lillian 8. Sader, 26, 27. 
Sohn Wardrum, Marie Walti, 26, 25. 

u Frayme, Altha Stevens, 36, 40. 

Yoe Majta, Unna Danel, 2, 2. 

Ondoo Gredi, Melanie Mafjemom 4 
333 ———— Anna 315.2 48. 
Iojeph Koloih, May Butler, 27, 21. 

Anthony Nobufon, Katherine Watts, 29, U. 
Richard Henderjon, -Ella Gramford, 9, 9. 
Wilhelm Kurz, Bertha Duj, 24, 18. 

Henry J. Reguer, Elizabeth Dajon, 8 8. 
Johannes Dreyer, Anna Ehulg, 27, 27. 

Jojef Durzyn, Katarzuna Warlat, 22, 0. 
Berry Thibaut, Clara M. Hiatt, 35, 17. 

Sscar %. Starbahe, Katherine Striebad, 7, 2. 
wu Vicha, Rozena Krbec, 24, 18. 

ronislaw Modzelefsti, Widtorya Janik, 4, 28. 

an Rzedowsli, Filomena Labaj, 28, q. 
Sojeph A. Meieroff, Yenore X. Rappaport, 92, 32, 
Martin Koga, Moryanna Siafit, 4, 3. 

Harold S. MePBherion, Aimee €. un 21, 21. 
Barfleyg Kane, Gona M. Wintien, 24, 21. 
William %. SHollaren, Anna Sanftelb, 21, 18. 
Philip Dapis, Dorothy Hataff, 24, 

Peter H. Siebert, Aofephine M. Insens, 35, 28. 
Samuel ———— Etta Ehrlich, 77, 

Rihard D. Allen, Pearl ©, Robinfen, 26, 21. 
John Eeftal, Kriftina Wejtmanef, %, 26. 
Joſeph Reynolds, Margaret Waljh, 25, 24. 
apiepd Randons, Wladislana Kontomwi, 25, % 

emetrio3 Kabouras, Marya Goumos, 3, 2. 
Dtto Krauje, Sophia Niholfen, 36, . 

Karol Lapinsti, Sofia Waitlemsta, 4, 3 

rank J. Lappert, Emma O. Roth, 23, 

mil Panlac, Minnie Yrohmann, 25, F 
Elmer E. Walſh, Loretta A. Callahan, 
William H. Hallſtrom, Mary E. a tes, 
Benny Gerber, Vetta Rabinovis, WB, 
John Hornid, Grace White, 23, 19. 
a. * Belz, Elfie Meierdirks, B, 2 
8. MeHale, Gertrude M. Noorehouſe, 2. 
ar Gerber, Louifa Ficek, 27, 21. 

Arthur Nelion; Mortle Spaulving, 30, 9. 
Gerret SH. Nemwbore, Moyrtie Ban Ert, B, 9. 
Delbert &, Young, Charlotte U. Roper, 8, 8. 
Hugo Nordberg, Hilda W. Yacobion, 8, 8. 
Wiadysiaw Nogoozansti, Maryanna Hlopeda, 


— Cudecki, Walerya Spyleie, 2, B. 
Stanis law Szdlowski, Pauline Jacobe 21, 18. 
James T. McECovn, Laurie Sample, 26, 4 
Hipolit Markulewicz, Aniela ESotolowsta, 9 %, 29. 
Walter S. Goat3, Lou E. Dlefon, 3,: 20. 
Louis De Baets, Lilian Stange, R2 W. 
Peter Bapit, Mary Mihalsta, 26, & 

James W. Julian, May €. "MeGrath, A, 7. 
Herbert 9. Moiph, Deilie San, 3, 23. 

arry WB. Weterfon, Hanna Y. Siwenfen, 2 »: 
red ©. Geiger, Sarriet M. Hader, 3, 21 
hilip Gritint, Mebania Mardhat, %, I 
Thomas MeAllifter, Katherine Yungles, 
ermann Naclel, Mollie Ries, 54, “> 

harles McCarthy, Margaret O'Halloran, 3, 3. 
acob Welles, Katherine Sullivan, 3, 9. 
Adzi Olszemäti, Mary Ranabaj, 23, 19 
Kai Kadlec, Yranzisfa KHoiit, 2], „9 


23, 21. 
%, 8. 


rant Dentiufa, Frantisfa Benha, 21, 21. 
azmierz Satkeiwicz, Antonia Arka, %, 19. 
Ude rbovih, Anne Rubin, 2, 21. 
Guftaf Apl, Aulia Eridjon, 27, 29. 
Alpin 4 Livingfton, Stella Echniger, &, 9. 
Frant Surner, Aofephine Kubic, 30, 7. 
billip ——— Klara Faber, 3, 21. 

odfrey .D. Naades, Yofepbine Luyben, 38, 235. 
Sohn Kendzior, Nellie Staja, 3,3, 
Antumas Vidutis, Marcelya Erscsustaite, 30, 18, 
George Runkus, Sofia Jonger 

Emile Barbier, Margaret —A V. 
Alez Swanfon, Edith Yobnion, 28.10. 
Louis Zima, Elizabeth Zime, 3 3. 
Jalkob Leja, Julia et 32, 3. 

2. Renuwanz, Freda KHornburg, 20, 
John W. Drewitz, Maude E. Lund, 28, 

98: ifiam U. Lyons, Katherine Murrap, 
Aohn Simwide, Bromislama. Donber, 35, 
Dlaf €. Eolberg, Angela Schmidt, 3, D. 
Stefan Rowalsfi, Stella Stroda, 2 19. 
Arthur 9. Galle, Alm aE. Edfeidt, 3, 2. 
William Doteyg, Bertha Zabel, 24, 4. 


A 


Beginnt den Tag richtig, 


Füblt aufgewedt, mutig Hark}. 


Rehmt eiı. Bab mir 


HAND 
SAPOLIO 


Es leiht der Saut ein * 
—— a jede Pore big. 
Es regt den Blutumlauf an — 8 
kärt — e3 reinigt. 


80. PH 125 
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Banerlaubnisicheine. 
1. —— 2 
ter 5 Be Sadtiein k üane 
bäude, Zap d Spencer, er ir un 
4341 N. gan —* I Badftein Slatge 
bäude 8 
San Abaian ne —— 
* Zalman Abe, ass, Frame-Cottage, 
4164-56 3. 2, Sir, "2itöd. Baditein Saben 
und &harles Lan & 
5624 ©. * In Str., Mtöd. er 
bäude, 3. Ei — ——— 
8* Frame · Wohn · 


6726 8* Se nöre i' 
haus, ©. X 
1511 Silbe KR sftöd. Badiiein Slatgedäude, 
14679 „Sagemaler 3 Vene. Catalpa 
Fo äufer, Wolter 
Brob,, $18,000. 
en zu I 1. Qsttöd. Baditein Ylatgebäude, 
mm 
—* inet 5 Edi ifon Bart Üpe., 1sftöd, Wramestes 
208 KHaddon Ude., >eftöd. Belkein Sadens 


1201—09 06 Cen⸗ 
Slatae· 


und 
latgebãude, S 
Beh 5—5* „Tenor ae Officegebäube, 
X & E Mincefter Upe., 12 ftöd. Grame-Rejidens, 
6. €. a 5 
141 W. 8, Str,, leftöd. Bedpein Lagerhaus, Ras 
tional Bog Company, 
K See m en te 
mentge €, o . ar ’ 
513 1 Greenwood —5* „Koh Backte in 
Anartinentgebäubde, € men 
un —— Ft 3:ftöd nn hetgehäude, 
er Wrightinoon —S „2 —— Badſtein Flatgebaude, 
W. B. Anderſon, — 
2000 W. Ban Buren S 5* ein Badens 
und —— 33 Child 
AB zu K Str,, Badftein Slatgebäude, 3. 
untoi 
1501-0905 R. State Etr., Ieftöt. BadfteinsWeft« 
En Wiehl —— Dun 
ileo —* ftein Wlatgebäude, 
Francis Gooda 
on = Bar, Ane., 1149 Diverfey_ Barkisa 
2:ftöd, Badftein Qadengebäude, H. Peppler, 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Bolgende Grundeigenthumsüberteagungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt- 
li eingetragen: > 
Bryan Upe., 19 %. Öftl. von Perry Str, Nord« 

Bent, 4) bei u Arıyur E. Brinf an Oscar DS. 

acjon, 
Dover Etr,, ei F. nordl. J Seland Ave., Oſt⸗ 
ront, 320 bei 160; John E. Linlviſt an Ftred 


Bittenberg, 
Daplin Court, d 3. norböftl, von Noble Upe., 
Nordiveftiront, 60. bei 131; Charles Peterfon an 
. 72. Uvde,, Norbs 


Knud Eparejus, k 
ee 
. Bihomsti an Fred 


Irving 17 Blod., 
front, 150 bei 154; Aug. 
ith, $4000. 
+ Samyer pe, Weftfront, 25 bei 177; 
eterjon an Rnud — us, $7500. 
art Ave., Ditiront bei 110; Afas 
belle 9. Martin an Charles es Dolan, $7 
Rimbart Upe., 35 %. jüpdl. von 56. Str., Stfrong, 
23% bei 175; Williom D. Walhburn an Ya M. 
VBahimann, $2875. 


Et. Yamrence Xpe., 


nördl. von 70. Plac 
Weftiront, 2 bei *. *8 


2: Sana ®. Eronin an en» 
nie Sanfen, 


89. Place, 53 $. öftl. von Babel Ave., Sudfront, 
26 * 60; George H. Cota an Leopoid M. Schae⸗ 


fer, $ 1700. 
weſtl. von Houſton Ave. Sud⸗ 
tont, 25 bei 124; ten KR. Aranoff an John W, 


hitingten, 
. Lawrence Yve., 119 ®. nördl. von 74. Gtr., 
. 96 „ 118; Rudolph 3. Bulh an 


"üb. von 58., Diftfront, 75 bei 
* Rirby an Amel &. Peterjon und 


flafe euß, 52000. 
Wer Uve., Süpofted 6. Eir., MWeitfront, 
bei 133; Yımira 5 Bull an Unnie oran, 


82000 

Normal Ude, 48 P. nörbl. von 77. Str, Welt 
Icons, ; 35 bei ; Saml. T. Sieger u. Und,, 
d Cu Eh., an Tho3. Boal, 2378. 

69. Ehe =}. r von KRobey Str, Südfront, 
* bei 124; Geo. W. Callins an Hannah Gridion, 


Throop F 135 5. füpl. Oftfrent 
bei i%4; Gligabeitb M. an Allee 
Storme, 83500. 

Union Uve., 74 5. füdl. von 56. Str, BWeltfront, 
25 bei 14; Una Martin an Wm, 8. DO’Rourte, 


$1000. 

Adams Str,, 147 $. öltl. y Weitern Upe., m. 
front, 26 bei 185; Wm. D. Smith an Kofe M a 
Murpbp, 

Aldlaud Xve., Nordoftede 14. Str., Welitfront, 48 
bei 140; no. U. Orb an Saml, ©. #ribub, 


Avers Ave., 59 $. nördl, don 13. Str., Weftfront, 
33 bei IB; tben von no. Munn an Gaml. 


Henry, $ 

Avers ne 182 F. nördl. von 13. Str., Oftfront, 
25 bei 18; Erben. von John Munn an mi, 
Senn u. And., 

N. Central Ave., 106 3. nördl. von Superior Str., 
Oitiront, 39 bei 130; Beda Waifell an Pierce 2. 
Powers, $13,000. 

©. 41. Court, 67 F. nördl. von 32. Str., Weſtfront, 
2 bei 14; Chas. Ducel an PVetrelyna lacet, 


1530 6i8 1540 N. 41. Gourt, Oftfront, 48 —* 12; 
Knud Spareſus an Chas. Delerfon 819, 

14. vr 261 %. meitl. von Albany Ube., front, 
2 bei 155; Chas,. Mitchell an Louis Benjamin, 


14. "Race, 119 %. öftl. von Solon Str., Nordfront, 
24 bei 135; Timothy O’Connor an Jaeob Miller 
und Jatob Mandelovis, 2000. 

Vlournoy Str., 190 F. ÖHl. von Gpringfield Wpe., 
Südfront, 50 bei RB. Mary A. Suman an Hilda 
M. Ericfon, $12,000, 

Flournoy Str., 194 $. meftl. von Sonne Üne., Süd» 
front, 24 bei 100; Harry Bisvof an Ben Stone, 


©. 40. Une, Nordiweitede 9. Str., Oftfront, 50 
bei 195; 6. T. and T. Co. A Kruftee, an Stanley 
Hawlik, 82750. 

©. 44. Ane., Nordivefted® Congrek Etr., Oftftont, 
53 110; Cora Reihard an frant 2. Dohldafe. 


24 

Lerington Etr., Sidweftede Walnut Apve., Nords 
tont, bei 124; Orlando U. Goldsmworthy an 
Hoxace B. Wild, 43250. 

Spadten Str, 8 2. weſtl. 

ordfront, 3% bei 1%4; Ediod. WM, Garpenter an 
Korace B. Wild, En. 

Lerington Str, 3 %. I. von Walnut Xbe., 
Rordiront, 30 bei 124; "einen NRufiel an Ho» 
race B. Wild, 

Sincoln Str., 141 7. — von Madiſon, Oſtfront, 
17 bei 100; Mary 3. Roberts an Lillian M. 
Lowry, 340. 

Dasjelbe en: Lillian M. Lowry an Robt. 9. 


Lowry $40 
> En 136 %. füdl. von Ban Buren, Oft: 


Lincoln 
—— X bei 15; Prant %, Burh an Mile 
ougie, 


von 70., 
Brougdten 


bon Walnut Vpe., 


50. 

Sale Str., 131 = weſtl. von RKedzte Upe., Nord⸗ 
—— 3. D’Brien. an Robt. W. 
und Senrietta .Woelte, 2. 

Madifon EStr., Südimeftede S. 50. Ane,, Nordfront, 
102 bei — Geben von Edwin H. Eheldon an 
James B. Crummey, & 

Montana Str., 4 öftl. "bon Dalley Une, A 
—— Philipp 'ittlinger an Yohn Myszter, 

Noble .Str., 55 %. ndrbl._ vom Divifion, W t, 
J— ER Srenifiam Gerastı an A * 

Ognden Ape., 115 %. öftl. von Elifton Part, Süd» 
oftfront, 5 bei 125; Wm. T. Lufey an Xohn €. 
Kritenbrint, $69583. 

Rodwell Str., 35.%. füdl. von Potomac Ave., Weſt⸗ 
front,.50 bei 126; Augufta Roster und Chas. 9 
— Bernftein und Jacob MWeinfte n, 

Et. Louis Mde., Nordoftede 16. Etr., Weltfront, 
4 — 12; Heury Bendely an Aarael Samuels, 

12. Et S nr tweftl. von Weftern Une., Norbs 
Koi ER bei 216; James 3. O'Brien an John 

olfer 
. Gtr., 75 > weftl. don Robey, Norbfeont - 
bei: 124; Jofepb Kubedi - an - Aadore Pi 

Ban Buren Etr., 106 $. öRl. von California da 
—— 26. bei 109; Eli Yeldman an Homer &. 
Schneider, 82500. 

Watt oe 3 inL von 11 GStr., gBehfeont, 
16 bei 124: auf . Beterfon an Adolph 8 
Augftrom, $1750. 

Kraft Deed— Hnde Part Blop., Kg Waſh⸗ 
ington Abe. Sudfront, 75 bei 140,5 Ia., 5 Proy. 
zeiens Cormad an 2 and Fommereiai 

ruft and ug: 1* ** Mo. 

Abe Str. —A bon Öftfront, 25 bei 
14; George ee on bares ae 

wiblend Une,, 155 8. füdl. von front 

; Bhlip ©. Ripp an mat © Warten 

aibland Ave. 150 %. füdl. Str, 8 

bei 193; Yohn Bain an 2 a. Mäntois, 

Bird Are. 175 8. 584 Str., Weſtfront, 

2 hei I; Grant J. Faßnacht an Mar ans 
tweRl. von Wehern Une., Nords 

4; Rarel ®. Yanovsty an Anton 


von ont, 
ee 
gotb, 810,000 in Shen £ Beim 


Redsie Üne,, Nordoftede 42. Place, Welfront, 50 bei 
135, u. a. Eigentum; Henry 5. Waller an €, 


Lafapette Wpe., 149 #. nöedl. ven 67. Str, 
front, bei 184; ances E. ones an Em! 


Ewanfon, 
Lincoln Str., 72 8. nördf. von 71., Weltftont, 
bei 195; David D, Gepburm an Ninah M. A 


M tr., 25 8%. nörht.' 6A., t, 
5 $e 5 Birk 8. O’Rourke u 


bei 124: 
ine, 08 8. RR 


Dertin. 
Barnell 
A re ee 
* nt, 18 bei 126; ®. 


| 
ı 


Männer 850 


"Friide Wien —E 


Setlune fir 8 


Heilungen für 
Bis zum 15. Febr. 


BE Notiz; 


— Brud, Nieren, Blaſen⸗ den 

Gebühren don 812.50. Jr Lönnt Teine Belfen 
81000 erhalten. Wir geben Eu bie 
banbdlungsaufmerf amteit, al wenn Ahr 
Preis bezadltet. 


8192 


&üe wenige Tage heilen und 
Reidende bon Blutbergiftung, 
Urin- und \ 


unferen ® 


Münner, wartet nit, bid Euer nerböfes Chitem unter’ 
Unftrengungen aufammendriht und Ihr ein Törpliches und 
ftiged MWrad feld, unfähig aue Uchbeit,. Stubium und 


tungen bes Leben s. 
ſprecht ſofort vor. wir werden Euch retten. 


Benn Euer Shftem ihon rulmirt 
Uneitige © 


balde Behandlung Tann nur fhaden. Die ihlimmiten Kälte, Me 


wir bebandelt baden, maren folde, die unrichtig 


mwurben, ehe fie au uns lamen, mande wurden für das. 


Kin: 
tate Str, 


Meine beite Empfieh- 
lung: Kein Dollar 
braucht bezahlt au wer- 
den biö befriedigt. Ber- 
geudbet bie Be 
bene — 

Dr. 
Be Mr von 


*5 
882 ©. 


gane, Bir 


merben. 
Männer, bie 


Männer hört: 


geſchadiat durch nadfäfftge Hirurgiihe Operation. Wr 
burh MWiederberitellung und 
befürworten 

oder Reritörung, um eine fnelle Heilung Gerdeisuffühzem 
ber Irante Mann fhuldet es fi felsit und feiner Samilie 
und fbäteren Generationen fiber und bollitändig aebeilt a 


Erhaltung der nz 
nit ibte F 
Ser 


Ir fhon lange Dr. Slints Bebanblung ver 
fuen molltet, jent ift Eure Gelegenheit, 
niedrigen - Breißgebübren bon $12.50 borberridhen, 


fo lange, mie bie 


Wo Taufende geheilt wur: 


den, ift fiherlich ein guter Plab, hinzugehen 


Wittwer 


zu nieben —* Freuden ver Par 

genie wolle au Dr 
it wegen rt et jun 10 sehen und 
eben neu beginnen. Bedingungen mäßi 
für eine bollftändige Heilung. Beiudh frei. 


Geſchäftsleute 


— welche reich ind, die Sand Mi 
ögtigen. trogdem nes un o unglid 
mme au um 
> "na Augerbhratt —— Wi 
onnen Eure Nerven 
wleder aur fruheren PO ei erftellen. 
—* —*— ſofort vor. Konſultation frei unb 
er 


Arbeiter 


Männer. die nidt Iranf im 
he jeden a6 gepeiten. ſeboch an einer ei» 

gentbümli _ leiden, ir brin» 

en Euch Taft ud Betundbeli un und mann 

ud au einem jtarl. — 

nern, ſtola u ure N nbdeit, 

Kraft. Beiuh f 


tt find, mel» 


und 


Wir alonten Aunpisne Ren unbe 


ferer anal rigen ne — 
einer rc en Heilung ie Ye Ti 

größerte Bu utvergi 
morrhoiden, Bruch, —— 
ſrrantheiten von en ———— 


ung und erfolgreidhe Heilung. 
Neue Krankheiten Ihnen geheilt. 
Wartet nicht, bis Krankheit Tih 
— — ein. 5535 


ernachlaſſigung von Item. 


Konfultation und HUAnterfuhung frei. 


Dr. FLINT, 322 5. 


ip Zr R 


ge). Eczema, ——— 
—9 — en und Mroniihe Urin und on 

Ir länner in mittlerem WUlter und älteren Männren 
Be in der mög erden Beit und au bein niebrigften Preis 


Dit und wichtige 
jenbe von a en ein 8.2 


unge Männer 


Mit Ihmwahen, tiefliegenden Augen, nerbö« 
fen, fämeibigen Sünden und Yüßen, Hera 
Hopfen, GErrötben, unlontrolirbarer Unaft, 
berfhmommener Sehlraft. Schwindel, Au 
tareh und übdlem Athen. Nunge Mtännee, «8 
Bleibt fi aleih, mer Euch nit Deilen 
Ionnte, wir Lönnen EurenfKörber ftärten unb 
Euch au einem Mann maden. Bhr feib ein- 
geladen, frei boraufprechen, 


Junggeſellen 


Der Fruhling der Jugend iſt jegt vorubes 
Ihr ſeht, fühlt und denkt jet anders e 
lönnt auf die früher begangenen Yrriblimen 
binweifen. Ihr babt vielleiht Wiutnengifs 
tung, Hemmung oder andere Shwäden ger 


babt, melde Ahr verfäumt babt au 
del folltet die Mrantpellen Eure © 
it nidt untergraben laffen._ Beram 
t, Gebt e3_ nit auf, bis 2. 0% 


ni 
feben babt. NKonfultation und b Trel. 
Spredt heute bor. 


Bögert nit. 
Beate Th "ee 


ehrliche Meibaben, 
oteit die ein tigen di 

ar ervenleiden, Hemmung, 
innen, 


für forgfältige Behand- 


rgane und Nermen 
urch ihre Unkenn 


Schreibt heute, faus ⸗ 
nicht voriprechen kön 


State Sir., 2. Floor. 


Bwifhen Yadion und Ban Buren Str, gegenüber Rothihild & CE. 


Sprediitunden: Käglid don 8 Worm. Bis 6 Uhr Mbends; Montand und Donneritass BIS ® 
uber Mienbs, Sonntags 9 bis 12 Uhr Mittags. Chicago, SI. 


Männer kurirl in 5 Tagen 


IH mwünfde jeden Mann 
eiftung, nerböfer Schmäde, 


Krampfaderbrud 
und Waſſerbruch 


(Dhne Mefier ober 
Schmerzen) 


au Inzlezen, der an Krampfaderbruch, Bessnoerungen, Blutber- 
afferbrud ober fonftigen Krankheiten leidet. 


Diefe liberale Offerte Mr für jeden Mann, und wenn er auch nocd fo viel @elb anders 
weitig für feine Heilung ausgegeben, zu bemeifen, dab meine Methode permanent Furirt, 


Männer verihafft Guh Eure Gefundheit wieder. 


tommt nad; meiner Office und fpreht vertraulich mit mir 
werdet den beiten Rat empfangen, Euch meine. Erfahrungen zu Nuge machen, welde i 
meiner 14jährigen Praxis ald Epezialift don Männerfrantheiten aefammelt habe. Yo Ge 
beftimmt Magen», Lungen», Nieren: und Blafenleiden. 


Alle Spraden geiproden, Ipe 
n 


ile 


Bezahlt nicht für erfolgloſe Behaudliung. Keine Heilung—kein Geld. 


Privat: 
franfheiten der 


Männer 


Verluft der Mannestraft, „Nies 
ren» u. Blafenfranfheiten fchnell 
pebeilt, permanent und abfo 

ut im Geheimen, Nerböfe Er» 
ſchöpfung, Schwäche, Krankheit, 
verlorene Lebenäfraft, NAnftrens 
gungen, Blutvergiftung. 


Zungen 


Eites. Bronditis, Krankhei⸗ 
ten der Atmung3organe durch 
meine neuejte Methode furirt. 


Ih heile dauernd, 


— für 
nner⸗ und 
Frauenkrantheiten. 


Blutvergiftung 


und alle Hauttrankheiten, wie 
Finnen, Eczema, Beulen, Ju— 
den, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 
lene Drüſen, ſchleichende Krant⸗ 
beiten. 


Frauen— 
krankheiten 


Beckenkrankheiten, Schmerzen im 
Kreug u. and, Krankheiten nad» 
daltig geheilt. After-, HSroniſche 
und nerböfe. Kranfbeiten. 


cunterfuchung fret) 


Sedermann fudht nachhaltige geuune. I di Su 
un e 
eutfch geſproche 


CLARK STR. 


Bioifegen Ranbolph und State Str. 


anbertraut, Meine Gebühren find mä 
und werdet ‚geheilt. Konfultation N. 


Dr. ZINS, 183 N 


mir Euren Ba 
eidt. Kommt en 


‘ 


bollftändbtg, wenn Sr, 
eringungen find fehr 


Sprediitunden: 8 Borm, bis 8 Abends. Gonntagd 8 Borm. bi8 4 Nachmittags, 


+ 
Privat” 


klinik 

39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, —— 

Die älteſten deutſchen talärzte; in 
Anlcans je 1891. — zte diefer 
Unftalt find erfahrene beutfche — * 
ten und betrachten es als eine Ehre,i 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie m 
lich von ihren Leiden zu heilen. Sie h 
len gründlich und unter Garantie alle 
eheimen Srantheiten der Männer unb 
Grauen; Unterleib3leiden und Belchwer- 
den bei dien, Menftruationsitöruns 
gen,’ Kropf, Blutbergiftungen, Abfonde- 
tungen, berlorene_Manneöfraft, Herz, 
ungen, Leber, Nieren, Blafen,, Mas» 
en» und Darmieiden Nerbenleiden, 
Natituat, 


Dr. SCHWARZ 


gähmung, Rıdaratbertcäbpe: 
„aertuat, abnormale: Magerfeit 
ber —— —— tie * 
——— - Kinderlofigteit, 
eumatiämus, —* unbe und Ber 
müre (nene Methode); — ⸗ 
iudende Leiden u, ] rauen 
werben bon ffrauenar ne Danie) eban» 
beit. - Behandlung inf. Mebtain 
NurbreiDdollarß 
er — —3— ge ee 7 Du 
mittmode u. —— 3 bis ‘ Ye a DB 
Sonntagd don 10 bis 12 Uhr Morgen3. 


ungen 


— 


Bruch 
£eidend? 
er; ein eut Ballen 


Heilt Euren Brudh 
Kihen " Epeniibrußbune : 


welhes ohne Schmerzam 

don Rindern, Frauen und. 

Männern Tag und Ras“ 

getragen werden kann, — 

Mir fabrizieren — 100 verſchiedene Serten 
von 81.00 aufwärts — Eövlaſtiſche — dom‘ 
81.00 aufwärts. s ; 

abele 


Gebärmutterfentung, 
brüde, nad derationen 
für — Leib, don 
Seradehalter 
liche Urme uw 
gebeten. Rrummer 
eine, übe und alle 
Perwachfungen werben 
ren pparaten geheilt, 
— das alteſte, geobte 
ands und ortbepä 
dagengeichäft fowie unfere * 
Fabrik in Amerifa. Unterfuden und U ei 
don dem größten deutihen Epezialtiten. : 
vie Yusıeläunngen und Diplome file or 
badiſche Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfidend. 


154 N. Wifth Ave., nade Randolvh Gt, 


bis 6 Uhr Abends,. Sonntags 
De u" —6 —* — nt De 
an x 


Dr. med. H. S. Herzfeld 
Kaifert, Hberflabsarzt a. D, .; 


Bedandelt und beilt alle 
Sant- und Privat-Rranfheiten, 
— | 


nad 
Stunden: 10—12, 25, 7-9. Sonntage 10-L _ 





IR 


il Al 


= N 2567 Du | 


1912 Spring 


15 7 
bircs| 


Ein Teil der Ueberproduttion dieſer Saiſon, 


von mehreren berühmten Fab ritanten, 
fähr der Hälfte der gewöhnlichen Preiir. 


ae und Sie F F. E. 
Halsband Negligee: 
Semden für Män- 
ner feſte Man— 
ſchetten, nette Mufter, 


—J sen Ic 


0e Negligeehemden für snab:n, 
nett fchtwarz u. weih Pr ut. 


Größen 12 bis 14, 


85 ” fanch 

Semden für Männer, 
bequem und groß, feſte 
Manfchetten nette 
eleaante Murfter 
Srößen 


II 


s1.00, $1.25 und St. 
dene Buſenhemden, 
Manſchetten, 3 


81.00 und S1.25 Kon 
gecebemden für Män: 
‘, weiche Mragen u. 
"hantchelt., 
Gröhen 


dirmon, J. F. 
ſortment einfacher 


Why not open a 
air 1, Srößen 14 bie 


iy account? 


on. 

Hemden, 

—— 
treifte 


51.50 Model Henden (mit | SL 
Union Label), einfach oder | 
fer — neue helle Mus 
ter — = Größen 85 
2 e) 


14 
au 


und 
ben 14 bis 17.. 

Er / Een 
N 80.00 


Einzelnen Spiken: 
Gardinen 


Eine ertrafeine Partie feben 
bon bielen Tönnen Raare *8 
gefunden werden —in weiß Yunde 
creme und Arab - Zeiten 
ri — — — 


bis au 86.50 der nt Donrei 
- Baar morgen Dus I nn 
zu nur 


89c 86. 


bol 


Groceries und Fleifch 


Gonts für Mäpddıcn, 
Miifes und Nuniors 
sterfebs und No 
ae Miſchungen 
5 Werte, 


$6.98 


Flouneings 


Stucke 45llige 
Swiß Stickerei 
Flouncnas bübfche 

durchbrochene Mu 
fier, wertb $1.50 
Per Nard, 


Butter⸗ 


Speziell, norweg. 


morgen färe 15 PBücien, ver 


oder 


—— hieiiger 
Nr n 


pei Aund 
K — 
Bufhel *1.2 ; per 
RI: 1, Wil, 


Unser Nodal 
wegen ſeiner 


Sack. 


Dual 


Minfareni oder 


Inwort. 
150 Pfd. Packete 
Go ruation Milch, Duß. 
— 


l0cBüchſen für... 


Fanch ſolide Tomaten, 


ver »Biichle 
Duſt Carpet 
IK 


Tue 2 er 
Spitzen Au 
Bu i Dormmd, d ıl 
150 Stüde dentice rich ebe 
Zordon Criten ı die Ihc-Zorte, 
Einfäte mei 
per Mard, 


3 


tb Veſta Soda Ereckers 
Mageres 
Friſches ioſes 
Sugar 


Neun zugfraitige Bargains in 


Schaittwaaren 


10 “iiten Gverctt Glaific 
Gingbams, 
ver 


Speziell —1 Partie 36;0ll. 
ſchwarze Weſſaline. ſehr 


billig gelauft, wert 69e 


$1.00, per Yard. 
reinwol. franzoſiſche 


Taffetas nd Storm 
Cerges, wert $1.00, 


30 
per Yard. — * 69e 
EN 

36- und 42-4011. Sairline 
geſtreifte cream Serges u. 


Mobair, wert 60c, sc Fabritreſter 
ver Dard ..... ver 
MNard 


Kleider 
1 
106 


ZDALD..0i. 


42:3Ö11. 32 = zöll. 


Seraes, 


v er 
»Mard 


"König Albert und der 1830er. 

- &3 Iebt nur noch einer der belai- 
ichen Kämpfer von 1830, Namens 
Bhilipp Dumoulin, und 
Sabre alt. Vor einiger Zeit äußerte 


er jein Bedauern darüber, daß er wohi | 
müffe, ohne den jehigen König | 


er Belgier aefehen zu haben, es fei 
denn vor Kahren, al3 der Monard 
Hoc ein Kind war. Denn Philipp 
umoulin wohnt weit weq von Brüf- 

el, in Feluy-Arquennes, eine Stunde 
‚von Nivelles an der Straße nad 
Mons, bei feinen Kindern, die eine 
Heine Wirtichaft haben. Wenn er nur 
Ein gutes Bild des Königs befäße. 
Alſo ſprach er an feinem 102. Ge- 
Burtötag, und da diefes Feit immer- 
Din ein Ereignif; war, das aud an- 
derswo als in Feluy-Arquennes be— 
merkt wurde, erfuhr König Albert da— 
von und erklärte, der Greis ſolle nicht 
nur das Bild haben, ſondern er wolle 
Siihm perſönlich überbringen. Ein 
Sofbeamter machte ſich auf, um den 
Mlten auf das Ereiani vorzubereiten, 
und fand ihn mit feiner Familie beim 
zühftüd. Dumoulin nahm die Bot- 
aft ungläubig auf, ftedte feine Pfeife 
an. und betrachtete den Belucher 
änßerft mißtrauifh, ließ Ti aber 
hlieplich überzeugen. Am 16. vo. M. 
ste fi in Brüffel König Albert mit 
zwei Begleitern in einen Kraftiwagen 
and fuhr nad Feluy-Arquennes. Dort 
Mar er natürlich erivartet, und der 
ganze Ort war auf den Beinen. An 
ber Schwelle des Wirtshauſes em— 
Fing Dumoulin ſeinen König. Der 
gebeugte und zuſammengeſchrumpfte 
reis hatte den blauen Kittel mit 
orſtößen in den belgiſchen National⸗ 
rben angelegt, der die Uniform der 
tümpfer von 1830 bildete, und dazu 
Die jchiwarze Pelzmüte mit der roten 
lamme aufgejett. lm die ganze 
amilie hatten fich die Spiten des 
Dorfes, Bürgermeifter, Pfarrer, bis 
- Binunter zum Flurfhügen, verfam- 
m Der König drüdte dem Geehr- 
fen längere Zeit die. Hand und betrat 
das beicheidene Wirtshaus, imo 
je Flafche Champagner mit einigen 
läfern bereit ftand. Auf die Frage, 


ann 


* einen Trunk genehmige, dankte 


Fra — * ſich * er 


gefältelte | 


50 nette weine w 
feite >9c 


A zr 
‘9% j 44 
s100 nnd 81.50 Hemden, 


Fo. nd N. W.. arof. “4 s 
m. aefülteter z9e 


82 neue Golnmbian | S1. 
Ihlicte u 
viele berichiedene ac= | un 
gen 
| fterte Efiette, Grü 


eichene Dreſſer 


Golden Finiſh — 
aroßen Schublt 
zerne Knöpfe 
er meſſingene Ringe 

Pfoſten 


Unſere „Meadow Si“ Gren» 
ner, alterbeite Smalität, id 


niih — 
Feine fette honand. Ha ringe (feine Eoit 
Teglepbonbeitell.). 
Schweizertäie 


BE Zunar Gured Pienic Schinten, Y34r 
feine weiße michlige, der ® 

Be Be Ic 
New Gentum Mehl, das allerbeite, Per Brei. 
R3.89; 1, rl 2.85; 1 N 


Blend mafjee., 
2 Pſd 


Smweceping 
Riichien, © 
achbadene Gocoanut Bars 
Kiımd..... 


neial;. Smweineileiic, 
Magere Heine Bort-Scuitern, 


Ycaf Zard, 
Gured Rumpf Gorned Beri, 


rized Pongee, wt. 190 
fiir morgen marfirt 


36züllige Aleider- Percales, 


er iſt 102 


zu unge⸗ 


50° und T5c Duting- 
Seden für Männer — 
weicher stragen ır. fefte 
Manichetten, in cream 
crcam ır. Iobfarb,, icd. 
tadellos, 

4d—-17, 


alte 
geft — 


3560 


Amosfcag 
Männer, 


50c blaue 

Scmden für 
weicher ragen 

ſeſte Manſchett., 

—— bemuem - 
Größen 
14—17, 29% 
MOTgeN...... RR 


und 
faced 


I17° & 1200 
SHIRTS 
sıö Si DD 
a © 


weine 
iden 
Manmnſchetten 


Größen — 
ei. 851 


Lion Moarle, Ihr 
Open till9 p. m. 


To-morrow. 


>0 Lion Brand extra aro- 
Hemden nette Muſter 
Stre iſen in Gr 


actaltelte | he 


15, 


1. 


folide — Schuhe 


für Damen 


mit drei Schwz. 
aden De Calf 


Belvet:, Gunmetal-⸗, 
Patent: ır. febiwarze 
Zitede und lohfarb. Ruſſia 
Kalf Schube, icdes Baar 
Goodhear welted, hohe und 
niedrige Abſätze, alles neue 
sriimabrsfacons bon Fabrit 
— 3 en $: 83 30 
nd 81.00 Sorten 


31.89 


Sacques 


Percale Dre \ fina 
Zacaues fiir Dameıt, 
ſehr — aentacht, 
— 58c Wert, 


390 


Strümpfe 


Schwarze nabiloie 
C Ihmere Strümpfe 
ſ.Damen, mit arauen 
Serien und gr 
pe ggg 29c Wert. 


19c 


Soden 


Schwarze und ſchüne 
forbiae nabtl, Män 
neritrümpfe, reqaui. 
£ ert. Odds und 


15c 


Banel 
franzöfiichen 
Spi edel— 
Hay mi 


95 


36c 
:, —— 7 — 
15e 
230 


Dutzend 


— 
—— 280e 


19 


—— 
> Tur. 
Buͤchfen Rve 


Ar. Bůch 12c 


Idc 
12e 


Tipe 
1: 2ise 
2iae 
; Yize 
Rin.st 20 


Com⸗ 
A— 


10 Pactet für. 
Bid... 
Bid... 


Ends, 


Rp... 


für Donneritag 


wert 3b 


...b34e 3 2 


. 
garuı-merce 


wi. ach, Winelin, 
it of tbe Voom, boll. 


a 


21 D.. 
mercerized Tafelda⸗ 
wert 58c, für morgen 
malirt 27 
per Yard 
r 
2000 Mde. baumw. 
Sandtuchzeug, 
mit voter Worte, 
wert Sc, Yard 


wi 


6430ll. 
malt, 


Graih 
volle Et. 
- wert 


| und tieß mit Dumoulin und den Be: 


borzugten um ihn an, wobei er jedem 
die Hand fchütteltee Der Gefeierte 
brachte ein Hoch auf den Monarchen 
aus, der nad) einem fugzen-Bejuc un- 
ter Hochrufen aller Anmeienden, Die 
auch die Königin nicht vergaßen, die 
Rüdfahrt nad Brüsfel antrat. — E3 
mögen 60 oder 70 Sabre her fein, als 
der Großvater des jebigen Königs. 
Leopold 1., einen mehr oder weniger 
feierlichen Befuh in Mariemont im 
mittleren Kohlenrevier des malloni- 
Ihen Landes machte. Auf einem 
Spaziergang dur den Drt entfernte 
er fich von jeinen Begleitern, die dar- 
über nicht wenig beunruhigt waren. 
Der Köniq wollte ganz einfach mwiffen, 
wie es in einem Arbeiterhäuschen aus— 
ehe. Er traf die Frau allein im 
Haufe und unterhielt fich längere Zeit 
mit ihr; beim Weagehen ließ er ein 
Smanzigfrantenftüd zurüd. Als ver 
Mann von der Schicht heimfehrte, 
vernahm er das Vorgefallene, und nicht 
lange darnad) hatte er fih in Dant- 
barfeit einen Schmwips angetrunfen 
und mandelte dur Mariemont, in- 
dem er auf Wallonifh Hocrufe auf 
den König, den Herzog und die Her- 
zogin von Brabant und das fonjtige 
föniglihe Haus ausbrachte, und da er 
mit dem SHoffalender nicht jehr ver- 
traut war, faßte er die ihm unbefann: 
ten Fürftlichkeiten in die Worte zu- 
jammen: Et vive toute la boutique! 


—t —— — 


— Vom Kaſernenhofe.— Sergeant: 
„Was gucken Sie denn fortwährend 
nach der Uhr, Einjähriger? Ihr Jahr 
iſt noch lange nich um!“ 


Berjagt nie 
— * u ‚Iindern: 


Stets, wenn man man beim Beſuch ei 
großen Werts, ‚einer Fabrik vor einer 
mächtigen Mafchine oder vor einem 
Gefäß fteht, in denen Kraft fonzen- 
trirt ift, hat man das dunkle Gefühl, 
einem witenden Gegner ausgeliefert zu 
fein, der auf Unheil finnt. Hinter 
jeder Säule der Majchine, hinter jeder 
Gefäßwand ſcheint ein grimmer Rieſe 
zu lauern, die Keule hoch über dem 
Kopf geſchwungen, jeden Augenblick 
bereit, die ſtumpfe Waffe vernichtend 
auf den Menſchen niederfallen zu laſ— 
fen. Etwas bannt ihn, ein Abſtrak— 
tum, der Blick des menſchlichen Auges, 
das Genie, mit dem der erbauende In— 
genieur das Kraftzentrum gefügt. 


Doch ſobald der bändigende Blick eine 


—— — ——— — — — — 


tragen vermag, 


Sekunde in ſeiner Schärfe nachläßt, 
wenn das konſtruirende und berech— 
nende Genie an einer noch ſo kleinen 
Stelle verſagt hat, dann bricht die 
Urgewalt des Rieſen entfeſſelt los, die 
Keule ſauſt nieder, und wen ſie trifft, 
der iſt nur noch ein jämmerliches 
Häuflein. 

Am 16. Januar haben im Hoch— 
ofenwerk „Phönix“, in Ruhrort, neun 
ſchaffende Männer auf dieſe Weiſe 
ihren Tod gefunden. Sie glaubten 
ſich in vollkommener Sicherheit, ſie 
dachten ebenſowenig in Gefahr zu ſein, 
als wenn ſie zu Hauſe in ihrem Stüb— 
chen ſäßen, obgleich doch nur ganz 
wenige Meter von ihrem Arbeitsplat 
entfernt eine Hölle brodelte. Denn 
zwifchen ihre Körper und das im n- 
nern des Hochofens fochende, von hei- 
hen Winden durdhztichte Etjen hatten 
die Ingenieure ja die feſte zyklopiſche 
Mauer der Ofenwandung geſetzt, die 
nach ſorgfältigſter Berechnung im— 
ſtande war, einem zehnmal ſo ſtarken 
Angriff Widerſtand entgegenzuſetzen, 
wie die glühenden Kräfte da drinnen 
ihn ſelbſt bei gröäßter Empörung aus— 
zuüben vermochten. Nach menſchlicher 
Berechnung! Denn plötzlich — niemand 
wird jemals ſagen können warum — 
wuchfen die im Dfen aefeflelten 
Kräfte weit, weit über fich felbft hin- 
aus, veritärften jih aufs Hunbdert- 
fache, die Mauer barft, und die Män- 
ner, die auf das Genie der Ingenieure 
mit Recht fich verlaffen hatten, fan- 
den den Tod, durd) die urplößlich nie- 
derfaufende Keule des Riefen. 

Ueberall lauert Ddiefer Furchtbare, 
two induftriell gefchafft wird. Da steh: 
im Eifenwert eine Mafchine, aus ftäh- 
fernen Quadern mäctiq zufammen- 
aefügt, wuchtiq wurzelnd in der Erbe 
Grund. 


leife auf einen tleinen Hebel. Da 
fährt ein Stempel auf den roten Eifen- 
blo hernieder, eine Kraft von fünf: 
ztataufend Kilogramm quetfcht das 
zornia fprühende Etfen, und der qanze 
aetwwaltige Bau der Mafchine bebt, be= 
wegt ſich, ſchwankt wie ein Halm im 
Wind. Die ungeheure Kraft der 
Schmiedepreſſe wütet nur gegen das 
Eiſen, das bearbeitet werden ſoll — 
denn ſo hat des Menſchen Wille es ge— 
fügt, der Geiſt des Menſchen, deſſen 
Muskelſtärke im Vergleich zu den 
fünfzigtauſend Kilogramm ein Nichts, 
ein ſchwacher Hauch iſt. Doch der 
Rieſe mit der Keule ſteht auch hinter 
dieſer Maſchine, richtet ſeine blutunter— 
laufenen Augen in raſendem Zorn 
gegen die Werkleute. Hat eine der 
ſtählernen Säulen einen in ihrem In— 
nern tief verborgenen Materialfehler, 
bricht ein Gewinde, reißt eine der Zug— 
ſtangen, dann ſchlägt er los und ein 
gräßlicher Schrei folgt ſeinem raſchen 
Tun. 

Von’ den Polen » der Dynamoma- 
Ichine laufen zwei dide, blanfe Kup- 
feritangen hinauf zum Hallendach der 
eleftriichen Zentrale. Sie führen eine 
Hochſpannung von zehntauſend Volt. 
In meilenweitem Kreis um die Zen— 
trale bringt der von der elektriſchen 
Maſchine erzeugte Strom den Men— 
ſchen Freude und Nutzen. Er zaubert 
Licht in die Finſterniß, treibt Maſchi— 
nen, die nützliche Dinge herſtellen, läßt 
Bahnwagen über die Schienen gleiten. 
Das ganze Syſtem iſt wundervoll er— 
ſonnen, jeder Apparat ſorgſam durch— 
konſtruirt. Sicherheitsvorrichtungen 
aller Art ſind angebracht, um Gefahr 
fernzuhalten, automatiſche Vorrich- 
tungen, die im Fall einer nahenden 
Not den Strom von ſelbſt vernichten, 
Schmelzſicherungen, Iſolationen tau- 
ſendfältiger Art. Da gleitet den bei— 
den Arbeitern, die an der Hochſpan— 
nungsmaſchine · gerade eine Schraube 
feſtziehen wollen, der Schrauben⸗ 
ſchlüſſel ab, er berührt die ſtromfüh—⸗ 
renden Kupferſtangen — zwei ver— 
kohlte Leichen liegen am Boden. Die 
Keule ift wieder einmal niedergefallen. 


©o berftet plöglich die Mauer einer 
Zaliperre, die jahrelang dem Drud 
von Millionen Litern Waffer Wider: 
ſtand geleiftet hat, und ein ganzes 
Dorf ertrintt in dem Schiwall der her- 
nieberbreddenden Flut; aus dem Keſ⸗ 
ſel, der geſtern noch bei der mit größ⸗ 
ter Sorgfalt abgehaltenen behördlichen 
Prüfung einem Druck von wanais 
Atmoſphären ſtandgehalten hat, ent 
ſtrömen bei einer um die Hälfte gerin- 
geren Anjpannung bie fiedenden 
Molten, die beiden Drabtfeile eines 
Fabrftuhle reißen gemeinfam in einem 
Augenblid aanz geringer Belaftung, 
obwohl jedes von ihnen den Aufzug bei 
feiner Höhftbeanfpruchung zehnmal au 
aus der Zelephonlei- 
tung ſpringt tobbringend ein Start: 
ftromfunte, weil irgendivo ein unglüd- 
feliger, nicht borauszufehender Erd- 
Ihluß eingetreten ift. Selbft hinter 
einem fo äußerft befcheiben ausfehen- 
den Gebilde wie einer KRohlenfäurefla- 
fche, wie fie jeder Bubiter zum Aus- 
ie feines Bieres benußt, lauert 

ber Riefe. Grau, gleichgiltig und be- 
zubigend fieht die Wandung des Ge- 
fates aus, aber drinnen 


Ihr Gewicht beträgt Tauſende 
von Zendnern, keine Macht ſcheint im— 
ſtande zu ſein, ſie zu bewegen. Ein 
halbes Dutzend Arbeiter legt einen 
Block glühenden Eiſens auf den Tiſch 
der Maſchine. Einer von ihnen drückt 


‚tobt Der’ 


MARSHALL FIELD  COMPA 
Great Basement Salesroom 


Baby-Trachlen zu Meziellen Freien | Damen-Unterröcke, jpeziell 
in dem: Februat- Verkauf, 


Dies ift ein Monat, in weldjem große Werte offerirt werden — riefige 
Quantitäten von Yole-Kleidern für Babies, Muslin-Kleidern und Gotons, 
bon unferen regulären Fabrikanten angekauft, find niedriger marfirt ala in 


irgend einem anderen Monat. 


Nainjoof Note Kleider fiir Babies; 
Notes aus zarter Stiderei und Tuds 
— dc. i 

Lange Kleider und Kletdehen für 
Babies— einige mit Heinen Mofes; 
andere jind gerade Kleidchen —256. 

Kleider für Ninder, in einfachen 
Karben und farrivt —. mit gefälteltem 
Sfirt3, mit abitecbenden Karben be 
jeßt — Größen 2 und 3 Jahre — 
für nur 45c. 


Erſparniſſe an Zwirn, 


Dreß Shields und 
Twilled Tapes 


100 Yard Spulen Brooks' 
nenzwirn 
ſpeziell, I80 das Dutzend. 

100 Yard Spulen Nähſeite 
ſchwarz, weiß oder farbig — 


t0c das Dutzend. 


500 Yard Spulen Heftzwirn — 4yc 


das Dirkend, 


Doppelte bezogene 


o 2 
2 


Dutz. 


Größen von 
Baar, Te; 


und 4 — 


Baar. Töc. 


Englisches Tivilled Tape, in 10 Yard 
Sc; 


Rollen 
Das 


Breife, speziell, 
Dußend, 90c. 


.iedes, 


Baiement. 


Maſchi⸗ 
— in ſchwarz und weiß — 


in 
ſpeziell, 


Dreß Shields, in 
ſpeziell, das 


Muslin Gowns für Kinder — Slip— 
over oder hoher Hals; Stickerei-Einfaf⸗ 
ſung am Halſe und an den Aermeln — 
Größen 2 bis 14 Jahre—4dc. 

Muslin-Beinfleider für Sinder, mit 
Hohljaum und Tucks oder einfacher 

| Ruffle—wiogen 2 bi3 14 Kahre—10c. 

Hofe Kleider, mit Stiderei - Einjiak 
und Tuds bejeßt — Größen bis zu 6 
Monaten, 1 und 2 Xahren — 2de. 

Baſement. 


für 


Sebruar. 


Reichhaltige Auswahl bildet ein ganz beſonderes Kennzeichen in dem 


Februar— 


Verkauf. Taffeta Seide Unterröcke 


und weiche, ſchmiegſame 


Meſſaline Unterröcke werden in den allerneueſten Schattirungen zum Ber: 


kauf offerirt. 


Meſſaline und Taffetaſeide 
röcke, in allen wünſchenswerten 
tirungen, auch in ſchillernden — 
mit gefältelter 
Flounce hergeſtellt; 
—1.95. 

Meſſaline Unterröcke, ein großes 
Sortiment von Farben — mit breiter 
Flounce hergeſtellt, entweder Accordion 
oder „Knife“ plaited einige mit ſei— 
dener Unterlage —82. 95. 


Unter— 
Schat⸗ 
einige 
ſektionaler 
finiſhed mit Tucks 


Accordion 


Die 8chluhnoche des SJehruac-Strumpf: 
waaren= Verkaufs 


den niedriaften Preifen des ganzen 


Schwarze baummollene Strümpfe 
für Damen-jechs Baar, 
$1:25, 51.35 und $1.75. 
Schwarze merceriged Lisle Striim: 
pfe für Damen—fjehs Paar, 31.10, 
$1.50, $1.75 und $2.00. 
gerippte 


dic, 65cC, 


Schwarze baumtmollene 


Schwarze baummollene Männer: 
ſtrümpfe, ſechs Paar, 65e und *1. 15. 

Schwarze mercerized Strümpfe für 
Männer—ſechs ‘Paar, $1.00. 


Requläre Shwarze Strümpfe in Partien von jehs Paar werden zu 


Jahres offerirt. 


Kinderſtrümpfe. für Stnaben md 
Mädchen—fich gut tragende Tualttät- 
ten-— mittleres nd feichtes Gewicht 
fechs Baar, D5e, 6dc, 90r, 81.00 und 
$1.25 

Schwarz gerippte Mercerized Mäd- 
chenſtrümpfe, eine vorzügliche Quali— 
tat—jechs Baar, $1.25. 


Männer: Strümpfe 


Importirte baumwollene oder Lisle 
Faden Strümpfe für Männer — ſechs 


Baar, $1.25 und 31.75. ai : 
aſe ment. 


Zeife, 
Stücken 


Schachtel 
Stücden-— 


Stüden verpadt— 25 


item, 
ziell, 


Waſchbare Unterröcke, in 
und weiß geſtreiftem Percale, 
ter Flounce, 
Krauſe beſetzt 

Waſchbare Unterröcke — in einfa— 
chem Blau ſowie auch in Nurſe Strei— 
fen—einige breiter Flounce ge 
macht, am unteren Teile mit Krauſe 


ſchwaraz 
mit brei⸗ 
Teile mit 


am unteren 


156. 


mit 


verſehen; andere mit 103ölliger Krauſe 
ausgeſtattet 38e. 


Baſement. 


Herabfekungen an Standard 


Analitäten Cleaning 
Jowders und 
Seifen. 


Sinbad 
Schachtel mit 1 
Or. 


türtiſche Vade⸗ 
Dutzend großen 


Armour’s 


Kirls Palmer Houſe Badeſeife 
mit 1 Tugend 5 Ungzen- 
-peziell, Töc. 


Kirls werke Kaftile Ectfe, in 3 Brd.s 


W. 


Old Dutch Cleanſer Büchſe. 8e; 


Dutzend Büchſen, 906. 


- in flis 
ſpe⸗ 


Sunny Mondan Wafchleirte 
die 100 Stücde enthalten — 


33.75. 
Bniement. 


Irish Leinen und Lawn Waifts für Damen, Sl bis 32. 


Reinleinene handgefticdte Waifts zu Fl: — ein folch außerorbentlicher Wert, daß feine Frau es verfäumen follte, jich diefe aünftige Gelegenheit 
zunuße zu machen. Die leinenen Waifts find in dem einfach gefchneiderten „Mannijh“ Effekt. Die Lamn Waifts find zu haben in fehr hübfchen De- 


ſigns, 


Zu 81.00 — 


zu knöpfen. 


Zu $1.50 — Leinene Waiſts für Das 


— in „Manniſh“ Effekten — 
Kragen und Manſchetten. 
81.70 — Manniſh“ 


men 
franz. 


Zu 


beſetzt mit feinen Tucks oder Blumen— 


Bei Hand beſtickte lei— 
nene Waiſts für Damen, in der Front 


— mit 


Leinen 


Drnamenten. 


Maiits fir Damen, mit gebügeltem 
Kragen ımd Manicetten. 

Zu 82.00 — Leinene Waiſts für 
Damen, mit Kombination von feinen 
Tucks und Plaits. 

Zu *1.00 — Waiſts aus 
Lawn für Damen — mit Cluſters 
Tucks, mit Band von Stickerei 


Sheer 


und 


1200 Knaben-Bloujen, 35c 


Angefertigt aus Reftern von feinen Männrhemdenftoffen. Die in diefem 


Berfaufe offerirten Werte find aanz befonders beuchtenswert. 


Alljährlich 


taufen Hunderte von Eltern genügend Blouſes in dieſem Verkauf, um für 
viele Monate lang vorzuhalten, und ſie erzielen bei dieſer Gelegenheit be— 


deutende Erſparniſſe. 
Speziell — 50 Dutzend 


Baſement. 


Flannelet Rompers für Kna— 


ben — Größen 214 bis 7 Jahre—offerirt für de. 


Druck des gepreßten Gaſes und ſucht 
die Flaſche zu zerſprengen. Dieſe 
Kraft im Innern iſt ſtets lebendig, fie 
ichläft und ruht nicht, ift immer auf 
dem Sprung und bereit, zu bernid: 
ten. Wehe, ivenn bei der Herftellung 


des Gefähes ein Fehler im Materiat | 


überfehen morden ift! 


Viele hundert Hochöfen bon der Art 


desjenigen, der am 16. Jan. geborſten 
ift, brennen heute noch auf der Erde. 


An ihrem Bannfreis jhaffen taufende : 


fleißiger Arbeiter weiter und mwähnen 
fich ficher im Schuß der zyklopiſchen 
Mauerwand, von der die braufenbe 
Eifenhölle umaeben ift. Sie jehen die 
Keule nicht, die über ihnen geihmwun- 
gen ift. Doc niemand ift auch ber: 
wundert darüber, daß mieder neun 
der ihrigen von dem entfeljelten Rie- 
fer erfchlagen wurden. Bon dem 
Riefen, den des Menfchen Genie j9 
feicht und fräftiq feifelt, und der doch 
fo viel mächtiger ift ala der Menid. 


Die Nrfahen der nerpöfien Kopf: 
ſchmerzen. 

In der „Hygiene“ gibt Geh. Medi— 
zinalrat Prof. Dr. Eufenburg interei- | 
fante Ausführungen . über die Urfa= | 
chen der nervöſen Kopfſchmerzen. Als 
„nervöſe Kopffchmerzen“ pflegt man ' 


eine Reihe verfchiedenartiger und uns | 


gleich beichaffener Krantheitszuftände 
allgemein zu bezeichnen, denen nur bie 
Aeußerung ſchmerzhafter Gefühle it: 
aendivo im Kopfe gemeinjam ift, bet 
denen aber der Urfprung, alfo die anc- 
tomifche Grundlage, verfchiedener Na- 
tur fein fann. Bei einer näheren Be- 
trachtung der befonderen Yrfachen des 
mweitverbreiteten liebels fallen zunächit | 
die Formen von Kopffchmerz auf, de 
ren Urfprung auf Unregelmäßigfeit 
in der Blutverteilung, fei es auf eine 
örtliche Blutüberfülung (Hnperämie) 
oder umgefehrt auf eine örtliche But- 
leere (Anämie) zurüdzuführen find. 
Bei dem kongeftiven Kopffchmerz ift 
die Gefichtsfarbe Iebhaft gerötet, der 
Kopf ift heiß und die Kopfarterien 
Hopfen, modurd) die ala „Elopfenb“ 


CASTORIA item 


oder „pulfirend“ bezeichneten, bis zum 
Gefühle des „gerfpringens“ geiteiger- 
ten, vorzugsmweife in der Scheitel- und 
in der Schläfengegend vorhandenen | 
Schmerzen verurfacht werden. Zu den 
auf Anämie beruhenden Kopfiehmerzen 
aehören diejenigen, die fich meift bei 
weiblichen Perfonen im Pubertätsalter 
einftellen und fich gewöhnlich als dDum- 
pferDrud an Stirn und Schläfe fund: 
ı aeben. 

Weiter gehören zu den häufigiten 
Kopfichmerzurfahen fieberhafte Dr- 
gane und Wllgemeinerfranfungen in 
ihren mannigfachen Einzelformen und 
Arten. Desgleichen find die als „mwü- 
tend” gejchilderten Kopfjchmerzen im 
Vorläuferftadium akuter Infektions— 
krankheiten, ſowie auch mancher chro— 
niſcher infektiöſer Erkrankungen zu be— 
obachten. Eine große Bedeutung ha— 
ben in dieſer Hinſicht namentlich die 
im Körper ſelbſt ſeitens des Organis— 


mus nicht in normaler Weife befeitia- | 


ten Giftftoffe — die Quelle der fo 
mannigfaltigeen Yutointorifationen. 
Durd) diejen Hergang finden vor al- 
lem die Kopffchmerzen, denen wir im 
ı Jufammenhang mit manniafaltigen 
: Störungen der Magen- und Darm- 
| tätigfeit bei Erfranfungen der Leber, 
ı der Gallenweae und der Nieren be= 
gegnen, ihre jachgemäße Erklärung. 
Schließlich fönnen au Erfranfun- 
; gen einzelner am Kopfe jelbft belegenen 
| Drgane, wie der Nafe, der Augen und 
der Ohren in der verfchiedenften Weile 
| gleichfalls zum Ausgangspunft von 
| Ropfichmerzen. werden. Als Beifptel 
| hierfür feien nur die drüfigen Wuche— 
| rungen des Naſenrachenraumes her⸗ 
vorgehoben, die eine der häufigſten Ur— 
bei Kindern im 
Alter beobaͤchteten 


ſachen der gerade 
ſchulpflichtigen 
DEN „Schulkopfſchmerzen“ bil— 


allen derartigen Fällen mit der Er— 
kenntniß der Urſachen zugleich auch die 
Möglichkeit ihrer Bekämpfung unmit— 
telbar gegeben iſt. Man wird ſich 
ſchwerlich damit begnügen dürfen, dem 
hier geſchilderten Leiden mit einem der 


Ge liegt auf der Hand, daß in fait 
I 


bon | 


Spiken-Einjab bejeist dreiviertel 
lange Hermel ımd hoher Hals. 

Zu $1.50 xsatits aus Laton für 
Damen -— mit Elniterd von Bin Tucds 
und Reihen von Stickerei-Einſatz 
an der Front zu befeſtigen. 

Zu 31.75 — Lawn Waiſts für Da— 
men — im Rücken zum Knöpfen — 


Spezieller Verkaul 


Die Stoffe für folhe Waifts find nur felten zu folchen Preiſen zu haben. 


Die Front der Waijt eine Kombination 
von feinen Tuds, Stieferei und wirk—⸗— 
lichem JIriſh Einſatz. 

Zu *2.00 — Waiſts für Damen aus 
Sheer Lawn mit Pin Tucks und 
mit ſehr eleganten beſtickten Zweigen 


beſetzt. 


Baſement. 


don Tuſchenlüchern 


Die Qualitäten ſind ohne Zweifel die beſten, welche wir jemals zu die— 
ſen Preiſen offerirt haben. Lace, Scalloped Edge, hohlgeſäumte und ge— 
ſtickte, ſowie weiße hohlgeſäumte Taſchentücher für Damen, in einer reich— 
haltigen Auswahl von Deſigns — in dieſem Verkaufe das Stück zu öe, 


10c, 121sc und 18c. 


Baſement. 


Ganzleinene hohlgefäumte Tafchentücher für Männer—10c. 


Sinanzielle®. 


Daltet die ie Ausgaben niedrig und | 
| die Erfparnifie bo ch, und Neichtum: vit 
| gewiß. 


Laßt Euer Geld nidıt müflig liegen, 


Ient 03 nubbringend mit 3 Prozent Zin- 
fen an. 


Ihr könnt ein Konto mit $1.00 eröffnen. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Bius Island Ave. 


Beitände über eine halbe Million Dollars. 
Ctadlirt 1890. 


Liien Samstag Abend von 6 big 8 
18jan,momif* 


Zu Geld zu verleihen 


anf Grundeigenibum au den 
günftigften Pedinpungen. 


Borziiglidie erfie Hypotheken 
zu 5 bi 6% Zinfen fiet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (ii) 


Euite 201205, ge W.e Waſhington Str. 
eievdon 1191 Main. ini2,mifamo* 


Barum iR 


OSCAR F. mIAYER & BRO. 


we Wurit überall bevorzunt? SE 


Weil diefelbe mit der peinlichſten Reinlichkeit. 
aus dem beiten Material bergeitellt wird, 


Beirast Euren Lieferanten hierüber. 
30ofmifrmo* 


zahlios angepriefenen, angeblich „Ipe- 
zifiſchen“ Kopfſchmerzenmittel zu be- 
geanen, jondern man wird gegen die 
Duelle des Webels jelbit vorgehei: 
müffen. &3 fei dies in befonderer 
Hinsicht auf einen großen Zeil des Pu- 
blitums herbergehoben, das fich durch 
den felbjtändigen latenhaften Gebeaud, 
nicht umbebenflicher Mittel (Antipy: 
rin, Bhenazetin, Pyramidon u. a.) un- 
ter Umſtänden ftatt eine Milderung 
des Leidens herbeizuführen, großen 
Gefahren ausfeht. 

Nur der erfahreng Arzt wird auf 
Grund forafältiger Unterfuchung und 
unter Beriicfichtiaung aller obmwalten: 
den Verhältniffe den Heilplan feitzi- 
ftellen imftande fein. 

ER INGE 


.— Das geniiät. — „Warum be: 
ziehen Sie Xhre Wurftwaaren nicht 
von Kettler?" — „Ach dante! Willen 


ET SE 
a : 


N) | 
‚Sie nicht, daß fein Gefchäftsführer 
elle anmerden il" Of 


_. Binanzielles — 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberihuk 
$1,500,000 


Ehwin G. Foreman, Bräfident. 
Oscar ©, Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Rento3 mit Rorporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünict. 


3% Binfen bezahlt auf Ipar- 


Einlagen. nift ſono 


Schiffskarten 


Ertra billig für Februar, März und April 


333 Europa 


in dritter — 

Ertra billige Breiie in 2. Anjüte, 
Rollmanhten und Ginziebung don Erbichnften 
Spezialität. Bereinigte Staaten NReifepäffe bes 
forgt. Poianszahlungen, Weriel und Kredite 
briefe ſowie eurovaiſche Müngſorten zu Biltigftene 
nurs, Ich babe meine direften — mit 
itberieeifhen Blägen, Bremen, Hamburg, Anı- 
werpen, Rotterdam, Amſterdam, Havre, Trieit. 
Finme, Lidan, Temesvar, Siegedin etc, eben!o 
mit New York, Ehtladeiphin, Baltimore, Bolton, 
Montreal, Unebee md Halifag, nd garantire 
prompte Belorgung. 40 Jahre im Gefchält, 
md der älteite Sciiisagent, Notar und Rechte⸗ 


toninlent in Chicago. 
Generalagent. 


Anton Boenert „.. — 
322 Süd Clark Straße 


Officeitumden von 8 bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 1 Uhr. 


Zweigoffice 1668 N. Halstod Str. 
zwiſchen Cybourn und North Ave. 
feb2 frionmomi® 


Schiifstarten 


Ertra Bilfis auf ben Dambfern der 


Uranıum STEAMSHIP €o., LTD. 


Bon ort nel) Matte 
Wegen I Hurt ans Se Na zn 


J.V. Zuger 2 00. 
Ber 





